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Ernüchterung.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

III Berlin . 11. Juli . Die „Milliardenspende " entschleiert
sich. Nicht mit einem Male . Glied für Glied wird uns die
Frucht des Opferjahres 1913 fichtbar , aber je tiefer der Schleier
fällt, umso stärker wird die Ernüchterung . In anfangs , als nur
ganz winzige Teilchen fichtbar waren , da staunte man wohl über
die Kraft und Fülle , die in dem Volkskörper zu stecken schien .
Ganz allmählich zeigten fich doch auch die mageren , schwachen
Stellen . Daß Baden und Württemberg mit ihrer durchschnitt -
lich sehr wohlhabenden Bevölkerung nur an die 30 Millionen
zum Wehrbeitrag aufbrachten, das mußte immerhin einiger -
maßen stutzig machen . Aber man konnte sich schließlich damit
trösten, daß in diesen Staaten das Durchschnittseinkommen der
Bevölkerung wohl ziemlich hoch sei, daß aber die großen Ver-
mögen der Großindustrie und des Handels nicht gar häufig
seien, die erst die Milliardenspende üppig und stark machten .
Die 7g Millionen , die Sachsen , das Industrieland , aufbrachte,
ließen aber doch gewisse Zweifel auch an der Fruchtbarkeit der
Industriegebiete aufkommen, wenn ja auch nicht zu verkennen
war , daß die Großindustrie im strengsten Sinne des Wortes
und auch der Großhandel im Sachsenlande verhältnismäßig
nicht allzu reich vertreten sind. Aber diese Hoffnungen auf die
Großindustrie und den Großhandel erfuhren einen starken Stoß
durch die Feststellung des Wehrbeitrages für das Königreich
Preußen. Der größte Bundesstaat, der auch zugleich (abgesehen
von den Hansestädten) der Hauptsitz der Großindustrie und des
Großhandels ist, bringt 603 Millionen Mark an Wehrbeitrag .

In den offiziösen Randbemerkungen , die diesen Millionen
mit auf den Weg gegeben werden , heißt es, diese Summe ent-
spreche ungefähr dem vom Reichsschatzamt veranschlagten Ee-
samtergebnis des Wehrbeitrages , für das ganze Reich , das fich
auf 97Z—looo Millionen belaufen sollte . Dennoch muß auch
die offiziöse Berechnung zugestehen , daß eine noch niedrigere
Zahl herauskommen würde , wollte man den mutmaßlichen Ee-
samtertrag des Wehrbeitrages im Reiche nach dem Verhältnis
der Bevölkerung Preußens zu der der übrigen Bundesstaaten
vorausbestimmen. Da die Bevölkerung des außerpreußischen
Deutschlands etwa a/ e der Bevölkerung des führenden Bundes-
staates ausmacht, so würde , wenn Bevölkerungszahl und Wehr -
Beitrag einander entsprechen , die Milliardenspende nur etwa°70 Millionen Mark betragen . Wenn trotzdem der Offiziofusdie Hoffnung nicht aufgibt , daß die Milliarde sich annähernd in
der Reichskasse einfindet , so baut er auf den unterschiedlichen
Wohlstand einzelner Bundesstaaten , der ja auch nicht abzustrei-

ist und vor allen Dingen auf die Hansestädte. Ob freilich

von der Waterkant die Erfüllung naht , das ist uns sehr zwei-
selhaft. Jedenfalls aber hat sich die kühne Erwartung nicht er-
füllt , der Wehrbeitrag werde an 1200 Millionen Mark bringen
und auch noch die Deckung der laufenden Kosten für die neue
Heeresvermehrung ermöglichen, bis im Jahre 1917 die Ver-
mögenszuwachssteuer in Wirksamkeit tritt .

Diese Tatsache, daß der Wehrbeitrag auf alle Fälle hinter
den Erwartungen zurückbleibt, bedeutet neue Schwierigkeiten
für unsere Reichsfinanzen , die sich ohne neue Steuervorlagen
kaum lösen lassen . Man braucht jetzt, da das Ergebnis des
preußischen Wehrbeitrages bekannt ist , nicht mehr in neuen
Flottenforderungen die Ursache von Schatzsekretär Kuhns Er -
nennung zum preußischen Staatsminister zu suchen. Des Rei -
ches Säckelwart wird schon genug damit zu tun haj>en, das
Manko der Milliardenspende auszufüllen . Da ist es denn sicher -
lich nützlich, wenn er auch Sitz und Stimme im Ministerium
des führenden Staates hat . In welcher Weise das Manko im
Einzelnen ausgefüllt wird , das läßt sich natürlich heute noch
nicht voraussagen , da ja noch nicht einmal seine Größe fest-
steht . Auch die Frage , ob direkte oder indirekte Steuer , ist heute
nicht so einfach zu lösen . Die Einzelstaaten haben ihre Abneig-
ung gegen direkte Reichssteuern sehr offenkundig dargetan , und
die Erfahrungen , die das Reichsschatzamt bei der Veranlagung
zum Wehrbeitrag gemacht haben will , werden es auch nicht
gerade zur Wiederholung einer direkten Anlage ermuntern .

Was der Offiziös»? über diese Erfahrungen zu sagen weiß,
das wird ja vermutlich die Oeffentlichkeit noch lange beschäf-
tigen . Und es wird fich kaum entscheiden , wer Recht hat , die
Finanzverwaltung , welche für den geringen Erfolg des Wehr -
beitrages allerlei Schiebungen und Spekulationsmanöver ver-
antwortlich macht oder die, welche das in Abrede stellen . So
wird es sich schwerlich nachweisen lassen , daß es nicht ganz mit
natürlichen Dingen zuging, wenn gerade am 31 . Dezember 1913
dem Stichtag für die Abschätzung der Vermögenswerte der Geld-
markt sehr schlecht stand. Aus der offiziösen Verlautbarung
geht ziemlich deutlich hervor , daß man in Regierungskreisen den
schwarzen Verdacht hegt, der niedrige Stand der Papiere zu
diesem Tage sei künstlich herbeigeführt worden , um den Wehr -
beitrug herabzudriicken . Und ebenso wird es sich kaum unter -
scheiden lassen , wo auf legalem oder auf illegalem Wege ein Teil
des Vermögens auf die Kinder abgeschoben wurde , damit das
Gesamtvermögen der Familie sich in kleinere Teile zerlege, die
niedriger zum Wehrbeitrag veranlagt würden . Die Finanz -
Verwaltung scheint recht viel solcher Schiebungen anzunehmen.

Aber schließlich ist es ja auch nur ein schwacher Trost , den
die Regierung sich selbst zuspricht , wenn sie die Enttäuschung
der Milliardenspende in Dingen sucht , die außerhalb ihrer
Macht lagen . Der Ofsiziosus gesteht denn auch selbst zu, heute
könne man die Ursachen dieser Enttäuschung noch keineswegs
vollkommen überblicken . Und darin hat er sicherlich recht . Ee-
rade daß der Wehrbeitrag hinter den Erwartungen zurückblieb ,
wird uns mahnen müssen, neue Anhaltspunkte zu einer gesun -
den Beurteilung deutschen Nationalvermögens und deutscher
finanziellen Leistungsfähigkeit zu suchen. Deshalb kann die

80». 30 « Jahrgang .

entschleierte Milliardenspende uns wohl ernüchtern, sie darf uns
aber nicht mutlos machen . Sie soll uns lehren , die Kraft des
deutschen Volkes ohne Ueberspannung , aber auch ohne Unter «
schä^ ng für unsere nationale Machtstellung auszunutzen.

ver Tod des österreichischen Thronfolgers und
feine Tragweite für das Deutsche Reich.
-k. Karlsruhe . 11 . Juli . Vor einer aus allen Kreisen zu«

sammengesetzten Versammlung , die den Saal III der Brauerei
Schrempp bis auf das letzte Plätzchen füllte , sprach gestern abend
der als Redner und politischer Schriftsteller bekannte frühere
Generalsekretär des Alldeutschen Verbandes , Herr Dr . Albert
Ritter aus Wiesbaden, über das hochaktuelle Thema: „Der
Tod des österreichischen Thronfolgers und seine Tragweite für
das Deutsche Reich." Der Redner , der die Versammlunĝ «
leitung selbst führte , begrüßte zunächst die Erschienenen und
sprach seine große Freude über den außerordentlich zahlreichen
Besuch aus . Er betonte die Wichtigkeit der heute zur Erläute »
rung stehenden Frage für die Gesamtheit des Deutschtums und
führte sodann, zum Thema selbst übergehend, in kurzen Strichen
wiedergegeben, etwa folgendes aus :

„Erst wenige Tage sind seit der furchtbaren Katastrophe von
Serajewo verflossen und doch ist es schon nicht mehr gestattet, sich
dem menschlich erschütternden Eindruck hinzugeben, sondern es gilt , die
politischen Folgen zu erwägen und sich dabei von Gefühlen nicht beein-
flussen zu lassen . Unter der Wirkung des plötzlichen Verlustes hat man
allgemein große Klagen um den Thronfolger erhoben und ihn als de«
Retter Oesterreichs gepriesen, in Wirklichkeit aber ist es sehr fraglich,
ob sich diese Hoffnungen « füllt hätten . Was Franz Ferdinand ge-
leistet hat , zeigt ihn keineswegs als den mitblickenden Staatsmann ,
er hat die Politik seit 1909 mitgemacht, die ein dauerndes Unglück und
eine Lebensgefahr für Oesterreich ist . Er hätte Einfluß genug be-
sessen , daß er mit starkem Willen eine ander« Politik hätte durchsetzen
können . Oesterreich gab bekanntlich die Losung ans : „Der Balkan
den Balkanvölkern !"

Seiner Geschichte und Lage nach hätte jedoch Oesterreich die Auf«
gäbe den Sammelstaat für die Kleinvölker im Südosten abzugeben,die sonst, wie schon Bismarck sagte, ein dauerndes Chaos und eine Ee-
fahr für Europa sind . Oesterreich gibt also seinen Daseinszweck auf
mit jener Losung und erlaubt den eigenen Kleinvölkern auch , nach
Selbständigkeit zu streben. Dagegen gingen Franz Ferdinands Pläne
auf die Eroberung polnischen und ruchenischen Gebietes , dos gar
nicht in den Rahmen des Reiches gepaßt hätte . Franz Ferdinand hat
also den Sinn und die Aufgaben Oesterreichs nicht erficht und hätte
eine dynastische Politik betrieben . Somit kann von einem katastropha«
len Verlust nicht gesprochen werden . Der tragische Tod aber hat die
große Bedeutung , daß er das deutsche Volk auf den Gefahren «
Herd im Südosten hinweist, den man viel zu sehr geringschätzt .
Der Balkan hat für Deutschland « ine doppelte Bedeutung , er ist der
Weg zur deutschen Weltpolitik , die sich nur landwärts entwickeln kann,da zur See England uns aufhält und niemals Deutschland einen
wirklich wertvollen Gewinn gönnen wird . Von einer angriffsweisen
Niederkämpfung der englische« Flotte kann aber nicht die Rede sein .
Die zweite Bedeutung des Balkans ist die der einzigen Zufuhrstraße
im Kriegsfall , wie Redner durch verschiedene Zitate z . B . von Ge¬
neral Bernhardt nachweist. Die deutsche Weltpolitik mutzdrei Ziele haben , ohne deren Erreichung wir kei «
wirkliches Weltvolk werden : 1. eigene Absatz -

faul , laßt fich mit der ganzen Fülle seiner holde' G 'schalt uff de« Aal
nunnerplumbse un ' fascht hätf mir sage kenne : „Roß un ' Reiter sah
man niemals wieder .

" Jetz' hat d'r Aal nermne durchkennt.
Nachdem 'r unner dem Rattenkönig von Menscheleiwer vorge-

zoge' worre isch , hat sich bereits sei' Seel in 's Aalreich g 'schwunge
g'hat un ' sei' Uewerbleibsel hat ausg 'seh' als sei's durch 'e Wasch«
mang 'l gezoge g 'wese , so flach war 's gedrückt . Nadverlich des E 'läch-
ter beim Anblick von dem Aal .

Doch bin ich schon z
' lang mit meine Gedanke schteh' gebliewe,als weiter '? .

Uff d'r annere Seit von d'r Schwimmschul' bin ich dann in di«
schtädtische Anlage 'nei 'getaucht, die immer an der Alb entlang führe.Wenn 'mer des sieht , isch mer ganz baff , was d'Schtadt aus dem
vorherige , nichtssagende Wäldle , für en nmnderscheene Park g 'macht
hat .

Er isch so scheen , wie 's Sallewäldle un' wenn erscht noch der
Teil , wo von der Pferdeschwemm aus nach Grünwinkel hinzieht,vollends fertich isch, dann kann cm 's Sallewäldle im vollschte Sinn
des Wort 's net emol 's Wdsser reiche , un' Karlsruh ' hat sein' Ruf
als Gaardeschtadt g 'wahrt un '

isch um e Paradies reicher .
S '

isch norr schad, daß die Anlag so weit dort Äraus liegt . Awer
die Weschtschtädtler mache sich

' s schon sehr zu Nutze un ' SonndagS
isch

's dort draus bei der Alb beinah so belebt wie im Schtadtgaarde .
Un' zum Gucke gibt 's dort ah was , indem daß der Eislauf - un '

Tennisverein seine Zelte uffglchlage hat un ' 's gibt schon Gaude,wenn mer die Schprüng un ' des GeHopf von denne Schpieler sich
mitanguckt.

Mer kann ah ganz umensunscht Schprachkenntniffe sich aneigne.
Ich z. V - kann schon ganz fein un ' geläufich uff englisch sage : „bläh
un „reddich"

. — S 'liegt do was drinn —
Ro . denn« Weschtschtädtler soll's ah emol gut geh , nachdem si*

die ganze Zeit die verschiedene G'schmäcklen von dem Müllöerg dort
an der Alb in der Ras ' hen hawe müsse.

Hoffentlich verschwind't der jetz' bald dort : dann kenne di«
Grünwinkler d ' Ras' rümpfe.

Doch jetz
' muß 'e renne , sonscht werd 's z'viel .

Also bin 'e von do aus mit meiner Fraa üwer 's Daxlander Feld
g'

schtiefelt, wobei mir mei> Fraa «ff einmal net schlecht en Schreck?

ZW * Wir beginnen am Montag an dieser Stelle mit dem
Abdruck eines neuen erzählenden Werkes, betitelt

Der Herr des Todes .
Roman von Karl Rosner .

Dieser neue Roman Karl Rosners ist eine ganz ungewöhn-
«che Arbeit —, ungewöhnlich schon deshalb , weil der Autor
der Innerlichkeit , der feinen Töne und diskretesten Farben ,
^
er Dichter glänzend aufgenommener Romane hier ein Gebiet

^ schritten hat , in dem alles auf Spannung , leidenschaftliche
Erregung und Handlung gestellt ist . In geradezu meisterhafter

ist es ihm geglückt, die dramatisch starken Wirkungen eines
^ wältig ansteigenden Stoffes zu ihren höchsten Höhen zu
>uhren, ohne doch dabei das Geringste von jener wunderbar
'Ubtilen Stimmungskunst aufzugeben, die er wie kaum ein
anderer Dichter unserer Tage beherrscht. So ist ein Werk
geworden , das bei allem literarischen Vollwerte doch von der
^ sten bis zur letzten Zeile in Atem hält . Vom Inhalt des
^ omans sei nur hier verraten , daß er die Welt des Zirkus als
Untergrund eines ergreifenden Sehnsuchtsmotives erschließt ,
l£i5 er die erschütternde Gestalt eines Mannes schafft, der sich als
Verr des Todes wähnt, bis er unter der Wucht eines Schicksals

Knecht des Lebens niederbricht .

Karlsruher Kchwatzgebabb l.
Von * * *

~ beider kann ich euch heit gar nix berichte von derre großardige
iA ' die am Mittwoch Owend im Schtadtgarde war , indem daß

12?8cr'me ? ubüwel verhindert war , dran teilzunehme.Des isch so komme :
,, Am Sonndag sin' mer , weil 's em Jupiter Pluvius , um mich

auszudrücke , «mol g' falle hat , für e ' par Schlund e ' fremd-
l ^ ^ sicht uffzusetze, üwer 's Beiertheimerfeld nach 'm Rheinhajen

Leider muß ich konschtatiere, daß uff dem ftüher , noch vor e '
par Jahr , so scheene schtille un ' aneme Sonndag dopp' lt feierliche
Feld jetzert als der reinschte Hexesabath los isch

Erschtens isch
's jo wohl net für jedermann , was do draus an

der Peripherie von der Schtadt für e' Häusleswerk steht , ohne die
als Schweine- , Hase - un ' annere G 'flügelschtäll Verwendung findende
Anbau mitz 'rechle . Awer dann des Freikonzert , was es do gewe hat .
Die Grammophoners hen do losg 'schmettert. daß mer g

'meint hat ,'s sei unner denne en Sängerkrieg ausgebroche. Do hat einer schteif
un fescht behauptet , „

's Puppchen war sei ' Augenschtern"
, un ' en

annerer hat seim Schatz grufe „Komm, Karline , komm"
, daß ich ganz

entsetzt meine Karline unner d 'Aerm g'nomme un ' schleunigscht den
Schtaub von meine Füß ' g 'schüttelt Hab.

An sellere Brück für die Arbeiter von Junker un Ruh bin ich
dann üwer d' Alb 'gange un' bin dann uff de linke' Seit ' im Bann -
wald entlang g

' loffe .
Angesichts der Schwimmschul außer Dienscht sin ' vor mein ^ Auge

Kindheitserinnerunge uffg 'schtiege, daß ich unwillkürlich steh' Hab '
bleiwe g'mißt .

Ach ja , wenn mir als mit de ' Grenadier , denne mir vorher noch
de' Kipper abgfuggert hen , von der Käsern ' her durch de ' frühere
Schwimmschulweg marschiert sin ' un '

fescht mitg 'sunge hawe, un '
hawe dann in der Schwimmschul zuguckt, wie se vom Schprungbrett
aus 'neig 'schprunge sin '

, odder sie hawe ihre Kopsschprüng un' Saltos
owerunner vom E 'rüscht g'macht , des wäre Feschtdage für uns Kerle.

Für Schpaß hen die Leut sich selwer g 'sorgt. So isch emol einer
vom Schprungbrett aus 'nei 'ghopst, um während 'm Abschpringe sei
Badhos ' zu verliere , wo dann uff 'm Brett Haus liege 'bliewe isch .
Meint ihr , der isch raus un ' hätt ' ei' Badhos' g

'holt . Ah bewahr ,dem hat d 'r Feldwebel lang gut schreie' kenne : „Kerl , will er wohl
seine Badhose abholen !"

E ' anner Mol isch denne Kerl en Aal in d ' Händ g 'falle un'
der eine hatt 'n in 's Boot 'neigschlenkert.

Jetzt hat 'n v .̂ n denne, wo do drinn wäre un ' ausg 'ruht hawe.jeder fange g
'wollt.

Der Aal ischene awer immer widder unner de ' Händ fortquitscht,bis em« dicke Einjichrige der Kerl in de Weg komme isch . Der, net



Kette 2.
gebiete , 2 . eigene Rohstoffquellen , 3 . Siedlung s-
kand für unsere Auswanderung . Mehr als 80 Mil -
lionen haben in Deutschland nicht Raum , auch wenn die zunächst
nötige Innenkolonisation durchgeführt ist , in 20—30 Iahren also
müssen wir allen Volksüberschuß in fremde Länder schicken , wenn wi»
nicht eigenes Siedlungsland haben . Ohnehin droht uns die Ueber-
flügelung unserer Sprache durch Englisch , Russisch und das Romanisch-
in Südamerika .

Redner verliest eine Aeußerung des Amerikaners Eoolidge , daß
Deutschlands Zukunft schwer gefährdet sei, wenn es nicht alsbald eine
weltpolitische Stellung im Sinn des Besitzes der drei notwendigen
Ziele erreiche . Das rechte Ziel kann für uns nur mehr der Südosten
sein , eine föderativ« Gestaltung Mitteleuropas von der Nordsee bis
Saloniki , wodurch wir den Landweg nach dem großen Zukunftslande
Nordasien sichern , das wir zur See auch nicht erreichen könnten.
Mittelafrika ist kein Zukunftsland , nur ein Wert zweiten Ranges .
Alle Völker vom Nordkap bis zum Bosporus sollten sich verbünden,
politisch und wirtschaftlich, um vor der russischen Gefahr zu bestehen ,
sie alle zählen samt den Niederlanden und der Schweiz nur 17g Mil '
lionen Einwohner , nicht mehr als Ruhland allein . Der Zusammen-
schluß ist also unbedingt nötig , der Südosten darf nicht den Panslawis -
mus überlassen werden und gehört ihm auch nicht, denn von den
Karpathen bis Saloniki sind es unter 44 Millionen Menschen nur 17
Millionen Slawen gegen 27 Millionen Nichtslawen. „Berlin -Bagdad "
im Sinne eines politisch-wirtschaftlichen Bundes , das ist die Losung
der deutschen Zukunft , wie schon Friedrich List und nach ihm viele
Politiker gesagt haben . In der Schrift „Berlin -Bagdad " von Winter -
stetten, die jeder Deutsche kennen sollte , ist diese Politik genau darge-
legt . Also müssen wir unbedingt den Südosten politisch an uns an-
schliefen, unsere Zukunft fordert das , aber auch die Gegenwart fordert
es , weil wir sonst eingekreist sind und in einem Kriege in höchster Ge -
fahr schweben , aus Hunger die Waffen strecken zu
müssen . Das ist kein Geheimnis für die Feinde , sondern gerade au»
diesem Grunde suchen sie Rumänien für sich zu gewinnen .

Vor kurzem hat in der französischen Kammer der Deputierte Chau -
temps öffentlich gesagt, Deutschland könne keinen Krieg mehr führen ,
wenn es vom Südosten abgesperrt sei . Und nun weisen der neueste
Nautius und im Iuliheste der „Preußischen Jahrbücher " Professor
Ballod nach , daß die Ernährung Deutschlands im Kriege äußerst ge-
fährdet sei . Wir wissen also gar nicht, in welcher Gefahr wil
schweben . Wenn wir die Einkreisung im Südosten nicht verhindern ,
so kann das deutsche Reich verloren , der Vernichtung verfallen sein .
Demgegenüber kann nur rasche Tat helfen, die Erweckung der Er -
kenntnis der mitteleuropäischen Interessengemeinschaft auch in Ru -
mänien , das Selbstmordpolitik betreibt , wenn es den Russen hilft ,
Oesterreich zu zertrümmern , denn nachher wird es selbst auch ver-
schlungen . Wenn der Tod Franz Ferdinands uns die Augen öffnet
über die Gefahr im Südosten , dann ist es ein unsterblich verdienstvoller
Opfertod gewesen . Wir dürfen den Panslawismus nicht siegen lassen
dort unten , sonst gebiete Rußland über 200 Millionen und wir wären
«in Nichts dagegen. Wie die Helden Werders an der Lisain« müssen
heute alle Deutschen die Losung weitergeben „Sie dürfen nicht durch !"
Der Panslawismus nämlich, der uns umklammern will .

Redner tritt für «inen sich bildenden Verein „Rhein -Donau -
Bund " ein . der über allen Parteien stehend die Völker Mitteleuropas
bis nach Rumänien zur Erkenntnis der gemeinsamen G«fahr erwecken
und ihren Zusammenschluß erreichen will , ihr die drohende Kriegs -
gefahr sich entlädt . Dieser Bund will und muß rasch eine ungeheure
Mitgliederzahl gewinnen (1 <M. Beitrag ) , um seine Aufgabe erfüllen
zu können. Beitrittserklärungen können an den Redner , postlagernd
Wiesbaden , gerichtet werden. Die Gefahr ist nahe , schloß der Redner ,
«s gilt , das Vaterland zu retten , einigen wir uns in der Losung: „Sie
dürfen nicht durch !"

Der Redner wurde wiederholt durch lebhaste Zustimmungs¬
bezeugungen unterbrochen und fand am Schlüsse des Referats
minutenlangen , stürmischen Beifall . In der sich anschließenden
Diskussion sprach Geh . Hostat Professor Dr . v . Zwiedineck «
Südenhorst dem Referenten Dank aus für die schönen, in allen
treudeutschen Herzen lange nachhallenden Worte . Das Bild ,
das Herr Dr . Ritter entworfen habe , fei nicht z u schwarz, so
schwarz es auch sei . Die Verhältnisse lägen äußerordentlich
ernst ; dies sei traurig , aber es sei wahr . Und wenn man eine
Bemerkung dazu machen wolle , so sei es die , daß die eigentliche
Schuld an den Verhältnissen doch nur wir Deutsche tragen , und
zwar in erster Linie nicht wir Reichsdeutsche , sondern die
Deutschen in Oesterreich und der unglückselige Liberalismus
derselben . Bis vor wenigen Jahren haber er (Redner ) sich
selbst der Täuschung hingegeben , es könne die Kulturarbeit , die
eine Verwaltung leistet , Sieger bleiben über nationalistische
Strömungen . Jetzt fei er vom Gegenteil überzeugt . Die Er -
fahrungen der letzten Jahre seien der allerbeste Beweis dafür ,
daß man Kulturarbeit leisten könne so viel man wolle , der

eig 'jagt hat , indem daß se ruft : „Jrtz ' hen sie doch noch d 'Elektrisch
kriegt !"

Ich guck mir fafcht d 'Auge aus , wo denn die „Elektrisch " war .
„Ich glaab , du schpinnsch!" Hab ich so sanft wie möglich zur ' e g 'sagt
( ich derf sonscht uff die Art net viel zu 're schwätze) .

Leider war se doch gleich buleidicht un ' faucht mich an : „Reiß
doch dei ' Elözlen uff, dann f

'
efch se die Maschte do".

Ich guck
' rum un s«h die Maschte: „Awer Karline , das sin ' doch

keine Schtraße 'bahnmaschte, des sin doch die Maschte' von d' r Elek-
trisch -Uewerlandzentral '

.
"

. .Die Dax—Ausländer krieg'n e Elektrische mit Dampfbetrieb ,
die isch tadellos , sonscht dhät doch d'Albdhalbahn net immer widder
zu dem altbewährte Middel« greife „vorne elektrisch , awer von
hinne mit Dampf " un ' deshalb bleibt selle Herrenalbdhalbahn
ah nie uff freier Schtrecke liege !

Un ' dann waisch doch, daß z
'erscht d 'Rintheimer un ' d 'Knielinger ,

die doch net so weit im Ausland liege dhun , e Elektrische hawe müsse.
Die Daxländer werde wohl ru '

ich e Weile warte könne . Wo sie
schon in de erschte 14 Däg ihrer neue Stadtmutter mit Revulution
gedroht hawe durch ihren Schprecher , den Verteidicher der „Perle
Badens "

, do hawe die Schtadtvätter sich g 'sagt : ,,nei' jetz
' erscht

recht net , jetz' kriege die brave Kinner die Elettrisch-Zuckerschtang
K
'erscht .

"
Nachdem ich meiner Fraa den Vortrag g'halte Hab , hat se zwar

tmmer noch e bißle g
'schmollt , awer wie ich ere e Weile g

'schmußt
ghat Hab , un ' mir sin am Südbecke vom Rheinhafe ' ankomme g'wese,
wo ich se dann uff die Ozeandampfer uffmerksam g 'macht Hab, do
hat sie mir widder voll un ' ganz ihre Eunscht zug 'wendet.

An dem Südbecke stn mer links 'rum gange, weil do uff dere
Seit g' rad ' das neue Becke' vollends ausgebaut werd . Un' wie ich
do die viele Kisselschtei ' un ' den Sand g 'sehe' Hab , isch mir en Ee-
danke komme : Wenn die „Jubiläumsausschtellung für ISIS" uff dem
Gelände e Palmeanlag ' erschtehe ' ließ un ' dhät sich uff selle Zeit von
der Schtadtgaardedirektion e Kameel , wo grad üwrich wär , pumpe,
des gäb doch dann en Hauptanziehungspunkt un ' für den Gedanke
kennt mer e wirkungsvolle Reklame entfalte .

Un ' der Schtichkanal mit fem« Boote — un' vielleicht laßt
mer sich e ' gar Torpedoboot un' Unterseeboot bis dorthin von Kiel
komme , wie 's schon e mal der Fall war , allerdings schon vor 15 Johr ,
des wär dann en Zauwer do d-raus !

Doch denke ' mer liewer net so weit voraus , Ich wollt jo verzähle,
warum ich net in d 'Feschtseier komme bin .

Dadifche Presse .

Der Grund dezu isch nämlich grad der Grund dort draus am
Hafe g 'wese , nämlich die Kiesselschteiner .

Gehn Se emol do druff un Sie were Ihr « Sflnd a bald bereue.
Mei Füß hen mer schließlich zu verstehe gegewe , daß si « für so was
partout net «

'schaffe sein .
Heiliche Welt , war des nachher e Hinkerei. Ich wär am liebschte

uff' m Kopf g ' loffe, awer do hätt ich dann net meinere Karline ein-
henke kenne (un ' annerscht dhut die's net ) un '

so war ich endlich froh,als ich in d 'Elektrisch ' schteige un ' heimfahre kennt Hab.
Daheim nix wie aus d ' Schuh ' raus un ' die große Vaselinbüchs'

g'holt , und mich uff'g Kanabee hing 'legt .
. Un deshalb Hab ich am Mittwoch Owend net in den Schtadt -

gaarde kennt, indem ich kaum schteh kennt Hab , viel weniger schtunde -
lang uff'n Schtuhl nuff , wie 's doch widder komme wär , damit mer
für sei' par Knüpp 'l Eintrittsgeld was g

' seh hätt .

Julius Rodenberg f.
<= Verl in . 11 . Juli . (Tel .) Der langjährig « Her .

ausgebe » der Deutschen Rundschau . Professor Dr . Julius
Rodenberg ist heute im Alter von 83 Jahren hier a e«
st o r b e n.

In Julius Rodenberg scheidet einer der letzten Vertreter
der älteren Literaturepoche , in dxr er lange Jahre als ein
Richter und Leiter des Geschmacks gewirkt , dank der maß -
gebenden Stellung , die ihm sein Amt als Herausgeber der
„Deutschen Rundschau " schuf . Selbst ein feinsinniger Poet ,
dessen Gedichtbücher zwar ebenso wie seine Romane . „Die
Straßensängerin von London "

. „Von Gottes Gnaden "
, „Die

Eranddidiers "
, „Herrn Schellbogens Abenteuer " dem heu -

tigen Geschlecht unbekannt geworden sind , war sein eigenstes
Gebiet das der unterhaltenden Schilderung von Reiseein -
drücken, namentlich von Land und Leuten in England , von
Paris , Wien , Berlin usw.

Sein eigentlicher Name war Julius Levy , doch wurde
ihm später amtlich die Führung seines Schriftstellernamens
auch im bürgerlichen Leben zuerkannt . Er nannte sich Roden -
berg nach dem kleinen hessischen Ort , in welchem er 1832 ge-
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boren wurde . In Berlin , wo er nach seinen mannigfachen
Reisen seit 1863 dauernd seinen Wohnsitz nahm , redigierte
er zuerst 1867—1874 mit Dohm vom Kladderadatsch die Un«
terhaltungs -Zeitschrift „Der Salon " und begründete dann

Professor Julius Rodenberg

1874 die „Deutsche Rundschau "
. Diese Zeitschrist war langt

Zeit tonangebend und es galt für eine Ehre , ihr Mitarbeit »»
zu sein . Sie war zugleich die Heimstätte der vornehm «*
zeitgenössischen Literatur und die Wiege manches später
rühmt gewordenen deutschen Dichters und Schriftstellers .

Das Gebiet der Memoirenliteratur wurde hierbei von
ihm bevorzugt und so fanden von hier die Denkwürdigkeiten
mancher Größen der Tagesgeschichte ihren ersten Weg
Publikum . Bekanntlich hat s . Zt . auch der Hamburger $ töJ '
Eeffcken, der zu dem Kreise der Vertrauten Kaiser FriA
richs III . gehörte , nach dem Tode desselben die Tagebu ^
Auszeichnungen Kaiser Friedrichs in der „Deutschen R »n^
schau " veröffentlicht , was dann ein besonderes Einschre » ^
Bismarcks hervorrief . 1

nationale Gedanke überwiege doch alles , was in dieser Hinsicht
geleistet werde . Einen Dank werde man von den Nationalisten
nie ernten . Bis zu einem gewissen Grade müsse man den
Deutschen Oesterreichs ihr schwächliches Verhalten verzeihen ,
weil in ihnen eben der Kulturgedanke in erster Linie herrscht .
Wenn man aber heute noch glaube , daß man durch Germani -
sierungsarbeit in slavischen Landen zu irgend einem greifbaren
Erfolge gelangen werde , so befinde man sich vollständig auf
dem Holzwege . Deshalb sei für Oesterreich der einzige Gedanke
der des Föderalismus , der Zusammenschluß der österreichischen
Lande in vier Gruppen . Allerdings laufe man bei der Selb -
ständigmachung polnisch Galiziens Gefahr , dort den groß -
polnischen Gedanken aufs neue aufleben zu sehen . Redner
streifte sodann in seinen weiteren Ausführungen unsere
Marokkopolitik und die italienisch -österreichische Frage , welch
letztere in erster Linie an dem Interesse Italiens an Südtirol
basiere . Er schloß unter kurzem Hinweis auf die latente Ge-
fahr , die England für uns bildet , und auf die Notwendigkeit
einer dauernden Erstarkung unserer Industrie mit dem
Wunsche , daß eine kräftige , zielbewußte innere Politik
Hand in Hand mit unserer äußeren Politik gehen möge . —

Bei weiterer angeregter Diskussion , die verschiedene An -
fragen und sachgemäße Beantwortungen durch Herrn Dr . Ritter
brachte , verlief die Zeit rasch, so daß es nahezu 12 Uhr war ,
als die Versammlung geschlossen werden konnte . Wohl der
größte Teil der Anwesenden erklärte im Verlaufe des Abends
den Beitritt zum Bunde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11. Juli .

: : Von der Jubiläumsausstellung . Auf der Badifchen Ju -
biläumsausstellung Karlsruhe 1915 wird , wie mitgeteilt , von
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen eine Verkehrsaus -
stellung veranstaltet . Für diese wird u . a . ein Modell der
Mannheimer Hafenanlagen hergestellt werden , deren städtischer
Teil von der Stadtgemeinde Mannheim , deren übriger Teil
von der Generaldirektion dargestellt wird .

+ In unserem Expeditions -Schaufenster sind zurzeit folgende
neue Bilder ausgestellt : Enthüllung eines Dreikaiser -Denkmals in
Tempelburg (Pom .) ', von der Kieler Woche ; die Stadt Salem in
Nordamerika nach der Brandkatastrophe °

, Freiübungen der Schul»
kinder beim 21. märkischen Kreisturnfest in Cottbus .

Na . Eröffnung der neuen städtischen Lesehalle. Die Umbau -
arbeiten der neuen städtischen Lesehalle, Zähringer -Straße 45/47.
gehen ihrer Vollendung entgegen . Die Eröffnung der neuen Räume
wird bis zum 25. ds . Mts . hin stattfinden können.

H . Badischer Kunstgewerbeverein. Im Hinblick auf die im kom-
Menden Jahre hier stattfindende Jubiläumsausstellung dürste es all -
gemeinem Interesse begegnen, über Art und Ausgestaltung der dies -
jährigen Deutschen Werlbundausstellung in Köln sich unterrichten zu
können . Auf Veranlassung des Badischen Kunstgewerbevereins wird
daher Professor Segmüller aus Pforzheim am Mittwoch , den IS. Juli
ds . Js . , abends 8 J/2 Uhr einen Bortrag über diese Ausstellung mit
Lichtbildern im großen Rathaussaal hier halten . Die Mitglieder
des Badischen Kunstgewerbevereins , des Architekten- und Ingenieur -
Vereins, des Eewerbevereins , des Werkbundes , des Vereins für an-
gewandte Kunst, sowie alle sonstigen Interessenten sind zum Besuche
eingeladen . Der Eintritt ist frei .

-ch- Für die Parademusik am morgigen Sonntag mittag 12.20, die
von der Leib-Gren .- Kapelle Nr . 109 ausgeführt wird , . ist folgendes
Programm aufgestellt : 1 . Regiments Fanteria , Marzia von Orde-
nanza , 2. Ouvertüre zur Op . „Ein Feldlager in Schlesien" (Nordstern)
von. Meyerbeer , g . La Mattinata von Leoncavallo , 4 . Der Brautwer¬
ber, Marsch von Becker.

O Post 'sches Konservatorium . Die öffentlichen Prüfungs -Vor-
spiele finden am Montag , den 13., Mittwoch , den 15. und Donners -
tag , den 16. Juli , jeweils nachmittags um '/35 Uhr sowie abends
um 8 Uhr im großen Eintrachtfaale statt . Der Eintritt ist frei .

X Buchdrucker -Waldfest. Der Gesangverein „Typographia " mit
seiner urfidelen Anhängerschar veranstaltet morgen Sonntag inmitten
des baumdichten schattigen Hardtwaldes (beim Bahnwart Seiler )
ein Waldfest. Musik, Gesang, Tanz , Preisquadräteln , Kegeln usw .
sorgen für Unterhaltung . Auch für leibliche Genüsse ist in bester Weis«
Sorge getragen . Zu dieser Veranstaltung ist jedermann freundlichst
eingeladen .

: : Der Berein der Württemberger veranstaltet morgen nachmittag
im schattigen Schremppschen Viergarten (Beiertheimer Allee) ein
Gartenfest . Dasselbe bildet alljährlich ein Stelldichein der Schwaben

in der badischen Residenz und werden dieselben auch morgen be

Konzert, Tanz und sonstigen Unterhaltungen sicher einige vergnügte
Stunden erleben .

© Ein Bienenschwarm hatte sich heute nachmittag in der Karl -
straße bei der Hauptpost direkt neben dem Straßenbahngeleise nieder»
gelassen . Das „Ereignis " lockte natürlich zahlreiche Menschen an .

— Residenztheater, Waldstraße 30 und Schillerstraße 22. Der neu«
Spielplan bringt einen größeren Film unter dem Titel „Krieg dem
Kriege"

, der den Zukunftskrieg zwischen zwei großen Völkern schildert.
Von dem vielbesungenen Zillertal zeugen gut gelungene Naturaus «
nahmen prächtige Talpartien und idyllisch gelegene Ortschaften. Aus
dem reichhaltigen Programm seien noch folgende Films hervorgeho«
ben : „Pepita "

, Drama aus dem spanisch -amerikanischen Krieg« . „Sein
zweites Gesicht" , Drama , und „Der Eid des Stephan Huller" .

H- Ein schwerer Unfall ereignete sich heute nachmittag
gegen 4 Uhr im neuen Hauptbahnhof . Dortselbst wurde ein
Bahnamtsdiener von einem einfahrenden Zug erfaßt und zur
Seite geschleudert , wobei er eine so schwere Schädelverletzung
erlitt , daß er alsbald verschied .

§ Infolge eines epileptiscken Anfalls wurde gestern ein Kauf«
mann aus Frankfurt in einem Straßenbahnwagen auf der Fahrt voir
Durlach hierher bewußtlos . Er wurde nach der Polizeiwache am Dur«
lechertor verbracht, wo er sich nach etwa einer Stunde wieder erholte .

§ Falsche Einmarkstücke : In Geschäften der Südstadt wurden in
den letzten Tagen zwei falsche Einmarkstücke mit dem Münzzeichen A
und der Jahreszahl 1912 durch unbekannten Täter verausgabt .

8 Verhaftet wurden : ein Händler aus Braunschweig wegen Fahr -
rad -Diebstahls , sowie ein von der Staatsanwaltschaft Heilbronn wegen
Erpressung und Betrugs ausgeschriebener Knecht aus Sulzfeld .

Sport -Nachrichten.
b . Karlsruhe , 11 . Juli . Bei dem morgen , Sonntag , stattfinden «

den 3000 Meter Stafettenlauf der Rasensportvereine stehen sich wieder
wie in den letzten Jahren in der ersten Klasse die Mannschaften de»
F .E . Phönix und des K . F .V . gegenüber. Da die Mannschaften auch
diesmal — wie in den letzten Iahren — an Stärke sich wenig nach -
geben, wird es zu einem interessanten und spannenden Kampfe um
um den Ehrenwanderpreis der Stadt Karlsruhe kommen, in den zum
erstenmal auch die Turngemeinde eingreifen wird . Weiter sind noch
die zweiten und die Jugendmannschaften der genannten Vereine , das
Gymnasium , der F .E . Mühlburg , der Verein für Bewegungsspiele , die
Mannschaften des Feldartillerieregiments 50 und der 1 . und 4 . Kom»
pagnie des Leib-Grenadierregiments beteiligt . Der Lauf beginnt um
3 Uhr am Hofjagdamt und führt die Moltkestraße entlang bis zur
Ecke Moltke- und Hardtstraße .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 10. Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vor «

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Assessor Dr . Römberg .

Der Kellner Emil Dalligo von hier wurde vom hiesigen
Schöffengerichte zu 6 Monaten Gefängnis wegen Körperver «
letzung verurteilt . Die gegen das Urteil eingelegte Berufung
wurde verworfen .

Der Reisende Julius Brandstatter aus Neusaudez
(Galizien ) hatte sich der Urkundenfälschung und des Betrug »
dadurch schuldig gemacht , daß er auf zwei Bestellscheinen aus
Porträtoergrößerungen zum Preise von 8 .9V Mk . und 13 .33 Mk.
die Unterschriften fälschte und sich die Provision dafür in Höhe
von 12 .5V Mk . bezahlen ließ . Er wurde zu v Wochen Gefängnis
ab 4 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Elf jüngere und ältere Burschen hatten sich wegen Ber «
letzung der Wehrpflicht zu verantworten . Der erste , namens
Kühn , erhielt 1000 Mk . . die übrigen je 300 Mk. Geldstrafe .

Die Kellnerin Pauline Therese Ködert aus Niederkerschen
(Luxemburg ) hatte einem hiesigen Kaufmann vorgeschwindelt ,
sie habe eine große Erbschaft aus der Pfalz zu erwarten und
wolle sich in Baden - Baden selbständig machen . Auf Grunll
dieser Angaben lieferte der Kaufmann der Gödert Gegenstände
im Werte von 205 Mk . Sie wurde wegen Betrugs mit
0 Monaten Gefängnis bestraft .

Wegen schweren Diebstahls . Betrugs und falscher Namens «
angabe hatte sich der Ringmacher Albert Dihlmann aus
Wiernsheim zu verantworten . Dihlmann hatte in der Woh «

nung eines hiesigen Schriftsetzers einen Vertikow mit eine «
fremden Schlüssel geöffnet und daraus eine Damenuhr und ein
Sparbuch über 15 Mk . gestohlen . Ferner riß er einen ver «
schlossenen Schrank auf und entwendete daraus einen Anzug ,
eine Uhr mit Kette und verschiedene andere Dinge im Werts
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von 136 Mk . Weiter stahl er im März in Pforzheim einen
" wg und einen kleinen Geldbetrag und in Karlsruhe im Mai
^ rschjedene Sachen . Dann mietete Dihlmann sich noch ein
Limmer , aus dem er schließlich verduftete , ohne die Miete zu
bezahlen . Bei seiner Verhaftung und bei seiner Vernehmung
fc» rch das Amtsgericht gab Dihlmann einen falschen Namen
» n . Er wurde zu 1 Jahre 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Schneider Heinrich Ott aus Minderslachen wurde
wegen Übertretung gegen § 136 St .-G .-B . vom Bezirksamte zu

Mk . Geldstrafe oder 2 Tagen Haft verurteilt . Von dem
Schöffengerichte wurde er später freigesprochen . Die Straf »
Cammer stellte die erste Strafe wieder her .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde der Schlosser Hein «
cich Schmitt aus Forst zu 1 Zahre 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Der Tagelöhner Ferdinand Baier aus Forst , der schon
vierzigmal vorbestraft ist , hatte zwei Diebstähle begangen . In
Anbetracht seiner zahlreichen Vorstrafen wurde er zu 1 Zahre
3 Monaten Gefängnis verurteilt . 4 Wochen Untersuchung ^
baft gehen ab .

Die Dienstmagd Anna Maria Ludwig aus Oberrot wurde
wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu K Monaten Gefäng -
nis und der Schlosser Karl Weinig dazu wegen Beihilfe zur
Urkundenfälschung zu 1 Woche Gefängnis verurteilt .

2lns Ktmfi und Wissenschaft .
— Wien , 11 . Juli . (Tel .) Nach einer Krakauer Blätter -

Meldung ist der polnische Maler Adolf o. Kossak bei einer Au -
toinobilfahrt verunglückt . Das Automobil stürzte eine Bösch-
ung hinunter und wurde an einer Baumqruppe zertrümmert .
A. v . Kossak blieb mit schweren Verl : :n bewußtlos liegen
und wurde ins Krankenhaus verbracht . , ain Zustand ist zwar
ernst, doch dürfte der Maler mit dem Leben davonkommen .

f= Paris , 11. Juli . ( Tel .) . Die Direktoren der Großen Oper
Messager und Broussan haben nunmehr unter dem Hinweis auf die
Bestimmungen ihres Pflichtenheftes , wonach sie im Falle eines Defi-
ilts von 300 000 Franken die Leitung des Theaters niederlegen kön-

endgültig ihre Entlassung eingereicht. In der Tat haben die Geld-
geber den beiden Direktoren währnd deren S/zjähriger Tätigkeit
?errits 1600 000 Franken geopfert. Rauchet, der Nachfolger Broussans ,

sich bereit erklärt , interimistisch die Leitung der Großen Oper vom
J

- September an zu übernehmen , doch wird die Große Oper vom
*5

; November bis 1 . Juli behufs Durchführung verschiedener Um -
iestaltungsarbeiten geschlossen bleiben .

= Madrid , 11 . Juli . (Tel .) Ein aufsehenerregendes Ver -
brechen ereignete sich in Cuenoa . Der Direktor des dortigen
^ tadttheaters , Jose Garoia , erschoß die in ganz Spanien sehr
bekannte Sängerin und Schauspielerin Valentine Geralta , die
° n seinem Theater tätig ist , gestern abend nach Schluß des
Theaters auf der sehr belebten Promenade San Fernando . Als
'" an ihn verhaften wollte , richtete er die Waffe gegen sich selbst
Und tötete sich durch einen Revolverschuß in die Schläfe . Die
Schauspielerin hatte seine Liebeserklärungen zurückgewiesen .

Mon der Luftschiffahrt .
. - Danzig , 11 . Juli . (Tel .) Das Graudenzer Flugzeuggeschwader

unter Führung des Hauptmanns Schmöger gestern abend wohl-"galten an seinen Standort zurückgekehrt . Es stiegen mit Rücksicht°uf die nicht einwandfreie Wetterlage zunächst um 6 .15 erst drei
6'ugzeuge auf , die in breiter Front entlang der Weichsel und rechts

links des Stromes ihrem Ziel zustrebten. Da die Nachrichten
^
ber den Flug günstig lauteten , trat um 7.15 Uhr das Eros des Ge -

w>waders, aus sechs Flugzeugen bestehend, den Rückflug an . Um
~30 Uhr war das letzte Flugzeug in Graudenz eingetroffen .

Vermischtes .
T . Berlin , 11 . Juli . Bei dem ersten Prüfungstermin im

Konkurs W. Wertheim teilte der Konkursverwalter mit , daß
^ r Ausverkauf des Warenlagers 1 480 000 Mark ergeben
Wie . Die angemeldeten Forderungen ohne Vorrecht betragen

Millionen Mark , die bevorrechtigten 213 000 Mark . Unter
°en Forderungen ist die Handelsvereinigung mit 15 Millionen
beteiligt , die Deutsche Palestinabank mit 400 000 Mark , die
^ erliner Elektrizitätswerke für gelieferten Strom mit 810 000
"ark. Der Prüfungstermin wurde auf den 23. September ver-

ragt.
<= Solingen , 11 . Juli . (Tel .) In einer gestern abend ab-

gehaltenen Versammlung des Arbeitgeberverbandes , die sich mit
ein Ausstand der Waffenindustrie beschäftigte, wurde beschlos -

!tn> daß die Aussperrung jetzt allgemein werde und sich über
Amtliche dem Arbeitergeberoerband angeschlossene Betriebe er -
Decken soll. In der kommenden Woche will auch der Fabrikan -
enverband zu dieser Frage Stellung nehmen . Schließt auch er

>'ch an, so würden etwa 13 000 organisierte Arbeiter ausgesperrt
werden.
.

1=5 Pilsen , 11 . Juli . (Tel .) Auf dem Schlosse Grünberg
®s Fürsten Engelbert Auersperg bei Nepomuk wurden bei
wem Einbruch aus dem Zimmer der Fürstin Pretiosen im

^ erte von 10 000 Mk . gestohlen . Dies ist seit dem Mai . d. I .,
61 Zweite Einbruch in das genannte Schloß .

. .
= Mailand , 10 . Juli . Vor zwei Jahren war auf dem

^ esigen Postamt ein aus Amerika an die „Banca Commerciale "
gerichteter Wertbrief mit 100 000 Lire Inhalt abhanden ge-
°Mmen . Erst jetzt hat man einen Unterbeamten als Täter
Itnehmcn können . Er hatte sich dadurch verdächtig gemacht,aB er seit jener Zeit sein bescheidenes Leben aufgegeben hatte .
,

1=3 Shanghai , 11 . Juli . (Tel .) Die Polizei hat drei Ein -
sk

, , 5cnc verhaftet » die im Januar die Gattin des deutschen
l^ ischermeisters und Gastwirtes Neumann ermordeten . Der
' 0tb an Frau Neumann , die eine geborene Berlinerin ist, er-
egte seinerzeit in den deutschen Niederlassungen Ostasiens

»rohes Aufsehen .
Unglücksfälle.

nie 4? Mecklinghausen, 11 . Juli . Auf der Zeche „General Blu »
- Ithal

« benutzten vier Bergleute verbotswidrig den Förder -
Un^ vier wurden lebensgefährlich ver -

vormittag von Kopenhagen nach Helsingör abgeht , über ^
*n der Nähe von Helsingör ein Automobil , indem sich 4

ia!i
t ' 0nen befanden . Das Auto wurde zertrümmert . Zwei In -

Vu
k£I Bankdirektor Behrens aus Helsingör und ein Kind

^den getötet , 2 andere Personen schwer verletzt, ^

Kopenhagen , 10. Juli . (Tel .) Der Schnellzug , der

Letzte Telegramme
Ver „ Badischen Presse" .

Leipzig, 11 . Juli . Das Reichsgericht verwarf die Revision des
Redakteurs der Tribüne , Karl Schneidt, der vom Landgericht III
Berlin am 4 . April dieses Jahres zu sechs Woche» Festungshaft ver -
urteilt worden war , weil er durch den Abdruck eines von dem Mit -
angeklagten Dr . Zepler in dessen Blatt „Der Weg"

, veröffentlichten
Briefes eines Backfisches den Kronprinzen beleidigt hatte . Der An>
geklagte Dr . Zepler hat die Revision zurückgezogen .^ Rom , 11 . Juli . Der Kaiser hat das von den Benedik -
linern in Maria Laach rekonstruierte Feldzeichen Konstantin I .,
das „Labarum "

, dem Papst für die neue Konstantin -Basilika in
Rom , die im Jahre 1913 zur Erinnerung an das Edikt Kon -
stantins erbaut wurde , zum Geschenk gemacht .

In besonderer Audienz hat der Gesandte v . Mühlberg heute
dem Papst das Labarum überreicht . Der Gesandte war be-
gleitet von dem Flügeladjutanten des Kaisers , Grafen Spee ,
der das Labarum im Auftrag des Kaisers nach Rom gebracht
hatte .

1 '
. Madrid , 11 . Juli . Nach einem politischen Meeting

haben die Einwohner von Eabecade in der Provinz Bajados
das Wohnhaus des Bürgermeisters der Stadt gestürmt . Als
dieser mit einigen Freunden auf der Veranda seines Hauses
erschien und mit der Menge zu reden versuchte , eröffnete man
ein Feuer und tötete sechs Freunde des Bürgermeisters .
Glücklicherweise trafen noch zur rechten Zeit Gendarmen ein ,
sodaß die übrigen noch im Hause besindlichen Personen dem
Tode entgingen .

Der Kaiser ans der Nordlandsahrt .
c= Bergen , 11. Juli . Die Kaiseryacht „Hohenzollern" ist mit dem

Kaiser an Pord , von Bergen nach Balholm abgegangen . Nach
starkem Frühnebel wurde das Wetter aufklärend und warm . Gestern
abend waren als Gäste an Bord der Minister Michelsen , Frau Grieg
und Familie Mohr .

Der Courier kehrt heute nach Berlin zurück. An Bord ist alle»
wohl.

Walch—Hans» .
T . Kalmar » 11 . Juli . (Privattel .) Der in Leipzig vom

Reichsgericht jüngst zu einem Jahre Gefängnis verurteilte elsäs-
sische Zeichner Johann Waltz , gen . Hanfi , sollte heute seine Ge -
sängnisstrafe antreten . Er hatte auch gestern bekannt gegeben ,
daß er heute erscheinen werde , aber im Laufe der Nacht tras
beim Gericht in Kolmar ein Telegramm ein , das in Belfort
aufgeben war . Dasselbe hatte folgenden Wortlaut : „Mich
haste gesehen ! " — Wie wir erfahren , ist „Hansi " heute morgen
auch in Belfort gesehen worden . Waltz hatte eine Kaution von
23 000 Mark hinterlegt , die nun verfallen ist.

' (Auch die „Straßbürger Bürgerzeitung " weiß aus guter
Quelle ' zu berichten , daß Waltz , genannt Hansi , dem zum Straf -
antritt eine Frist von zwei Tagen gegeben wurde , gestern in
Belfort gesehen worden ist , Waltz habe auch von dort an Be -
kannte in Kolmar Depeschen gerichtet . Daraus schließt man ,
daß Waltz seine Strafe nicht antreten werde . Demgegenüber
meldet ein Privattelegramm der „Straßb . Post " aus Leipzig :
Waltz habe sich erst am nächsten Dienstag zum Antritt seiner
Strafe in Kolmar zu melden . Der Aufschub sei ihm bewilligt
worden , um seinen Vater besuchen zu können . D . R .)

Dentsch-Oesterreichjsche Abmachungen .
T . Petersburg , 11 . Juli . Die „Wetscherjna Wremja "

glaubt einige Einzelheiten aus der Unterredung Kaiser Wik -
Helms mit dem jetzt ermordeten österreichischen Thronfolger
Franz Ferdinand anläßlich des letzten Besuches des Kaisers
auf Schloß Konopischt wiedergeben zu können . Das Blatt
will wissen , daß bei einem eingehenden Meinungsaustausch
zwischen dem Kaiser und dem Thronfolger über die politischen
und militärischen Fragen folgende Vereinbarungen getroffen
worden seien :

1 . Deutschland verpflichtet sich , zwei neue Armee -
korps an der russischen Grenze zu bilden . 2. Die Zahl der
Unteroffiziere der deutschen Armee zu erhöhen . 3 . In ge-
wissen Fällen die Reservisten auch nach dem eigentlichen Tage
ihrer Entlassung noch unter den Fahnen zu behalten . 4 . Die
Aufrechterhaltung eines Ueberwachungskorps an der Ostgrenzc
des Reiches , das stets auf Kriegsstärke gehalten werden muß .
5 . Deutschland erhöht sein Flottenbauprogramm durch den
Bau von vier weiteren Draednoughts .

Oesterreich soll dagegen sich verpflichtet haben , 1 . sein
jährliches Truppenkontingent um 30 000 Mann zu erhöhen ;
2. ebenso auch die Effektivbestände der Reservisten zu erhöhen ;
3 . eine strategische Eisenbahnlinie zu bauen , die von der
russischen Grenze nach Stanislawo , Krakau und Oderberg
geht ; 4 . die Befestigung mehrerer Städte zu verstärken und
5. Bosnien in zwei unabhängige Distrikte einzuteilen .

Diesen Informationen des Blattes fehlt natürlich jede
anderweitige Bestätigung .

Der sranzösische Senatsbericht zur nationalen
Verteidigung .

«= Paris , 11. Juli . In seinem Bericht der Heereskommissioildes
Senats über den von der Kammer angenommenen Gesetzentwurf,
durch den der Kriegsminister und der Marineminister zu einmaligen
Ausgaben zu Zwecken der Bedürfnisse der nationalen Verteidigung
ermächtigt wird , stellt Charles Humbert fest, dag diese Ausgaben , so
wichtig sie auch seien und so erheblich auch die dadurch ermöglichten
Verbesserungen seien , kaum genügen werden , um alles das zu ver-
wirklichen , was die Gegenwart erfordert , und um eine Heeresvermch-
rung zu schaffen, die fähig sei , die gewaltige Entwicklung auszuglei¬
chen , die Deutschland seiner offensiven Macht gebe .

Humbert führt hierzu aus - Es sei keineswegs sicher , dag das
Deutsche Reich mit dieser kolossalen Anstrengung Halt mache , der
Frankreich folgen müsse, um nicht eines Tages vor dem Zusammen-
bruch zu stehen Der deutsche Generalstab verfolge ein ganz klares
Ziel . Seine allmählichen Anstrengungen bewiesen den festen Willen ,
jederzeit über eine ausgebildete starke Armee zu verfügen , die bereit
sei, unverzüglich ins Feld zu ziehen , ausgerüstet mit modernsten
Waffen und gestützt auf beinahe uneinnehmbare Festungen. Unter
diesen Bedingungen drücke die Senatskommission die Meinung aus ,
daß es ratsam sei, der Regierung die Dringlichkeit der geforderten
Kredite zuzusprechen . Sie halte es aber für angebracht, darauf hin -
zuweisen, daß die Vervollständigungen , die das Programm nicht vor-
sehe, so schnell wie möglich erfolgen müssen und daß der Kriegs -
minister in allernächster Zeit neue Ermächtigungen fordern müsse für
außergewöhnliche Ausgaben, Eine neue beträchtliche Anstrengung

werde hierbei notwendig sein , wenn Frankreich wirklich mit drt
Aufrechterhaltung des Friedens die Unverletztlichkeit seines vater -
Kindischen Bodens und die Bewahrung des Platzes , den es sich in de»
Welt erobert habe, sichern wolle. ^

Homernle und Ulster.
= London , 11 . Juli . (Priv .) Für morgen werden aus

Ulster wieder neue Kundgebungen erwartet . Der kommend «
Sonntag , der zwölfte Juli , ist ein kritischer Tag in Ulster . Er
ist der Jahrestag der Schlacht am Boyne -Fluß , wo 1690 Ja «
kob II . bei seinem Versuch , sich mit irischer und französischer
Hilfe wieder des englischen Thrones zu bemächtigen , von dem
Öeer des Oraniers Wilhelm II . völlig besiegt wurde . Die Be «
Hörden fürchten , daß es bei diesem Gedenktag nun zu Ausschrei «
tungen kommen wird . Polizeioerstärkungen sind herbeige -
zogen , und es heißt , daß die Polizisten mit Gewehren und schar«
fen Patronen ausgerüstet werden . General Sir Neoille Ma «
rready , der Oberstkommandierende der Truppen in Ulster , Hatto
längere Unterredungen im Kriegsministerium und am Don «
nerstag eine Besprechung mit Mr . Asquith , der später von
Lord Stamfordham , dem Privatsekretär des Königs , einen Be «
such empfing .

Die mexikanische Frage .
i= Tampico , 10. Juli . (Reuter .) General Earranza ist

mit seinem Stabe nach San Louis Potosi aufgebrochen , ihm
folgten zwei Militärzüge mit 1500 Mann . Es wird gemeldet ,
daß die Vorhut der Konstitutionalisten bereits die Vorstädte
von San Louis Potosi angreife . Man schätzt , daß in Bälde
20 000 Mann einen gemeinsamen Angriff traf die Stadt rich¬
ten werden .

= Mexiko , 10 . Juli . (Reuter .) Der Vorsitzende des
obersten Gerichtshofs , Francesco Earbajal , hat heute den
Amtseid als Minister des Auswärtigen abgelegt . Die Abge «
ordnetenkammer wird am Montag zur Besprechung der Prä -
sidentschaftswahlen zusammentreten : wie man erfährt , wer «
den sie für ungültig erklärt werden .

Zur Kage auf dem Kalkau .
«= Wien . 11 . Juli . Zum Gegenstand des von Serbien mit

der Kurie abgeschlossenen Konkordats erfährt das „Fremden -
blatt " mit Bezug auf die Zeitungsmeldung von der Bewilligung
der altserbischen Liturgie , daß sich der Papst vorbehalten habe ,
das Privileg der Glagolica als ein lokales Privileg einzelne «
Pfarren zu verleihen , bei denen die notwendigen ethnologischen
Voraussetzungen zutreffen .

Ks . Berlin , 11 . Juli . (Privatmeldung .) Die Hoffnung «-
losigkeit der inneren Lage Albaniens wird heute durch eine
neue Nachricht Lestätigt . Wie über Mailand gemeldet wird ,
hat Fürst Wilhelm die Bezahlung der ausgehobenen Militär «
Pflichtigen Durazzos eingestellt . Das offiziöse Bureau gibt zu,
daß die Wehrpflichtigen Durazzos zur Wiederablieferung der
ihnen übergebenen Waffen vom Fürsten aufgefordert worden
sind. — Die gesamte tclegraphische Verbindung mit den Städte «
Albaniens : Kawaja , Schiak , Pekinje , Tyranna und Elvaffan
ist seit Donnerstag unterbrochen . Nach allen übrigen Städten
Albaniens werden Telegramme nur noch auf Risiko der Ab«
lender angenommen , da ihre Beförderung gefährdet ist.

Das Attentat von Serajewo.
— Wien , 11 . Juli . Wie das „Neue Wiener Tagblatt " von

unterrichteter Seite erfährt , bestätigt sich die Nachricht , daß die
Mächte der Tripleentente durch ihre Belgrader Gesandten bei
der serbischen Regierung einen freundschaftlichen Schritt unter «
nehmen werden , um auf die Notwendigkeit geeigneter Maß »
nahmen gegen anarchistische Elemente zu verweisen . Der
Schritt der Tripleentente dürfte unmittelbar bevorstehen . Man
habe Grund zu der Annahme , daß die Gesandten der Triple -
entente in Belgrad ihren freundschaftlichen Rat auch in dem
Sinne abgeben werden , daß Serbien durch seine Maßnahmen
zur Beruhigung Oesterreich - Ungarns beitragen möge .

Ks . Wien , 11 . Juli . (Privatmeldung .) In Bosnien ist
auf Grund des Ausnahmezustandes der Verkauf von Waffe «
und Explosivstoffen , sowie die Einfuhr dieser Artikel verboten
worden .

Infolge des engen Zusammenhangs eines Teils der bos «
«tischen Beamtenschaft und Polizeibeamten mit der grob «
serbischen Propaganda wird der Untersuchungsakt in Sachen
der Hochverratsbeschuldigungen durch die auf Grund des Aus -
nahmezustandes amtierende Militärbehörde geführt . Es wird
mitgeteilt , daß auch die übrigen in Bosnien beschlagnahmten
Bomben ausnahmslos als serbische Militärbomben festgestellt
worden sind.

kg . Berlin , 11 . Juli . (Privatmeldung .) In der Unter «
suchungsangelegenheit gegen die hier polizeilich sistierten serbi »
scheu Geheimklubs ist , wie wir bestens erfahren , schon gegen
mehrere serbische Agitatoren der „Omladina " das Auswei «
sungsverfahren aus dem preußischen Staatsgebiet als „lästige
Ausländer " eingeleitet .

Verguüguugs - und Nereius -Auzeiger .
(Das NSbere bittet man aus dem Inseratenteil au erlebend ,

Sonntag den 12. Juli . >
Arbeiterbildungsverein . Wandergruppe . Abfahrt 5 .38 Uhr.
Burgergesellschaft der Weststadt. Teilnahme am Gartenfest i . Felseneck
Cafs Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert.
Fußballklub Frankonia . 3 Uhr Spiel . ,■
Fuhballklub Phönix . Gartenfest mit Tanz .
Gesangverein Fidelia . Familien -Tanzausflug . Abfahrt 2 . 14 Uhr.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Liederkranz. 3 Uhr Familien - u . Kindergartenfest i . d . Eintracht ,
Psälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 6 .18 Uhr.
Salamander , 1 . K . R . Familienzusammenkunft im Klubhaus .
Schützengesellschaft . 3 Uhr Preisschießen mit Festbankett. .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 .02 Uhr.
Schwimmverein Poseidon . 3 'A Uhr Gartenfest im Burghof .
Schwöb. Albverein . Wanderung . Abfahrt 6.18 Uhr.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Unter uns . Familienausflug . Schwanen in Rintheim .
Ver . ehem . 113er . 11 Uhr Preisschießen. 4 Uhr Unterhalt , i . Felseneck
Ver . der Württemberger . 3 Uhr Gartenfest , Schrempp, Beierth . Alle»
Ber. f. Bewegungsspiele, iy », 3 Uhr Wettspiele in Daxland«», y

\
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Kadisrhs Chronik .
R . Blankenloch sA . Karlsruhe ) , 11. Juli . Seit zirka 3

bis 4 Wochen herrschen hier die Masern . In den letzten
Tagen treten dieselben bösartiger auf und greifen weiter
um sich . Es ist bereits ein Todesfall zu verzeichnen . Im
benachbarten Staffort ist die Krankheit bereits stark im Ab¬
nehmen .

0 ) Pforzheim . 11. Juli . Zum Andenken und im Sinne
ihres verstorbenen Gatten überwies Frau Bankier Schmitt Ww .
30 000 Jl zu einer Carl Schmitt -Stiftung , deren Erträgnisse zu
Stipendien an der hiesigen städtischen Handelsschule verwendet
werden sollen . Weitere 10 000 Ji wurden in Teilbeträgen ver -
schiedenen hiesigen Wohltätigkeitsanstalten und gemeinnützigen
Unternehmungen überwiesen .

I. Mannheim , 11 . Juli . Unter Glockengeläut « sämtlicher Mann -
heimer evang . Kirchen und überaus zahlreicher Beteiligung der evang .
Bevölkerung erfolgte gestern nachmittag auf dem hiesig-en Friedhos
die Beerdigung des ersten Geistlichen der evangelischen Gemeinde
Mannheims , Dekan Ludwig Simon . In der Trauerversammlung b« -
merkte man u . a . Landeskommissär Geh . Oberregierungsrat Dr .
Clemm , Prälat Schmitthenner , Bürgermeister Dr . Finter , die gesamte
hiesige evangelische Geistlichkeit und viele auswärtig « Amtsbrüder ,
ferner ein « Fahnendeputation d«s Akademisch- theologisch«n Vereins
Heidelberg . Mit einem vom Berein für klassische Kirchenmusik vor -
getragenen Choral wurde die Trauerfeier eingeleitet . Stadtpfarrer
v. Schöpfst » widmete dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf .
Prälat Schmitthenner legt « namens der Oberkirchenbehörde einen
prächtigen Kranz an dem Sarge nieder . Weitere Kränze wurden nie -
dergelegt von PfarrerMutschler namens der Geistlichen der Diözese
Mannheim , Stadtpfarr « r Achtnich für d«n Kirchengemeinderat , Pfar -
rer Kunz namens der alten Herren des Akademisch-theologisch«n Ver -
eins und stud . theolog . Galle namens der Aktiven der Verbindung ,
sowie durch Vertreter evangelischer Verein « usw . Vikar Waag sprach
ein Gebet .

Mannheim , 11 . Juli . Nachdem der Gemeindebeschluh
hinsichtlich der Förderung des Bodenkredits für den Kleinwoh -
nungsbau die staatliche Genehmigung erhalten hat , sind als
Mitglieder der eingesetzten Hypothekenkommission ernannt wor -
den die Herren Bürgermeister Dr . Finter , Vorsitzender , Stadt »
räte Fesenbecker , Mainzer , Trautwein , Stadtverordnetenvor -
stand Kommerzienrat Bensinger , Stadtverordneter August Lud -
wig , Altstadtrat Joseph Köchler , Sparkassendirektor Schmelcher .
Statuarisches Mitglied und Stellvertreter des Vorsitzenden
ist der Vorstand des Grundbuchamts , Herr Stadtrechtsrat Rei «
tinger . —

% Mannheim , 11 . Juli Im Ballhaus fand dieser Tage di«
zweite Hauptoersammlung des Verbandes altkatholischer Frauen -
oereine statt . Es nahmen daran 80 Delegierte teil , die 25 Vereine
vertraten . Pfarrer Josef Moog -Dortmund hielt auf d«m Begrüßungs -
abend einen Vortrag über den Paulinischen Geist im Verbände . In
der Hauptversammlung wurden Fragen der inneren Organisation
und des Ausbaues des vom Verbände herausgegebenen Kinder -
blatte ? besprochen. Rektor A?eißner -Bonn sprach über die Schwestern -
frage . Leiter der Verhandlungen war Pfarrer Erb -Offenbach a . M .
Aus Anlag der Hauptversammlung fand ein Kirchenkonzert in d«l
Schloßkirche statt, bei dem namhafte Mannheimer Künstler mit -
wirkten .

) - ( Mannheim , 11 . Juli . Einen Selbstmordversuch beging
in vergangener Nacht aus unbekannter Ursache in seiner Wohn -
ung ein 26 Jahre alter lediger Chemiker aus Lüneburg , indem
er sich einen scharfen Pistolenschuß in den Kopf beibrachte . Er
wurde in bewußtlosem Zustande in seinem Bette aufgefunden
und in das Lanzsche Krankenhaus verbracht . — Der in Diensten
der Firma Brown . Boveri u . Co . stehende 22 Jahre alte Hubert
Kleindick kam in Saarbrücken mit der Hochspannungsleitung in
Berührung . Er war sofort tot .

Schwetzingen , 11 . Juli . Hier starb die Gattin des
Land - und Reichstagsabgeordneten Fabrikanten Neuhaus ,
eine durch Wohltätigkeitsstnn ausgezeichnete Dame . — Ein
von einem Unteroffizier gerittenes Offizierspferd ging durch
und versuchte , bei der Ueberführung über das Geländer zu
springen, ' dabei stieß es sich zwei eiserne Spitzen tief in den
Leib , so daß es mit der Winde aus seiner schrecklichen Lage
befreit werden mußte . Das Pferd mußte später getötet
werden .

# Eberbach, 10 . Juli . Es wird uns geschrieben : „Dieser Tage
waren es 25 Jahre , daß unser allverehrter Herr Forstmeister Kirch-
geßner als landesherrlicher Oberförster und als Verwalter der Großh.
Hofdomänen und Jagden in unseren Amtsbezirk gekommen ist. Was
er in dieser langen Zeit in unermüdlichem Fleiße der ganzen Ge-
gend getan , danken ihm die Odenwälder herzlich. Vor allem ist es
sein Verdienst , rechtzeitig erkannt zu haben , daß der große Schälwald -
betrieb mit der Zeit zur Kalamität für den Waldbesitz werden würd«.
Deshalb hat Herr Kirchgeßner sofort mit der schwierigen und mühe -
vollen Ueberführung dieser Betriebe in Mittel - und Hochwald be -
gönnen . Heute zeigen jene ehemals langweilig anzuschauend«» B « rg-
rücken einen gesunden Bergwald , in dem alle Holzarten vorkommen ,
sodaß es « in« Lust ist, als Tourist unter diesem reichen Blätter - und
Nadeldach zu wallfahr «n . Durch d«n Bau schön« r Straßen und Wege
hat K . den mittleren Odenwald dem Verkehr nähergerückt. Die durch
das romantische Seebachtal von Neckargerach nach Weisbach führende
Kreisstraße ist z . B . sein Werk. Die Ablösung zahlreicher Holzberech-
tigungen , welche eine rentablere Ausnutzung d« r Eberbacher Stadt -
Waldungen hinderten , sowie di« Aufforstung bisher mit geringem Er -
trag landwirtschaftlich genutzter Flächen auf dieser und anderen Ge-
markungen gelang ihm nach jahrelangem mühevollen Betreiben . Was
er sonst im Interesse des Waldschutzes, der Obstkultur (hauptsächlich
im Zwingenberger Bezirk ) und der Erhaltung der Tierwelt (Auer - ,
Birkwild , des nur noch selten«n im Land« vorhandenen Fischreihers
u . a .) getan hat , ist hier jedermann bekannt .= Forbach , 11 . Juli . Zurzeit werden die Vorbereitungen
für den Bau einer Bahn von Klosterreichenbach nach Schön -
münzach mit allen Kräften beschleunigt . Für die Jnangriff -
nähme der Endstrecke der badischen Murgtalbahn ist die Beding -
ung aufgestellt worden , daß Württemberg mit dem Vau der Tal -
strecke Schönmünzach -Klosterreichenbach beginnt . Die ganze
Bahn auf badischem Gebiet soll über 9 Millionen kosten.

: : Offenburg . 11 . Juli . Am Mittwoch fand im Rathaue -
faale eine Besprechung der Vertreter der Gemeinden Offen -
bürg , Bühl , Griesheim , Sand . Willstätt , Odelshofen , Kork ,
Neumühl und Kehl mit zwei Vertretern der großherzoglichen
Staatseisenbahnen und den Bezirksvorständen der Amts -
bezirke Offenburg und Kehl wegen Schaffung einer Auto -
mobillinie zwischen Offenburg und Kehl statt . Die Vertreter
der Gemeinden erklärten sich zur Deckung etwaiger Mehraus -
gaben infolge Betriebsausfalls bereit . Der Fahrpreis soll
für den Kilometer 5 Pfennig betrügen ; auf Schüler - und
Arbeiterkarten wird voraussichtlich eine Ermäßigung ron 50
Prozent eintreten können . Die Gemeinde Willstätt wurde
als Abgangsstation nach beiden Richtungen — Offenburg
und Kehl — in Aussicht genommen , weil die beiden Amts¬

städte Empfangsstationen des Frühverkehrs fein müssen . Von
den übrigen Gemeinden wird der Gemeinde Willstätt ein
Zuschuß gewährt werden . Offenburg und Kehl erklärten sich
zur Tragung der Höchstleistungen bereit . Infolge der bei
der Besprechung erforderlich gewordenen Abänderung der von
den Vertretern der Staatseisenbahn in Aussicht genommenen
Oganisation des Betriebes mußte die Festsetzung des Fahr -
planes einer weiteren Besprechung vorbehalten bleiben . Nach
dem Ergebnis der Verhandlungen kann lt . „Str . P .

" nun¬
mehr auf die Inbetriebnahme der Automobillinie ab 1 . Ok-
tober d . I . gerechnet werden .

gl . Triberg , 11 . Juli . In Abwesenheit ihrer Eltern
hatten ein 8jähriger Junge von hier und ältere Brüder auf
dem Speicher des elterlichen Hauses einen Aufzug Hergerich-
tet , um Sachen von der Straße auf die Bühne zu befördern .
Dabei löste sich das Rad , in dem das Seil lief , stürzte herab
und riß dem 8jährigen Knaben an einem Schenkel das Fleisch
bis auf den Knochen weg . Der Junge wurde ins Kranken -
haus nach Offenburg gebracht . — Gestern hat die Automobil -
Verbindung Furtwangen -Schönwald -Triberg , im Anschluß an
die Autolinie Waldkirch -Furtwangen regelrecht begonnen .

# Elzach (91. Waldkirch ) , 11 . Juli . Aus Anlaß der Ein -
weihung der Fridolinsdacher Hütte wird am morgigen Sonn -
tag die hiesige Sektion des Schwarzwaldvereins ein Volksfest
mit Kinderfestzug und Hammeltanz veranstalten .

5? Freiburg . 11 . Juli . Zu den neuerdings auftauchenden
Bestrebungen , die in Frauenarbeitsschulen absolvierte Unter -
richtszeit als einer gewerblichen Lehrzeit gleichbedeutend an -
zuerkennen , stellte sich die Handwerkskammer Freiburg in ihrer
letzten Sitzung auf den Standpunkt des deutschen Handwerker -
kammertages , wonach bei aller Anerkennung der Leistungen der
Frauenarbeitsschulen diese doch nur ergänzend neben die Werk -
stattlehre treten könne . In besonderen Fällen könne der
Schulbesuch wohl als ein Teil der Lehre anerkannt werden ,
aber stets werde eine entsprechend verkürzte praktische Lehre
verlangt werden müssen . Nur unter dieser Voraussetzung
dürften die Mädchen zur Gesellenprüfung zugelassen werden .

c? Freiburg , 11 . Juli . Die Vereinigung deutscher Spiel -
warenhändler stattete dieser Tage unserer Stadt einen Besuch
ab . Nach den Verhandlungen , die sich auf geschäftliche Dinge
erstreckten , wurde eine Ausfahrt ins Höllental mit dem Endziel
Titisee unternommen .

: : Freiburg , 11 . Juli . Der Fremdenverkehr stellte sich im
abgelaufenen Vierteljahr auf 33 932 Personen . — In letzter
Zeit wurden mehrere falsche Einmarkstücke hier in Verkehr ge-
bracht . Sie tragen verschiedene Münzzeichen und Jahreszahlen .

a . Bernau - Menzenschwand , 11 . Juli . Buntes Leben herrscht
auf den Matten . Ueppig stehen die duftigen Gräser . Ein lusti -
ges Hämmern hört man früh und spät vom Heuet , man könnte
glauben der „Dengelegeist " sei mit Dutzenden von Gehilfen in
die Täler rings um den Fsldberg ausgerückt .

a . Todtnau (A . Schönau ) , 11. Juli . Die Hoffnungen auf
eine reiche Heidelbeerernte , soweit es sich um die untern und
mittleren Lagen handelt , haben sich als trügerisch erwiesen . Das
schlimme Wetter im Mai hat den Fruchtansatz teilweise ver -
nichtet . In den höheren Lagen ist der Fruchtansatz ein reich-
licher . Die übrigen Waldbeersträucher sind reich mit Früchten
behangen und harren der Reife .

A Fahrnau (A . Schopfheim ) , II . Juli . Hier soll ein

Schwimmbad mit 6000—7000 Mark Kosten errichtet werden .
Die Kosten werden durch einen außerordentlichen Holzhieb auf -

gebracht .
□ Vom Bodensee . 11 . Juli . Der Saccharinschmuggel steht

zurzeit wieder in hoher Blüte . Innerhalb drei Tagen wurden
acht Schmuggler , darunter vier Frauen , festgenommen , die die
Nachtschnellzüge benutzten , um so ihre Deute sicherer über die
Grenze , zu schaffen. _ __ _ __ __

Der „Deutsche Kurier " über Herrn Reichstags »
abgeordneten Beck .

BNC . Karlsruhe , 11 . Juli . Das vielfach als parteioffiziös gel -
tende neue nationalliberale Blatt in Berlin , der „Deutsche Kurier " ,
schreibt zur Beförderung des Geheimerats Beck , des bisherigen Ver¬
treters für Heid« lberg - Eberbach- Mosbach im Reichstag : „Es wäre
außerordentlich zu bedauern , wenn die nationalliberale Reichstags -
fraktion ein so fleißiges und btwährtes Mitglied verlieren sollte , wie
es Geheimrat Beck gewesen ist. Er war seit Jahren der nimmer -
müde Geschäftsführer der Fraktion und hat sich als Redner im
Reichstag besonders bei Beamtenfragen als so hervorragender Ken-
ner der Verbältnisse erwiesen , daß er unbestritten ! als Autorität auf
diesem Gebiete galt . Noch bei der letzten Besoldungsnovelle , die durch
die Schuld des Zentrums und der Sozialdemokratie ein so bedauer .
liches Ende fand , hat er feine ganze Kraft und seinen vollen Einfluy
eingesetzt , um das Erreichbare für die Beamten herauszuholen . Lei -
der war feinen Bemühungen diesmal d«r Erfolg versagt , aber die
deutsche Beamtenwelt weiß , daß sie sich auf ihn als ihren besten und
beredten Anwalt auch in Zukunft verlassen kann. Die Beamten
hoffen gewiß mit uns , daß er auch fernerhin die Last des Reichstags -
Mandats auf sich nimmt und sich im Herbst in Heidelberg-Eberbach
zur Wiederwahl stellt , die nach den letzten Vorgängen im Reichstag
zweifellos noch glänzender ausfallen würde als all d-ie Jahre zuvor .

"

Vom 27 . Verbandsschießen des Badisch . Pfälzisch -
Mittelrheinischen Schützenverbandes .

X Mannheim . 11 Juli . Gestern vormittag wurden Becher von
folgenden Schützen errungen : Karl Schickler, Stuttgart '

, Ludwig
Lieberich, Kaiserslautern ; Wilh . Himer , Mainz ; Otto Wolser ,
Neckarau ; Freiherr von Feilitsch , München ; Ludwig Henecka , Neu¬
stadt ; Andreas Distltr , München ; Bernhard von Spindler . Frankfurt
a . M . ; Simon Wegmann , Mannheim ; Georg Sieri , Heidelberg ;
Franz Weil , Worms a . Rh . ; Louis Beit , Mainz ; Karl Sahlmüver ,
Gotha ; Georg Foche, Frankfurt a . M ; Xaver Ackermann. Mülhausen ;
Jakob Hühnerfauth , Germersheim ; Hans Netzer, Lörrach : Peter Beck ,
Heidelberg : Philipp Maschmann . Mainz ; F . Ulrich . Frankenthal :
Philipp Ewald , Ludwigshafen a . Rh . ; Georg Wenneis , Mannheim ;
Heinrich Michel , Neustadt ; Georg Höhn , Kaiserslautern : Karl
Schwab , Mülhausen ; Karl Gabler , Strasburg ; Gustav Schmidt
Mannheim : Pbil . Wilde . Ludwigshafen a . Rh . ; Hans Gewiß II .,
Berlin ; Karl Straub , Vöhrenbach ; Wilh Stephan , Ludwigshafen
a . Rh . ; Jakob Dieringer , Mülhausen . Goldene Münzen erhielten :
E . Strahl , Neustrelitz ; Julius Otto Hammer . Mannheim ; Franz
Hirt . Heidelberg , 2 Stück ; Wilh . Stephan . Ludwigshafen a . Rh . ;
Peter Dostmann , Mannheim .

Am Nachmittag wurden Festbecher von folgenden Schützen er-
rungen : Johann Prütting . Erlangen ; Max Drechsel. Erlangen ; Jos .
Hanken, Wiesbaden ; Karl Schickler, Stuttgart ; Karl Seiter , Stutt .
gart ; Johann Zwermann , Straßburg ; Georg Rueß , Neunfachen ;
Heinrich Jamin , Mainz ; Heinrich Lahr , Mainz - Kastel ; Wilh . Heuck,
Kiel -W . ; Gustav Zimmermann , Newyork ; F . C Theuergarten ,
Frankfurt a . M . ; Ludwig Schmidt , Heidelberg ; Wilhelm Krauß,

Mainz ; Ludw . Stöver . Hamburg ; Karl Fritz , Alzey ; Hch. Hutten
Frankfurt a . M . ; Jos . Stegmann , Mülhausen ; W . Emmerich , Groß »
Umstadt . Die goldene Münze erhielten - Georg Eenter , Ussenheim!
Jakob Dieringer , Mülhausen ; H . Hüntel , Frankfurt a . M ; Adam
Schürt , München ; Jos . Dietz, Erkrath ; Hans Gewiß II . Berlin :
Georg Kampes , Düsseldorf ; Max Haberland , Neukölln ; Daniel Hain«
thaler , Heidelberg .

Die Beteiligung fremder Schützen an dem Schießen hat in den
beiden letzten Tagen sehr zugenommen ; bis gestern abend wäre«
ca . KS 000 Mk . an Schießgeldern eingegangen .

Der Geburtstag des Großherzogs.
$ Ottenhofen , 10 . Juli . Die Großherzogs Geburtstagsseirt

wurde hier wieder in üblicher Weise gefeiert . Am Vorabend Böller -
schüsse und Glockengeläut « , am Festtage morgens feierlicher Gottes «
dienst ; an welchem sich die Staats - und Geme-indebeamten , die GW'
wohnerschaft , sowie die Militärvereine Ottenhöfen und Seebach , wit
Ihren Musikvereinen in corpors beteiligten . Nach Beendigung b**
Gottesdienstes begab sich der Militärverein Ottenhöfen , voran fw*
seiner gern gesehenen Musikkapelle , zu Kamerad Jos . Springmann , in
das Gasthaus „zum Sternen " zu einem Frühschoppen zum gemüt-
liehen Beisammensein . Der Herr Vorstand Ehret hielt ein« kurz «
patriotische Ansprache und brachte auf den Großherzog ein dreifaches
Hoch aus , welches begeistert aufgenommen wurde . Die Musik inton«
ni«rt« die Fürstenhymne . Herr M . Basler ermahnte zu gut« '
Kameradschaft , unverbrüchlicher Treue zu Kaiser und Landesherrn und
brachte auf den obersten Kriegs - und Friedensherrn Kaiser A?i>'
Helm II . ein dreifaches Hoch aus , welches gleichfalls begeisterte Auf'
name fand .

^ Lahr , 11 . Juli . Aus Anlaß des Geburtstages des
Großherzogs fanden am Donnerstag vormittag in der evange «
lischen Hilfskirche und in der katholischen Stadtkirche Militär -
gottesdienste statt ; in der Christuskirche wurde Schülerfest '
gottcsdienst abgehalten . Gegen mittag nahm der Kommandeur
der 84 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor von Koschembahr , auf
der Stadtparkwiese die Parade über das Infanterie -Regiment
Nr . 169 ab ; die Vertreter der militärischen Vereine , der Jung «
deutschlandbund , eine Anzahl Reserveoffiziere hatten sich inner -
halb des abgegrenzten Raumes nebst zahlreichen geladenen
Damen und Herren aufgestellt ; eine Menge Zuschauer säumte
den Platz ein . Als eben die letzte Kompagnie vorbeidefilierte ,
entlud sich über dem Paradefeld mit großer Heftigkeit ein
Gewitterschauer, ' dagegen regnete es im Innern der Stadt nur
wenige Tropfen , stellenweise gar nicht . — Das offizielle Fest-
essen , an dem sich 60 Personen beteiligten , wurde im Hotel »
restaurant „Pflug " eingenommen . Die Festrede hielt in forin-
vollendeter Weife der Großh . Amtsvorstand , Herr Geh . Oder «
regierungsrat Beck ; sie klang in ein begeistertes Hoch auf den
Landesherrn aus . — Abends 8 Uhr war im herrlich beleuchte«
ten Stadtpark ein öffentliches Festkonzert , bei dem der Männer «
gesangverein „Concordia " mitwirkte ; auch die Stadtkapelle er«
freute das zahlreich erschienene Publikum mit ihren Weisen -
In verschiedenen Wirtschaftslokalen fanden Kompagniefeiern
statt .

X Villingen , 10. Juli . Großherzogs Geburtstag wurde
hier gefeiert durch Glockengeläute . Zapfenstreich der Spiel '
leute unseres Bataillons gemeinsam mit der Stadtmusu .
Festbankett in der „Festhalle "

, bei dem Bürgermeister Leh*
mann die Begrüßungsansprache , Lehramtspraktikant Dr.
Montfort den Trinkfpruch auf den Großherzog und Oekono-
mierat Hagmann den Trinkspruch auf den Kaiser ausbrachte -
Der Huldigung der jungen Staatsbürger folgte die Ver«
leihung von Feuerwehr - Ehrenzeichen und solchen für treue
Arbeit , Festgottesdienste , Parade des hiesigen Bataillons und
im „Waldhotel " Festessen , bei dem Geheimer Regierungsrat
Bauer den Großherzogstoast ausbrachte . Abends fanden
der „Festhalle " und im Saale des „Felsen " die Kompagnie -
feiern statt , bei denen Militär und Zivil einträchtig bis zu^
anderen Morgen beisammen blieb .

i# Donaueschingen . 11 . Juli . Das Festessen am
Herzogs-Geburtstag , welches am Donnerstag nachmittag W
Hotel „Lamm " stattfand , wurde unter Beteiligung von sechZ^
Personen abgehalten . Die Rede auf den Landesherrn hielt de *

Großh . Amtsvorstand . Herrn Oberamtmann Schaible . Äls
Tafelmusik fungierte die Stadtkapelle . — Die Garnison hatte
zu Ehren des Festes die Kaserne beflaggt , sowie mit Kränzen
und Girlanden reich geziert . Die Spiele und Wettkämpfe . ^
welchen auch das gesamte Offizierkorps erschienen war , hat ^
eine große Zuschauermenge auf den Exerzierplatz gelockt. Die
Preisverteilung brachte manche Ueberraschung und das Ganze
nahm schließlich den Charakter eines allgemein befriedigenden
Volksfestes an , das bis in die Nacht hinein dauerte .

— Mülhausen , 10. Juli . Die hiesige Garnison , unter der sich
tanntlich drei badische Regimenter , nämlich das 112 . und das l 1"'
Infanterie - , sowie das 22 . Dragonerregiment befinden , beging gesteh
den Geburtstag des Gr«ßherzogs von Baden in feierlicher AZen^
Eingeleitet wurde die Feier bereits Mittwoch abend durch ^
üblichen Zapfenstreich , der eine große Menge Neugieriger in ^
Straßen lockte , durch die sich der stattliche Zug bewegte . Gestern fr^
fand großes Wecken durch die vereinigten Spielleute und Kapellen
beiden Infanterieregiment « statt , und den ganzenMorgen üb« r dur »-
zogen größere Abteilungen teils mit Musikbegleitung , teils untt
Trommelschlag und Pfeifenklang die Stadt , um die Fahnen abzuhol^
oder den Platz am Nordstaden abzusperren , auf dem Punkt 12
die Parade abgehalten wurde . An die Festgottesdienste der bei^
Militärgemeinden , die unter großer Beteiligung der Offizierfamilie

"
um 10Vi Uhr stattfanden , schloß sich die Parade an , die der Garnis^
älteste , Generalmajor Stengel , abnahm . In einer kernigen Anspra^ .
hob er mit weithin schallender Stimme die Bedeutung des Taö^.
hervor . Nachdem der General , in dessen Begleitung sich auch Poltze ''

Präsident v. Rzewuski , sowie Bürgermeister Coßmann befanden .
Front der beiden Jnfanterieregimenter abgeschritten hatte , fand »e

Borbeimarsch in Zügen statt . Das militärische Schauspiel , zu dew
sich viele Zuschauer , darunter auch eine zurzeit hier gastierende Nege
truppe eingefunden hatten , war , lt . „Str . Post " , insofern schöner «*
die bisherigen Paraden , als die Soldaten in ihren weißen ®c
kkleidern, die von den dunklen Waffenröcken deutlich abstachen, eine
farbenprächtigen Anblick boten . Der Himmel war zwar mit drohen -

den Gewitterwolken bedeckt , aber der Wsttergott hatte Einsehen un
hielt ' eine Schleusen den qan - en Tan über geschlossen.

ThOrlnotechaa
M» , » » „ Elektro - und Ma»chlnai>-
Technikum Jimenau

Ünübertro«»"
„

in seiner ra- , -
iTnd ^ jr ^

Wirkung.
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Inhalatorium
mit Radium oder Sole .

Ambulatorium

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse. — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat
auch leihweise . :: :: :: :: :: :: ::

KURANSTALT für das gesamte
Wasser - , Heisslufi - , Massage - ,
Elektrische - u . Lichtheil Verfahren .
Röntgen -Tiefenbestrahlung . :: ::
AlleKuranwendungen werden vom Arzt
eigenhänd .verabreichtbezw .überwacht

Dr. med. OTTO BLflflS, Karlsruhe, ÄÄ

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
SyiF RSC ilü " KARLSRUHE

93 ■ * Kalserstr . 113 Teleph . 2018 .
Grösstes und ältestes derartiges Institut am platze

Gegr . 1903 — Prima Referenzen — 8 lieh r er
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern

für Damen und Herren . 11521 .3 .2

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse .
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben , Buchführung (einf .,dopp .,amerik .) Stenographie Gabeis -
berger und Stolze -Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass . Maschinen ),
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde , Rund¬

schrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank - und Börsenwesen .
Tages - und Abendkurse

QnrarhlrnrcA • Deutsch , Englisch , Französisch ,
opi au I Milse . Italienisch , Spanisch , Portugisisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Kontoristinnenkurse . Duclihnlterkurse .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .

Kostenlose Stellenvermittlung
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Baldgefälligste Anmeldung erbeten .

Höhere Handelsschule und Pädagogium
Kirctihelm-Teck (Württbg .)

1
I Institut I . Ranges f . Handelswissenschaiten u . Sprachen . Realschule , ]

4 Realklassen , rasche und sichere Vorbereit zum Einjährigen -Examen
auch fvlr gewesene Volksschüler . Kandelsschule . Jahreskurs (mit
anschließender Lehrlingsprüfung , welche vom Besuch der kauf -

männischen Pflichtfortbildungsschule befreit ) .
Seclismonatliche Fachkurse . Ausländer - Kurse .

Ausgezeichnete Erfolge . Vorzügliche Verpflegung in prächtigem
Neubau . Besteht seit 52 Jahren . 4426a .2 .1

Prospekte und Referenzen frei durch
Direktor Aheimer .

| Neuaufnahme 7 . Okt . 1914 . 1

ZuschneideSchule
des deutschen Zuschneider - Verbandes E. V.
Königstrasse 43 A Stuttgart Königstrasse 43 A

Grosser Erfolg . Preisgekrönt
I Beginn der Kurse am I . und 15 . jeden Monats . Leichtes |
I einlaches System für Herren - , Damen - und

Militär - Garderobe . Prospekte gratis und franko .
Schnittmuster und Lehrbücher -Versand .

I 4444a .3 . 1 Dir . : O . Marx .

Gmerto u. MssMcfloss
Heilung Sctaopüietm «LÄi
8. Hugusf bis 7. September 1914

verbunden mit 4079a
Jagd- , Fischerei - , Bienen - , Forst¬
wirtschaft - , Landwirtschaft-, Ko¬
lonial- u . historischer Ausstellung
Lose Uberall erh . Ziehung 3 . Sept . 1914

Ständige Fesselballonfahrten .

Burg-Hotel Kirnach
^00 von Villinffen (Schwarzwaldbahn) , Luftkm -Iiotel

ebenö Ee®chützt , staubfrei . Ausgedehnte , wohlgepflegte Spaziergänge in fast' ' etn iniinnKn/iViiiioU Kol biider . ' I'ennisplatz , Spielplätze , Garage ,Preise . Spezielle Ermäßigung
A . Jörger , Bes .

*** it . Meer . Mit allem Komfort. Herrlichste Lage am Walde,
f '

0r„ n „1 annenhoch wald . » uiuuuer . itiun
Mai eig . Autos u. Wagen . Mäßige P :
•— 1 Jun '. September . Prosp . bereitwill . Tel . 95 .

^ öldkurhaus Bad SuSzburo
T nmJ aw A. . ■■MnMt f.". 1T.._ M V»/~1 'I1AI|m, i (S«Lohnender Ausflugsort für Vereine und Touristen .
Gute Bedienung . Billigste Preise .
- = •= =« Für Kur
Thermalquelle .

turgäste billigster Aufenthalt .
Mitten im prächtigen Tannenwald .

mmetiDingen
83J *

im badischen Schwarzwald — 6G0 Meter über d. Meere ,— Hauptknotenpunkt der Schwarzwaldbahn . ~
Ausgedehnte , in wenigen Minuten erreichbare Tannen -
Hochwaldungen . — Ruhiger , für Erholungsbedürftige ein -
viehlenswerter Sommer - Aufenthalt . Lohnende Ausflugs ,
ziele . Pensionspreise von 3 Jl an . Prospekte und Ausdünste

. kostenlos durck den Verkehrs verein . 79I . l5 . lll

Hordseebad Langeoog
'
Wn

diesem schönsten Nnrds #»<»h9f1f» versendet umsonst UTld

■ ■ B
. . .. , .Führer " und t

_ ^ „ Wegweiser ** nach
schönsten Nordseebade versendet umsonst und postfrei

Direktor Dledrlch Becker , Esens (Ostfriesl .)

trytz . unt Rost , Ma - 1 Damensahrrad , sowie Nälima -
Kopfpolster zu ver - 1 schinc , beides bereits neu , erstklass .

!
-örunncnstrasie 7. Zu I Fabrikate , billig zu verkaufen .ÖCK im Laden das . 23345401 Ii Krieostr . 6, 2 . Stock . B34 &57

Allüberall im Bad 'ner Land
Trelzger -Möbel aus erster Hand !

Zur Eröffnung gebracht
haben wir jetzt auch unsere Verkaufsstelle # ;^ :̂

Karlsruhe , Kaisersfraße 97
(Haus Dewerth).

Mit der Verkaufsstelle ist eine ständige Ausstellung von gegen 100 vollständig
eingerichteten Wohnräumen verbunden . Zur Besichtigung dieser Ausstellung ,
die durchaus zwanglos und unverbindlich ist , laden wir das geehrte Publikum
von Karlsruhe und Umgebung ergebenst ein . Die bekannten Erzeugnisse
unserer Rastatter Werkstätten haben sich in stetem Siegeslau ! eine
hervorragende Stellung auf dem Markte erobert .

Unsere Verkaufsstelle Karlsruhe gliedert sich der großzügigen Verkaufsorgani¬
sation an , die wir geschaffen haben , um unsere guten , grundsoliden und
formschönen Möbel direkt in die Hände des kaufenden Publikums zu
bringen , wodurch im Käufer-Interesse alle weiteren Gewinnzuschläge , die sich
bei anderweitigem Einkauf notwendig und unvermeidlich ergeben , erspart werden.

Laute Reklame lehnen wir grundsätzlich sd .
Sehen - vergleichen — und kaufen

sind die Merkmale , die unsern geschäftlichen Verkehr mit dem kaufenden Publikum
• zu einem fürcreide Teile so außerordentlich angenehmen und wertvollen gestalten .

Vollständige Wohnungs - Einrichtungen , Einzelne Zimmer , Einzel -Möbel ,
Polstermöbel , Betten mit allem Zubehör , Teppiche u . Dekorationen liefern wir
sowohl für das vornehme bürgerl . Haus wie auch für das Heim des kleinen Mannes .
Niemals sind gute Möbel normalerweise so vorteilhaft angeboten worden.

Lieferung frei in die Wohnung . Langjährige Garantie .
Besuche von außerhalb lohnen sich reichlich .

Süddeutsche Möbel-Industrie
Gebrüder Trefzger , Rastatt (Personal 500)
Verkaufsstelle Karlsruhe , Kaiserstraße 97 .
Weitere Verkaufsstellen : Mannheim , Pforzheim , Freiburg , Konstanz , Rastatt

Trunksüchtige
und «leren Angehörige
27 .2 wenden sich an die

ati
im ObergeschoB d . Krankenkassen -

Verwaltung , GartenstraSe 14/16.
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

Kostenfreie Auskunft an jedermann .

Sämtliche

Iii i^ ;'r Pischerei
jjä T? \5si8 et langend — dauerhaft

™ — Glänzende Anerkennungen .
Aüe Angclgerüte . Hängematten , Tennis - , Pferdenetze . ICohnetze

nebst allem Zubehör . Preisliste frei . 854ßa 6,3
t = = Helnrieli ttlum , Netzfabrik Eichstätt « 3 (Bayern ) , ======

und Ja ^ d
— billigste

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche 9744 .20 .18

Restbestände
in besseren

Herren - AeiiierWii
enorm billig abgegeben .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Mletilr . 133,1 Stenttut
Ecke Kaiser - ititb Kreuzstraße .

Meßlatten und Mfierftabe

Stotterer .
Ich gebe a-us Dankbarkeit gern Aus¬
kunft . wer mich v . Stott . dauernd u .
vollständig befreit hat u . Postlager -
karte 18 . Rogasen i . Pos . 1141a .3 .1

15 .11 anerkannt vorzüglich fabriciert

Franz Kneller , Karlsruhe .
7601

Waldstr .
— « v . —

Werkstätte s. Prciz. -Mech. Eigenes Holzlager .

Möbel-
Billigste Bezugsquelle

u. großes Lager in allen einschlägigen
Artikeln , v. ie : Fransen , Quasten ,
Schnüre , Borten , Halter , Lambrequins ,

Gold- und Siberborten . 9710 *

fflatadorstarnwollen
nicht einlaufend nicht filzend ,

beste Schweisswollen für Strümpfe » Socken .

Zahle Geld zurück

pW/Jf 't ' iSOP QR . UF,QFlt
'J

Eine prachtvolle
feste u . fipplgej

wies

eine billige hochfeine Seife | £
für die

° Toilette .
1 Stange — 3 Stück 25 H i

und rosige , zarle Haut
------ Alabaster -

erhalten Sie in kurzer
Zeit nur durch mein

Allerbest
Einzig in seiner Wirkung I Be¬
einträchtigt weder Taille noch
Hüften . Leichte äuaserliche
Anwendung . Grossartiqe An¬
erkennungen u . meine eigene
Erfahrung beweisen die Vor¬
züglichkeit . Erfolg u . Un¬
schädlichkeit wird durch Ga¬

rantieschein verbürgt .
Diskrete Zusendung nur al¬

lein durch

Frau E. Fischer , Berlin - Wilmersdorf 50
Hanauer Straße :{<►. Telephon : Ulilaml 4S73 .

Bei Voreinsendung Dose 3 AI It . , 2 Dosen (zur Kur erforder¬
lich ) nur *> Mh . franko . Nachnahme und Porto extra .

3V - Wie man über „ Allerbest " urteilt , sagt folgende frei¬
willige Anerkennung : Mit Ihrem „Allerbest " bin jeh sehr zufrieden ,die Wirkung war eine ganz erstaunliebe . Nehmen Sie |
meinen herzlichsten Dank . 387J .26 .5 Fr. J. S. in H .

Prof . Hellwag . Nagel . Hempfwg ,
Böhme , zu verkaufen . 10643 "

Miiiiäl. Gerber 8 SMnsfy Sanf' Cöll VßrtS
Kaiserstr . LS9 . Eing . Hirschstr. »-» Ulli UUUIOIM

Mit ^ irmabruff liefert rasch und billi »
die Druckerei der « vatz . Rrejjie ^

Telephon 1870
! Sprechstunden 11 — 12 ' /» u . 4 bis >
} 5 Ühr . Aufnahme kranker Tiere s
, — allerHaustierarten — jederzeit . ■
( Pension fürPferde .Hunde .Katzen ,

Untersuchung u . Gutachten in >
- Streitfallen . Gut eingerichtetes i
' Hundebad . Operationshalle mit )
; unterlegbarem Operationstisch für
j Pferde . 4 523a .2 .2 {
K

: : : Nur die ^e Woche : : :
Jahrgang ISIS

«. früher ? versenden gelesen .,kompl . von : Daheim , Neues Blatt ,
Lust . Blätter , t^ utc Stunde , Welt
li . HauS , Fürs HauS , «vartenlaube ,
Land und Meer , Berliner ^illustr .
Leitung , Meggendorfer . fliegende
glätter 2 ji . Siinplizissimus .
fugend Ä 3 M . Bei Bestellung von
> Jahrgängen ein Jahrgang gratis .Germania , Berlin ," •a Stallschreibcrstr . 25 | 4 .

Größer Preissturz
0 PM. Ia Schweinekleinfleisch M. 2.45
9 P/d . I a Holsteiner Holländer -Kase M. 2.65
9 Pfd . J a Thüriiiger Eotwurst M, 4.70
0 Pfd , I a Landlebcrwurst M. 4.95
9Pfd . Iageräuch . Bippenspeck . . . . M. 6.75
9Pfd . lagerauch . Rückenspeck . . . . M. 5.95
9 Pfd . Ia Schweinsbacken y. Knoch . M. 5.85
9Pfd . IaEoter -Eauchfleisch o. Abfall &| §liefert in feinster Qualität unter Nacbn«
Heinrich Krogmann , Hortori (Holst) Nr.

®amcn =Ka > E3i »5 :
billig abzugeben . B34474

Rüppurr , Auersttaize 11,1.



Kette 6 . Padifche Ureffe . Abendblatt . Samstag , den 11. Zuli U14 . gjg ,
Aus den Nachbarländern .

= Stuttgart , 11. Juli . Gestern abend ertranken im Stutt
garter Schwimmbad während des Volksbades zwei Mädchen im
Alter von 15 resp . 14 Jahren . Das eine der beiden Mädchen,
hat , wie von ärztlicher Seite festgestellt wurde , einen Herzschlag
bekommen und dabei wahrscheinlich das andere Mädchen mit
unter Wasser gezogen . Die mit dem Sauerstoffapparat ange
stellten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Die Leichen
wurden in die Leichenhalle verbracht. Die zwei verunglückten
Mädchen sprangen in das für Schwimmerinnen vorbehaltene
tiefere Wasser, obwohl nur die eine schwimmen konnte. Infolge
des allgemeinen Trubels wurde man auf das Untersinken der
beiden Mädchen nicht sofort aufmerksam, und als man aufmerke
sam wurde , war es schon zu spät . Das eine Mädchen wurde so
fort aufgefunden , während die Leiche des andern erst etwa nach
einer halben Stunde , nachdem das Wasser abgelassen war , ge-
borgen werden konnte . Die Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos . Das eine Mädchen war 13 , das andere 15 Jahre .

) ( Hechingen (Hohenz.) , 11 . Juli . Im benachbarten
Schlatt wurde lt . „Schwarzw . Bote " ein junges Mädchen von
27 Jahren begraben , dessen letztes Lebensjahr so reich an
Schicksalsschlägen war , wie sie die Phantasie eines Roman
schreibers kaum tragischer und erschütternder erdenken könnte
In blühender Gesundheit sollte das Mädchen vor Jahresfrist
sich verheiraten, ' alles war zur Hochzeit vorbereitet , aber
wenige Tage vorher befiel den Vater der Braut eine Lungen
entzündung und am Tage und zur Stunde , auf die die Hoch-
jycit angesetzt war , schritt ste hinter dem Sarge des Vaters
BUttt Friedhofe . Zwei Wochen später fiel ihr Bruder im
Alter von 18 Jahren derselben Krankheit zum Opfer , und
damit nicht genug : ehe ein neuer Tag zur Hochzeit festgesetzt
war , erlitt der Bräutigam einen Blutsturz und starb nach
wenigen Monaten . Von dieser Zeit an begann das vom
Schicksal so schwer mitgenommene junge Mädchen zu kränkeln
wld nach Monaten schweren Leidens ist auch sie dahingegan -
ven . Die Mutter aber , die seit 10 Jahren durch ein schweres
Nervenleiden ans Bett gefesselt ist, hat die Särge der Jhri
gen aus dem Hause tragen sehen. . . .

fjf ~ ] Kandel « nd Uerkehr .

.V- ' -» Durlach . 11. Juli . Der heutige Schweinemarkt wurde befahren
ylit 77 Läuferschweinen und 416 Ferkelschweinen , welche sämtliche
vertaust wurden und zwar erstere um den Preis von 40—65 Mark per
Paar , letztere um den Preis von 16—24 Mark per Paar . Geschäfts
yang gut . -

Körfen -Mochenbericht , i ;

MI wr (Eigenbericht der . Badischen Presse "^ .
'

v Karlsruhe , 10 . Juli . Das darniederliegende Geschäft konnte
auch in der Berichtswoche einen Aufschwung nicht nehmen . Die Ver¬
hältnisse liegen zu ungünstig . Abgesehen davon , daß die Lage der
Industrie noch immer keine Besserung erfahren hat , zeigt sich der
politische Horizont nicht ohne Bewölkung. Noch besteht Unklarheit
darüber , welche Folgen die Schreckenstat von Semjewo nach sich ziehen
wird . War man auch bei Wochenbeginn geneigt , die Lage mit Gleich -
nmt zu betrachten , so kamen im Laufe der Woche mancherlei be-
unruhigende Gerüchte aus Wien über die derzeitigen Beziehungen der
Donaumonarchie zu Serbien nebst Meldungen über mehr oder minder
empfindliche Kursrückgänge an der Wiener Börse. Diese wurden mit
der Vornahme stärkerer Zwangsoerkäufebegründet . Anderseits wirkte
die Nachricht, daß der Kaiser von Oesterreich wieder nach Ischl zurück-
gekehrt sei und die Meldung von der demnächstigen Nordlandreise
Kaiser Wilhelms beruhigend . Ebenso machte der Abschluß der bulgari -
schen Anleihe insofern guten Eindruck, als er nach der Annahme der
Börse eine gebesserte Auffassung der politischen Lage zur Voraus -
setzung haben müsse . In Albanien steht die Sache des Fürsten noch
immer herzlich schlecht, auch die Hoffnungen auf eine baldige Bei -
legung der mexikanischen Wirren haben wiederum eine Enttäuschung
erfahren .

Die Umsätze hielten sich auch diese Woche in ziemlich öngen Eren -
Ken, da die Unternehmungsluft sehr gering war . Bei Wochenbeginn
war die Tendenz behauptet , die Kurse teilweise leicht befestigt. Dann
wurde die Haltung schwankend auf Wien , wo wie schon erwähnt ,
politische Verstimmung herrschte und Exekutionsverkäufe die Kurse
der führenden Spekulationspapiere warfen. Montanwerte waren an-
fänglich fest. Von dem großen Streik an der Loire , an welchem
18 000 Arbeiter beteiligt sein sollten , versprach man sich eine günstige
Rückwirkung auf die heimische Industrie . Doch drückten bald neben
der allgemeinen Depression die Meldungen von weiteren Preisherab¬
setzungen am belgischen Eisemnarkte und der Rückgang der Deutschen
Roheisen-Produktion im Monat Juni auf die Kurse. Eine Ausnahme
machten Earo -Hegenscheidt -Aktien, welche nach einer vorübergehenden
Abschwächung erneut zu steigenden Preisen aus dem Markte genommen
wurden und Oberschlesische Kokswerke , welche im Zusammenhang mit
der Steigerung der Caro -Aktien ebenfalls eine namhafte Erhöhung
erzielten . Elektrizitätsunternehmungen waren ruhig . Zeitweise
wurden Edison gefragt , da mit Rücksicht auf die vor kurzem veröffent-
lichen sehr günstigen Ziffern über den Geschäftsgang Hoffnungen auf
eine wenn auch nur geringe , Erhöhung der Dividende ausgesprochen
wurde . Von Transportwerten gaben Hapag « . Lloyd nach, da man
bei den Großschiffahrts-Unternehmungen dieses Jahr Mindererträg -
nisse erwartet . Auch verwies man auf den starken Rückgang der Aus -
wanderer -Ziffern über Hamburg — Lombarden find über 1 % abge¬
schwächt . Bankaktien liegen ebenfalls schwach. Der Verlauf des 1 .
Semesters 1914 und die Aussichten für das 2. Halbjahr erscheinen nicht
sehr günstig. Zm Vergleiche mit dem Stand der Vorwoche haben Phö -
nix 4% Prozent verloren , Harpener 3% Prozent , Gelsenkirchen 2%
Prozent , Laura 2 Prozent . Deutsch Luxemburger und Bochumer 2'A
Prozent . Ferner wichen Edison 1% Prozent , Deutsche Waffen- und
Munitionsfabriken Prozent , Bad . Anilin - und Sodafabriken 2 'A
Prozent , Holzverkohlung 13% Prozent , Zementwerke Heidelberg l 'A
Prozent , Karlsruher Maschinenbaugesellschaft 1% Prozent . Auf dem
Transpört -Aktienmarkte büßten Lombarden 1 Prozent ein , Eanada

Pacific 2% Prozent , Hapag und Lloyd 1 Prozent . Von Banken gingen
osterr. Credit 4% Prozent zurück. Handelsanteile 3 Prozent , Deutsche
Bank VA Prozent . Nationalbank 1% Prozent .

Frankfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 18 (5. '/,Diskonto Kam. 181.V*
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 143. ' j«
Lombarden 15 .*U

Tendenz : ungleichm.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 16g .15

» Antw .-Br . 80.9 .
'

. Italien 81 .05
» London
. vista
» Paris
» vista
« Schweiz
» Wien

Napoleons
Privatdiskont
3K % flteichsanl . 86 .25

76.
86.25
84 .70
86.«0
76.50
80,40

131 .—

3%
3% % Pr . jfonf.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmstädt . BankH4 . '/.Rutsche Bank 232. -/.Diskonto Kom . 181 . '/.
Dresdner Bank 146. -/,Oster. Länderbk. 120. '/,
Rhein . Kreditbk. 125.80
Schaash. Bankv. 106. -/,Wiener Bkver. 127.—

ttomanenbank 117 .—
Boch . Gußstahl 218. '/,
Gelsenkirchen 178.—
Harpener 142.90
Laurahütte —

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : ruhig .
StaatSpapiere und

Pfandbriefe .
4A>Reichsanleihe

unk. biS 1918 99 .20
4AReichsanleihe

unk. bis 1925 99.30
8%% dto. ■ fc6.25
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 —
4$& Pr . Konsols

unk . bis 1918 99.15
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 99 .30
L^ ^ dtoLonsols 86.25
45k, Bad . v. 1901 —
4% dto. 1908/09 97.60

dto. 1911/21 —
b dto. 1923 —
4 % . abg. i.fl . 97.50

8K % „ „ \. Jl 9Z.—
3 <A % . 1892/94 89.—
3 'A % . 1900 88 .—

. 1902 86 .20
3%% . 1904 85.90

. 1907 85.10
4% Russ.Staats »

reute v. 1902 89.60
4A>Türken , neue —
4?!, Ung. Kronen¬

rente v. 1910 78 .40
Türk. 400 Fr .-L 160.80
4% Rh . Hyp .-Bk.

'
Psdbr . 1921 94.20
dto. 1913 96.40

8dto . 19 ' 4 84.20

Telegraphische Kursberichte
m 11 . Juli 1914.

Banken.
Rhein . Kreditbk. 125.80
Südd . Disk .- Ges .111.10

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 218 . -/.
Harp . Bergbau 172.90
Phönix Bergbau 2 10. 5/«
Hb . - A . Pakets. 126.75
Nordd. Lloyd 108.75

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg 143 —
B. Anil .-Sodai . 567.50
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch . -A . 559 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 270 .—
Mg . Elekt.- Ges . 240.- .
Schuckert Elektr . 142. -/<
M .- F . Badenia 123.—
dto . Durlach 131.—
dto. Gritzner 263 .—
dto. Haid <KNeu312 .—dto . Karlsruherl79 .70

Mot .F .Oberursell52 .—
Zellst .F .Waldhofieg .-
Z .F . Waghäusel 215 . -/,

Nachbörfc .

20 .502
20 .465
81 .422
81 .375
81 .30
84.75

16 .37
2%

Nat . -B . f . Dtschl . 107. -
Canada Pacific 101 .*/,^ 'ch- Gußstahl 219 -
Deutsch -Luxemb. 123. ' /,
Gelsenkirchen 178 . ' ,,
Harpener 173. -/.
Laurahütte 143 . -/.
Phönix 231. -/,Dynamit -Trust 163.—
Allg . Elekt. - Ges . 240 . ' /,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk. f . a .Hdl. 149. 20
Südd . Disk .- Ges .110 . -Brauerei Sinner232 .—
Bruchsal Masch . 339.—D. Gas - Gl . -Ges. 565 .—D . Wass. -Mun . 328 . -Gritzner- Masch . 262 .—Schuckert Elektr . 14° '

l0Siem . ^ Halske 211 -
4 ^ % U" n . L . -B. 90.8' >
Russ . Not. 100 R. 214.15

Nachbörse .
Ost . Kredit - Anst . 186 —
Verl . Hand .- Ges . 148.
Deutsche Bank 233,Diskonto Kom .

186. V,
232. '/.
181.'/,
146 . V,
143.-
15. V,

181 . '/,

90// ,
218. 7,

Ost . Kred.-Akt.
deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 185 . ' /»
Verl . Hand.-Ges . l47 . ' /t
Kom .-Disk .-Bk. 10«. -/,
Darmstädt . BankH4 . -/,
Deutsche Bank 232.-/,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Bali . n . Ohio
Bochumer
Harpener
Laurahütte

Tendenz : schwächer^
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 2 2—

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4A>Neichsanleihe
unk . bis 1918 99 .30
unk. bis 1925 99 .50

dto. 86 .50
3% . 76.30
4% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 100.20
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 99.20
unk . bis 1925 99.40

S ^ Adto .Konsols 86 .50
dto . Konsols 76.30

47-, Bad . v. 1901 97.50
4% dto . v. 1911 97.60

dw. 1923 —
Ä dto. ver. —

3Vj% . 1892 —
3V,% . 1904 86.10
3 . 1907 — _
Pest . Ung. Kom .»

Bank-Psdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo -Kurse.
Ost . Kredit -Anst . 186.—Diskonto Kom . 181. '/»Dresdner Bank 146.—

Dresdner Bank
181. /t
146. ',.

15. ' /,
90. 5/l

219 .50
179—
175—
143. ^

Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener" " pfiffe

Tendenz : fest.
Wien <10 Uhr vorm .)
Ost . Kred.- Akt. 587 —
Länderbank 471.—wiener Bkver.
Staatsbahn 659 .50
Lombarden 73.50
Marknoten 117.86
Wechsel a . Paris 9S .95
Ost . Kronenrente 81.10
Ost . Papierrente 84,—
Ost . Silberrente 8i !
Ung . Goldrente 95 .80
Ung . Kronenr . 79 .20
Alpine 780 .50
Skoda 623.—

Tendenz : fest.
Paris .

3?L franz . Rente 82.95
4% Italiener 95 .05
4% Spanier ——
4A>Türken unif . 80 .70
Türk . Lose —.—
Banque Ottom . 580 .—
Rio Tinto " 1723 .—

Tendenz : ungleichm.
London .' l »chison komm. 101 Vi

Chicago Milte . 101 '/.
Denver pref. 7—
Louisville Nashv. 147 '/,
Pennsylvania 57 '/,
Rock Jsl . Comp . l 'l,
South .Pac .Shar . 99%
IX. St . Steel kom. 62 '/-
Union Pacific 159 —
Amalgamated 71 °/,Anaconda 6 '/,
Chartered
De Beers 167/l6
East Rand l 3/*
Goerz & Co.
Goldfields 2' /--,'!nnbmines 6' /, ,
Tendenz : rubig .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern . Karlsrube . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag - „Bor -
m 2 " Saigon .

- am Freitag : „Würzburg " in Santos ; am Samstag :ttt Colombo und „Kronprinzessm Cecilie" in Bremerhaven.>abgegangen am Donnerstag : „Aachen " von Oporto , „Franken " voniportprrre , ^„Schleswig" von Odde, . .Derffliirger" von Hongkong und
„Erlangen von Pernambuco ; am Freitag : „Prinz Eitel Friedrich"
und .Mark von Hongkong, „Westfalen" von Hobart , „Scharnhorst"von Aden ..Wittekind " von Rotterdam , „Crefeld" von Fuuchal,„Prinz Ludwig " von Genua und „Prinzregent Luitpold " von Neapel '
am Samstag : „Ereifswald " von Port Said .

Danksagung .
Ein Mitbürger , der seinen Namen nicht genannt wissen möchte ,

lzat mir heute für das städtische Kiudcrlicim den Betrag von 500 Mark
uberreichen lassen . Namens der Stadtgemeinde spreche ich dem
Spender für seine wohltätige Gabe den herzlichsten Dank aus . 11753

Karlsruhe , den 8 . Juli 1914.
Oberbürgermeister .

Siegrist .

Danksagung .
Frau Jnstitutsbesitzerin Bertha Fecht Witwe hat mir anläßlich

der -/eier des 40jährigen Bestehens des Instituts Fecht und zugleich
im Andenken an den Gründer desselben, ibren verewigten Kotten , die
Summe von 300 Mark für die Bedürftigen der Stadt überreicht.
Namens der Bedachten spreche ich für diese reiche Spende den herzlich-
sten Dank aus . 11760

K a rl sr u h e. den 10. Juli 1914.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . _

Herrenhemden nach

KragenManschetten Unterwäsche

ZK .
flussiattungsgeschäft 11764

Teleph . 1556. Kaiserstrasse 167 RQckgebSude .

Die

Spwial 'Wäfcbe- '&age
bieten günstigste Gelegenheit zam Einkaufe von Leib-,Bett - und Tischwäsche für Ergänzung
<Draut~ und Minder- flustattungen
lllllllillllllllllilllfllll!!!!nill!lllllllllll!il!il!ll|| | lll1ll!lli!!!IIIttllllllt]| || |il!!Ili|| || | |!| ||tI| || | |i|| || |i||t| |t|UMIt|t| ltJB{«

$ran%ösistf) e <Wäscfje
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leicht, elegant, solide.
VTagliemden , Batist, handgestickt, ]es toniert _ _ _

mit Banddurchzug von Mk. 3 . 25 cm
Beinkleider , Nachthemden , Untertaillen hervor¬

ragend billig.
Batist , Combinations , handgestickt, festo - - • _

niert von Mk. 0 . 23 an
Unentbehrlich für Reisen : Gewebte Combinations , . . .

Matines „Jugend ", handgestickt . . . Mk. *r . QQ
MO % MabaU .

<Dlusen , Kostüme , Xostümröcke ,
OHorgenkleider , Walinis

bis SO 5/0 ermässigt .

Qeicfrwifler
Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen .

Telephon 579 Rabattmarken . Waldstr . 49.

Solvente bayerische Firma sucht die Vertretung von

Vorschußvereinen
oder gleichartigen Geldinstituten , die sich mit dem Ankauf von Fristen.
Hypotheken und ähnlichen Geschäften befassen . Strengste Diskretion .

Angebote erbeten unter Nr . 4454a an die Expedition der „ Bad .
Presse" .

' 2.1

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse fl Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte . 11193 .

IHIIIMUIUIIIIIIiihiuiiiikiiiiiihhhhuiiiI

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrograph !»
vom 11. Juli 1914 .

Der gröhte Teil des Festlandes gehört auch heute noch einem
Hochdruckgebiet an , das einen Kern über der Nordsee aufweist . Die
Tiefdruckfurche über dem Osten mit einem Teilminimum über Ungarn
besteht fort , doch beeinflußt sie nur noch ihre nähere Umgebung . In
Deutschland herrscht bei steigenden Temperaturen heiteres Wetter .Am Westrand des hohen Druckes , scheinen Teilminima in der Aus -
bildung begriffen zu sein ; es steht deshalb gewitterdrohendes und
warmes Wetter in Aussicht.

Suche für g jährigen Knaben und 11 jähriges Mädchen passende

Internate
I wo Knabe Berechtigung für Einjährig u . Abitur erlangen kann.

Ausführliche Offerten sab C* . 3438 an Haasenstein &
Vogler , 21 . ($ . Strasburg . (Elf . ) 4453a

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro -
meter

10 m
753 .9
753 .7
752 .3

Tver
momt.
in C.
20.4
17.7
27 .2

Juli
10. Nachts9" U.
11' Morg. 7'° U.
11 . Mitt . 2 -- U .

Höchste Temperatur am 10. Juli
darauffolgenden Nacht 14,2 Er .

Niederschlagsmenge, gemessen am 11 . Juli , 7,26 früh

Absol .
Feucht.

inin
13 .1
11 .9
13.8

Feuchtigk .
in Proz .

74
79
51

Wind

NO
M
»

Himmel

wolkenlos

25,2 Gr . : niedrigste in der

0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 11 . Juli friih :
Lugano wolkenlos , 17 Er . ; Trieft wolkig, 21 Gr . ; Florenz wolken¬

los , 22 Er . ; Rom wollenlos , 20 Er . ; Cagliari wolkenlos , 17 El .

Rheinwafferwärme in Maxau : 19 Grad Cels.

Echter
' * *

. /
*

*

Chauffeur I Heideibeemeiil ««»)
für Last- oder Lieferungs¬
wagen , sicherer Fahrer , sucht
p . balh od. später dauernde
Stellung . Referenzen zu
Diensten . Gesl . Angebote u.
S . 717 an Haasenstein & Vogler,
A .- G. , Mannheim . 4451a

Welch edeldenkende
gebildete kath . Frau ist bereit
ein lljährig .. gesund. Mädchen
aus gutem Geschäfts- Haus in
allen Zweigen des Haushalts
praktisch anzulernen . Ver-
pflichtung auf 1 ^ ahr ohne
gegenseitige Vergütung ab
1. August oder 1 . September .

Offert , erb. unt . Nr . 3334460
an die Exp . der „Bad . Presse" .

Während der Sommerreise !
Alleinst, ält . gebild. Frau , gr.

Tierfreundin , äußerst gewissenh .
u . liebevoll , würde gerne ein

Hündchen in Pension
nehmen. Preis tägl . 45 .? . monatl .
12 Ji . Evtl . Auftrag bald erbeten
unter Nr . 3334619 an die Exp . der
„Bad . Preise " .

Schlafzimmer-
Einrichtung in hell Eichen , mit Steil .
Spiegelschrank für 480 ji zu verk .

iiianu .Waldhornstr . 18.
u-ür Ärautleute günstiger Gelegen-

heitskauf . 3334626
» Eichhörnchen mit samt Haus

billig abzugeben. 2334632.2.1
Schützenstrahe 45, parterre .

gegen Diarrhö von großer Wir'
kungskraft , 117V»

ver Flasche Mark 1.10»
empfiehlt

Gustav Bender ,
Hoflieferant . 5 Lammstraße 6.
Prompter Versand nach auswärts -

sucht verh. Beamter sofort 24

1300 Mark
geg. monatl . Rückz. Off. u. 23346li>
an die Exped . der „Bad . Presse .

Sommer' Theater
Sonntag * den 12 . Juli 1314 ,ae , d

8 Uhr abends :
Zum 6. Male ■

■i

Für Teppichbesitzer .
Teppiche u . Läufer werden w >i^

Vacuum -Cleaner zum Preise » «
20 Pfg. per Dm entstaubt unfoptgWunsch gratis autbewahrt. . .Ctorn, WaschanstaltFr » ** '
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VefteMcher Vortrag
Waldstraße 66

Jesus von Nazareth
in dreierlei Beleuchtung

- Sonntag nachmittag 2 Uhr^
Eintritt frei. — Keine Kollekte. 2334641

Zum Fsissneck.
Sonntag , den 12 . Juli 1914 :

Militlir - Komert
.

Anfang Y» 5 Uhr . (11741) Eintritt 10 Psg.

Gasthaus „Grüner Berg"
Kaiserstraße 33 .

W Morgen Sonntag
"MV B-«-»

Aiuftk : Abteil . Art . 'Regt . Nr . 14 . Anfang 4 Uhr.
Zum zahlreichen Besuch ladet ein Karl Dittus .

Morgen Sonntag , den 12. Juli

Großes Tanzvergnügen
IM <834639

Venera! von Degenfeld ,
's ™'

Es ladet ergedenst ein Leouh . Prouner .
MDlllU «!

Kmpfehl un g.
Derein

Karlsruher Kutschereibesitzer
Droschken-Zentrale 131767

an der Hauptpost. Telephon Nr. 3667
am Marktplatz „ „ 3668.

!!!!J{||tntUllini!!i|i|!!i||| ||| i|||!||||ii|| ||||||||||||i!|| |||||||||| ||||||||||||||||| !||||!l||||!||!|||||||||||||||||| ||||||!ll||||||lHlllllllll!lllll|||||||t|||||||

Johann Käser 8

(für Fenster aller Arten , Böden ,
V Glasdächer und ganze Gebäude )

befindet sich ab 3 . Juli « 11753

Telephon Nr . 2893 .

Möbel - Empfehlung.
Wegen Umzug bis 1. Oktober in die Fabrikräume
Durlachen Allee 43

' erkaufe ich jetzt schon meine Lagerbestande , meist selbstangefertigtenur durchaus solide Ware, zu jedem annehmbarenPreis . Beste Gelegen-
f®}t zum Kauf von Einzel-Stücken sowie ganzer Aussteuern . Gekaufte
Möbel können bis zum Gebrauch zurückgestellt werden .
! ■ . Keine Reklame-Anpreisung , keine Provisionen , nur streng reelle« öerung. B34230 .4.3

FcedeflC , Möbelschreinerei ,
Ludwig-Wilhelmstrasse 17.

VauWsijhle-Lieserung.
Die Lieferung von kyanisierten

Baumpfählen und zwar :
400 Stück von 3.50 m Länge,
200 Stück von 4 .00 m Länge,
100 Stück , von 4 .50 m Länge,
100 Stück von 5 .00 m Länge

und 6—8 cm Durchmesser am
dünnen Ende ; sowie

200 Stück von 1.25 m Länge
und 5—6 cm Durchmesser am
dünnen Ende,

soll vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind ver

schlössen und mit der Aufschrift
„Baumpfähle -Lieferung " versehen
spätestens bis 18. Juli , vormittags
!> Uhr , anher einzureichen. Von
den näheren Bedingungen kann
auf unferm Büro . Ettlingerstr . 6
Einsicht genommen werden, wa
selbst auch die zu verwendenden
Angebotsformulare abgegeben
weÄen . 11750

Karlsruhe . 10. Juli 1914 .
Städtische Eartendirektion .

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung .

Dienstag , den 14 . ds. Mts ., vor
mittags 9 Uhr, werden auf dem
Festplatz bei der Wärmehalle

2 Pappel - u. 9 Kastanienstämme,
1 Platanen - u. 1 Akazienstamm,
sowie 18 Lose verschiedenes
Brennholz

gegen Barzahlung öffentlich ver-
steigert. 11749

Karlsruhe . 10 . Juli 1914.
Städtische Eartendirektion.

PWeVersteiMW.
Am Montag , den 13. Juli , vor >

mittags 10 Uhr, findet an der Oft
front der Telegraphenkaserne der
Verkauf eines

3 Jahre alten , vollständig ge
sunden, schweren Dienstpferdes
5 Monate alten Fohlens und
8 Wochen alten Fohlens ,

gegen Barzahlung statt . 4434a
Telegraphen -Bataillon Nr . 4.

Oeffentliche
Versteigerung.

Montag , den 13. Juli 1814.
nachmittags 8 Uhr. werde ich in
Mühlburg, Rheinftr. 50 a, im La¬
den . im Austrage des Konkurs ,
Verwalters verrn Moritz Seifer ,
Held hier, die üur Konkursmasse
Moritz gehörigen Sachen gegenbare Zahlung össentl. versteigern ?
1 Ladeneinrichtung für Spezerei -
waren . 1 Glaskasten , 1 Präzisions -
wage , ferner sämtliche Spezerei -
waren . Konserven . Tabak , Nudeln
u . dgl. Versteigerung bestimmt.

Karlsruhe , 11. Juli 14. 11742

Sprich, Gerichtsvollzieher .

ZonversationSlMsin Men -Bade«.
Neubau

des Wirtschaftsflugels .« ejtsoerMdvng .
Ein weiterer Teil nachverzeich -

neter Bauarbeiten sind nach Matz -
gäbe der Verordnung Gr . Mini -
steriums der Finanzen vom 3. Ja -
nuar 1907 im öffentlichen Ver-
dingungswege zu vergeben.

Verputzarbeit, Plattenarbeit ,
Glaserarbeit , Schreinerarbeit ,
Schlosserarbeit, Anstreicherarbeit.

Die Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Baubüro , Werder-
strafte 2 , zur Einsicht auf , daselbst
auch Abgabe der Arbeitsbeschriebe.
Die Abgabe der Angebote hat ver-
schloffen, portofrei und mit Auf-
schrift versehen bis spätestens 26.
Jnli d. IS ., uachmittgs 4 Uhr, an
das Baubüro zu erfolgen, zu die-
ser Zeit ist auch die Eröffnung
der Angebote. Zu spät einlau -
sende und nnt Porto belastete
Angebote weroen zurückgewiesen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 4438a
Baden-Baden , den 8 . Juli 1914 .

Gr. Bezirksbau -Jnspektion .
Bei unterzeichnet. Werken wird

auf 15 . August oder 1 . September
ds. Js . ein junger , fleißiger

Tiefbautechniker ,

« Wiiiiiifnii» WWMWWMWM

Brown, Horm 8 Du.
Mannheim

Abt. Insiulhttoma (vorm. Stolz Sc. Cie ., E!ck.-G. m. b. H .)

Büro Karlsruhe EW -
Hauptniederlage der Osramiainpe
Ausführung elektr . Licht ' und Kraftanlagen

jeder Art und Größe .
Reparatur - u . Aenderungs -Arbeiten billigst .
n Großes Lager in :
Osrawdratit. tanipen , Installation*- und Betriebs - Materialien.

uverts werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse".

der sauber zeichnen und schreiben
kann, zur Anfertigung von Lei -
tungsplänen , Beaufsichtigung grö-' erer Rohrverlegungen , sowie zur

Erledigung sonstiger Arbeiten
gesucht.

Angebote mit Gehaltsansprü -
chen , Lebenslauf , Zeugnisabschrif-
ten und Angahe des frühesten
Eintrittstermins sind zu richten
an die 4437a
Rohrnetzabteilung der stiidt. Gas -

und Wasserwerke Pforzheim .

Baufach.
Firmen und Fabriken , welche

ins Baufach einschlagende Bau-
artikel , auch Maschinen und son -
stige Einrichtungen für alle Ge-
bäudearten — Hoch - und Tiefbau
— liefern und fabrizieren , wer-
den gebeten , Kataloge, Preislisten ,
Prospekte, evtl . auch Musterstücke ,
mir zusenden zu wollen . B34371

Architekt H. Zopf,
Philippsburg (Baden) .

Mulm nimm! noch HMen
an tut Sticken . Auch werden
Stunden gegeben . B34622

Werderftr . 63 , 4. St ., rechts.

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , dass es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, unsere innigst geliebte , herzensgute
Schwester, unsere liebe Nichte und Cousine

Emma Daum iiier
Privatiere

nach langem , schwerem Leiden im Klinischen Krankenhaus in Freiburg
(Breisgau) heute in die ewige Heimat abzurufen.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Daumiller , Privatier.
Bertold Daumiller , Grossh. Oberförster

in Mosbach (Baden ).

Karlsruhe , den 10 . Juli 1914 . 11703

Kondolenzbesuche und Blumenspenden bittet man zu unterlassen .
Die Beisetzung findet Montag , den 13 . Juli 1914 , mittags 3 Uhr,

von der Leichenhalle Karlsruhe aus statt.

Ausschneiden ! !
Grabdenkmäler renoviere, strecke, putze , vergolde u . s. w. wie

| neu . — Anfertigung modernster Stilarten . — Gelegenheitskäufe
| auf großem Lager. Glänzende Empfehlungen . B33759.3 .3

£). Diel , gegenüber Friedhof .

• M

„0, meine seine;
Sohörtman oftklagen . Aberwarum ermüden Sie bo
schnell ? Weil Siekeine Absätze Continental tragen I— Lassen Sie sich raten und verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren
Absätze Continental

Kerren Garderobe
erhalten Sie gegen monatl .

Ratenzahlungen
ohne Preisaufschlag .

Gest. Off. unter Nr . 11729 an die
Exp. der „Bad . Presse" erb. 8.1

Kleines

Malergeschaft
mit Kundschaft zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B34466 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Filiale
der Weiß -, Woll - und

Kurzwarenbranche
ncht tücht . Frau mittl . Alters zu
übernehmen . Dieselbe war schon
^eit ihrer Jugend in d . Branche
"ätig , evtl. auch andere oder ver-
wandte Branche. Kaution kann
gestellt werden.

Gefl . Offert , u . Nr . 3456S an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Alleinstehendes

kl. Landhaus !
ca . 3 Zimmer und Küche, mit l
gr. /Garten , in kl . bad. Stadt !
zu kanfen gesucht . B34567 .2 .1 [

Gest. Offerten unt . M . B .
postlag . Karlsrnhe -Rüvpurr .

Zu verkaufen
Alles linetoMetoelM
komplett, sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B34606 an die
Expcd . der „ Bad . Presse"

. 3.1

Kassenschrank
guterh ., Außenmaße 90X80X55 cm ,
lillig zu verkaufen. B34616

Büro .Hirschstraste 27.
Gebrauchtes .Herrenrad , weg -

.ugshalber für 10 Mk . zu vercaus.
B346A Marienstr . ^ 4, part .

Für SoklWassergeschöst.
Ein Rüssel -Apparat , nebst allen

Zubehörteilen , u . ein Füll -Apparat
sind billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B34617 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb.

0. GeMWus
mit großem Hof und Garten , in
welch. Spezcreigeschäft u . Flaschen -
bierhandlung betrieben wird , ist in
einem Stadtteil der Residenzstadt
Karlsruhe um annehmbaren Preis
zu verkaufen. Bäckerei könnte auf
eingerichtet werden, ev . wäre aul .Raum zur Errichtung eines Stalls
u . Schuppens für Kutfcherei oder
Güterbestätterei .

Offerten unter Nr . B34614 an
die Exped . der „Bad . Presse" ' erb.

Ettlingen .
Solides Haus

mit Kolonialwaren - , Delikateß- u
Flaschenbier-Handlung , Mieten
ohne Geschäft 1400 M , Umsatz ca.20 Mille , sehr steigerungsfähig , mit
kompl . Einrichtung , bei ca . 3000 M
Anzahlung u . sehr günstigen Zah-

fiausverkM.
In Durmersheim

;st Geschäftshaus in
bester Lage, Hauptstr .,mitten im Platz, um-
ständehalber zu ver-
kaufen. Solches eig -
net sich für jeden Be-
trieb . Näheres bei

Voegele , Nuitsstraße2 0, in Karls¬
ruhe. 113065.2

« s » .

In unserer herrlich gelegenen
Landhäuser - Kolonie . WieSnecker
Mühle ", Buchenbach . Stat . Himmel-
reich der Höllentalbahn , haben wir
noch einige Bauplätze , welche sich
zur Errichtung von

Villen .
Landhäusern oder

Blockhausern
vorzüglich eignen, billig , u ver»
kaufen. 41630 .3.3

. m.

1,70 groß , 5iahr,a . truppenfrommund zuverlässig, scheufrei geritte «.bildschon .Exterieur , tadelloseBeineund Hufe, auch brav eingefahren ,eventl. auch für Dame passend , sehrflottes ausdauerndes Pferd , zuverkaufen. Näheres 10370
Kreuzstrake 29 . vart .

Lastwagen
f- 1-. ©irtfjj ., noch nicht in Gebrauch,billig sof. zu verkauf . , um passend ,zu beschaffen , da für kleinen Esel
zn groß . Best geeignet f. Gärtner .Eiter - u . Milchhandler . 4449a3 .1Ettlingen . Gut .Hellberg.

Viktoriawagen,
mit abnehmbarem Bock, sehr gut
erhalten , und ein neues , elegantes

preiswert zw verkaufe«.
Näheres durch die Expedition der

Badisch. Presse " unter Nr . 11768 .
1 neuer Viktoriawagen ,
1 gebrauchter Viktoriawagen .1 „ Landauer,
1 gebrauchte Gig .
1 neuer Haudfeveru - Pritschen«

wagen .1 gebraucht. Hand-Pritschenwag .zu verkaufen 11747 .3.1
I . G. Christmanu ,

Karlsruhe Markgrafenstr . 4« .
Spezerei .

Einnchtg . . Ladentisch für 120 Jt .Kassenschrank 90 M , zu verkaufen.L . Feldmann , Waldhornstr . 18.
GekküAe SKreibmaschiaen
15, 25. 45 , 65 u . 100 Mk.. tadellos
funktionierend . B34607

^V» hl . Karlstraste S8 . II.
Nähmaschine

und neuer EmailHrrd mit Nickel -
schiff wegen Platzmangel sofort
billig zu verkaufen. $834582

Baumeisterstratze 38, I .
Herren -Fah rrudmit Freil . , stark gebaut. Wegzugs-Halber zu Mk. 25 — zu verkaufen .Markgrafenstr. 26 , I. Anzusehen

Sonntags vorm . 9—12 Uhr, Werk-
tags von 11—1 Uhr. B34655
KMig ?u verKausen :
Kochherd , Gasapparat. Bügelosen,
Schraubstock mit Werkbank, Ofeu.B34611 Amalienstraße 43.

1 Kinderwagen , 1 Sportwagen,sowie 1 Kinderklappstuhl , alles
tadellos erhalten, billig zu
verkaufen . B346L9

Senz , Tullastraste 82, IV .



Seite 8. Davis che Presse . Abendblatt. Samstag, den 11. Juli 1914. Nr . 316 -

Sonntagsgedanken .
Aristippos : Co ist denn wohl auch ein Mistkorb etwas

Schönes?
Sokrates : Eewih , beim Zeus ! Sogar ein goldener

Schild ist häßlich , wenn jener für seinen
Zweck gut , dieser aber schlecht gearbeitet ist !

Bei den als schönheitstrunken bekannten Griechen kommt
einem dieser gewagte Ausspruch des weisen Sokrates reichlich
fremd vor. Und auch gegen die landläufige moderne Aesthe -
tik verstößt es entschieden, wenn so die Grenzen zwischen
Schönheit und Zweckmäßigkeit verwischt werden . Hat , nicht
Kant sogar gerade die Zwecklosigkeit zu einem wesentlichen
Bestandteil des Schönen erhoben? Und ist diese Anschauung
nicht fast zu einem selbstverständlichen Dogma geworden ?

Aber es ist oft so, daß die Kritik gerade am fruchtbarsten
für den weiteren Fortschritt wird , wenn sie besonders scharf
beleuchtet, was zu einem Dogma und zu einer Selbstverständ -
lichkeit zu werden droht . Denn eben da liegen oft die Ein -
feitigkeiten und Ungerechtigkeiten, deren Erstarrung die Ent -
Wickelung der Kunst und des Geschmacks behindert . In der
Tat läßt sich die Zweckmäßigkeit von der Schönheit durchaus
so reinlich und grundsätzlich scheiden, wie das manchem
Aesthetiker bequem wäre . Und es ist nicht nur das Leben,
das mit seinen Anforderungen beides immer wieder in engste
Berührung bringt . Es ist vielmehr im Wesen der Schönheit
etwas , das auf die Zweckmäßigkeit hinweist und umgekehrt
auch im Wesen der letzteren etwas der Schönheit Verwandtes .

Von jeher hat sich unter den Künsten die Architektur den
engsten Zusammenhang mit dem praktischen Zweck bewahrt.
Ein unbewohnbares Haus könnte auch der begeistertste Jünger
des l 'art pour l 'art nicht „schön" finden. Und auf der Seite
der Natur sind es die Organismen, deren wunderbar kom-
plizierte Zweckmäßigkeit zugleich Urteile ästhetischer Art an -
regt . In den weiten Gebieten zwischen diesen Extremen
mag die innere Zusammengehörigkeit zwischen Zweck und
Schönheit nicht immer so nah greifbar erscheinen : die Ver-
mutung hat doch wohl guten Grund , daß auch hier die Fäden
nicht einfach gänzlich abreißen .

Durch unsere Zeit gehen zwei merkbar starke Strömungen.
Die eine wendet sich vom neuen Aesthetentum ab . Denn
auf die Dauer ist es doch kein befriedigender Lebensinhalt ,
bloß in schönen Formen zu schwelgen . Wir sind nicht nur
zum Schauen und Genießen da , sondern auch zum Schaffen
und Handeln . Die andere Strömung aber ist eine ebenso
deutliche Abkehr von der kahlen Nüchternheit , der bloßen
Nützlichkeitsauffassung. Zu dem Was des Lebens gehört
immer auch ein Wie. Wir gehen nicht lediglich aus hygie-
nischen Gründen spazieren , wozu alle Tage derselbe Weg gut
wäre ,

' und wir erleben Stimmungen , in denen uns unser
trdisch -persönliches Dasein überhaupt nicht mehr als das
Wichtigste erscheint . Das ist der neue Idealismus unserer
Tage. Und daß gerade jetzt das Kunstgewerbe so viel von
sich reden macht , ist kein Zufall .

Im Kunstgewerbe treffen sich sichtbar jene beiden Strö-
mungen zu glücklichem Bunde . Die ästhetische Feinfähigkeit
bringt die Schönheit an alle Dinge des praktischen Lebens
heran . Der emsige Schaffensdrang und der sachliche Ernst
geben dafür dem Schönheitsverlangen Inhalt und Ziel . Der
Zweck findet sich mit der Schönheit neu zusammen .

Es ist schön , in einer so fruchtbaren Zeit zu leben. Es
entwickeln sich wieder große allgemeine Aufgaben , an denen
jeder mitwirken kann, wenn er nur will . Das Problem eines
besseren Stils unserer gesamten Lebensführung taucht nicht
mehr nur für die Paläste der Reichen , sondern auch für die
Häuser des Bauern und des Arbeiters auf . Wer will , kann
schöpfen aus dem vollen Strom des frischen Lebens . Nicht
immer jeder so viel , als er vielleicht möchte ; aber doch jeder
ein entscheidendes Teil . Er mutz nur sehen können und die
Mühe nicht scheuen, sich nach der köstlichen Flut zu bücken.

Sein Heim und seine Umgebung zweckmäßig gestalten,
das ist das eine. Kein Abklatsch des vornehmen Salons mehr
in der billigen Mietswohnung ! Aber auch keine gemütlose
Armseligkeit mehr , die sich nur auf die bescheidensten Not-
dürftigkeiten einschränkt. Auch Weniges kann an Schönheit
reich und Billiges gut sein . Es schaffe sich nur jeder die
rechte Harmonie , die rechte Anpassung seiner Hauseinrichtung
und seiner Lebensweise an seine Berufsaufgaben und -Ein -
nahmen .

Daß viele das nie lernen werden, ist freilich richtig .
Aber das Beispiel derer , die vorangehen , zieht schließlich doch
die Mehrheit nach . Und ist es nicht beglückend , selbst ein
harmonisches Leben zu haben und seinem Volk damit zugleich
zu einem allgemeinen harmonischen Lebensstil wieder zu
helfen?

„Wieder" darf man sagen , denn frühere Zeiten haben
ihren Stil und die Harmonie des Einzelnen in der Allge-
meinheit gehabt . Die Gotik oder die Romantik sind „Stile "
gewesen . Warum sollten wir uns für unfähiger halten, als
jene Epochen? Packen wir nur die große , schöne Aufgabe
tapfer mit an . Es ist für uns alle manche Freude dabei zu
gewinnen.

Evangelische Generalsynode.
4. öffentliche Sitzung ,

oc . Karlsru he , 11. Juli . Präsident Uibel eröffnet um 9 Uhr
die Sitzung . Nach dem Gebet , das Vizepräsident Dekan Schmitthenner
spricht , bringt der Präsident des Oberkirchenrats I). Helbing das
Danitelegramm des Großherzogs für die Glückwünsche des Ober-
tirchenrats und der Generalsynode zur Verlesung . — Nach Anzeige der
neuen Eingänge wird in die Tagesordnung eingetreten .

Abg. Pfarrer Kiihlen > e i n berichtete namens des Unterrichts »
»«»schusses über die Vorlage des Oberkirchenrats betreffend

die Konfirmationsordnung .
Diese neue Konfirmationsordnung enthält u . a . folgende wichtige

Bestimmungen :

Die Zulassung zur Konfirmation kann verlangt werden für alle
Kinder , welche bis zum 30 . April ( einschließlich ) des Konfirmations¬
lahres ihr vierzehntes Lebensjahr zurücklegen , die heilige Taufe
empfangen haben und die erforderliche geistige und sittliche Befähigung
sowie genügende religiöse Kenntnisse besitzen. — Eine vorzeitige Koi: -
sirmation ist gestattet bei Kindern , welche zwar das in Ziffer 1 be-
zeichnete Alter noch nicht erreicht haben , aber die III . einer Höhsren
Knaben - oder die entsprechende ( III .) Klasse einer höheren Mädchen-
schule besuchen . — Außerdem kann vom Oberkirchenrat die Erlaubnis
<u einer solchen ausnahmsweise dann erteilt werden , wenn dringende
Bründ : vorliegen , insbesondere wenn Kinder durch Wegzug in Ver>
Hältnisse kämen, wo keine oder keine gesicherte Gelegenheit zum eoange-
tischen Religion ? - und Konfirmandenunterricht vorhanden ist.

Kinder richtigen Alters , deren Entlassung aus der Volksschule
hinausgeschoben wurde , sollen erst auf den Zeitpunkt ihrer Entlassung
konfirmiert werden . Geistig zurückgebliebeneund auch körperlich miß-
bildete Kinder , welche die Schule nicht besuchen können, dürfen nur
mit Genehmigung des Dekanats zu Konfirmandenunterricht und Kon-
firmation zugelassen werden . Ueber die Annahme sittlich verdorbener
Kinder entscheidet auf Antrag des Kirchengemeinderats ebenfalls das
Dekanat.

Der Konfirmandennnterricht wird mit einem Gottesdienst er-
öffnet. Zu diesem sind außer den Konfirmanden besonders deren
Angehörige einzuladen . Der Unterricht beginnt mit dem Mona !
Oktober, falls die Herbstferien in die Zeit fallen , spätestens mit deren
Schluß, ist in mindestens vier Stunden wöchentlich zu erteilen und
wird bis zur Konfirmation fortgesetzt . Zählt eine Konsirmandenklassc
über 50 Schüler, so ist sie zu teilen . Jede Abteilung muß wöchentlich
mindestens I Stunden Unterricht erhalten . Nur wenn ein Geistlicher
mehr als zwei Abteilungen bilden muß. kann die Stundenzahl für die
einzelne Abteilung auf 2 beschränkt werden.

Nach der Konfirmation sind Söhne und Töchter — auch die
Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten , welche nach der
Konfirmation noch Religionsunterricht genießen — mindestens 3
Jahre zum Besuch der Sonntagschristenlehre verpflichtet. Jede Aende-
rung der Verpflichtungsdauer bedarf der Zustimmung der Kirchen-
gemeindeversammlung und der Genehmigung des Diözesanausschusses
Erfolgt die Konfirmation erst nach dem gesetzlich zulässigen Konfirma -
tionsalter , fo kann die Zeitdauer für die Christenlehre Verhältnis -
mäßig abgekürzt werden .

Der Berichterstatter stellte den Antrag , die Synode möge der Vor-
läge der Konfirmationsordnung zustimmen.

In der Debatte stellte Abg. Dekan Herrmann den Antrag in
der neuen Konfirmationsordnung eine Bemerkung einzufügen , wonach
eine perönliche Anmeldung zur Konfirmation erforderlich ist . Präfi -
dent v . H e l b i n g empfiehlt dem Hause die Annahme des Antrages .

Abg. Dekan vanderFloe äußert Bedenken gegenüber diesem
Antrag und wünscht die Belassung der vorliegenden Vorlage .

Nachdem Exz . Dr . Helbing nochmals den Antrag Hermann
unterstützt hatte , stellte sich auch Abg. Pfarrer Hesselbacher auf
den Boden des Antrages , ebenso Abg. Pfarrer Frommel . Abg.
Pfarrer Kühle wein ? nach einer kurzen Bemerkung des Abg.
Pfarrer Wurth wird der Antrag Hermann mit großer Mehrheit
angenommen.

In der weiteren Aussprache stellte Abg. Hesselbacher einen
Antrag in dem von dem Pfarrer auszustellenden Konfirmation ?-
Verzeichnis das Religionsbekenntnis der Eltern genau anzugeben,
nicht nur Name und Stand des Vaters . Dieser Antrag fand Zu¬
stimmung.

Zu einem weiteren Abschnitt der neuen Konfirmationsordnung
bringt Abg. Dekan Holder mann den Wunsch zum Ausdruck , keine
Unterschiede beim Konfirmationsunterricht zwischen den Volts -
schillern und Mittelschülern zu machen .

Exz. D . Helbing glaubt , daß sich dies nur schwer werde durch -
führen lassen .

Abg. van der Floe unterstützt den Wunsch . — Nach kurzen
Ausführungen des Oberkirchenrats Sprenger stellt Abg . Pfarrer
Maas den Antrag eine Trennung nach Volts - «nd höheren Schulen
im Konfirmationsunterricht soll nicht vorgenommen werden . Nach
kurzer Debatte wird der Antrag wieder zurückgezogen , da von ver-
schiedenen Seiten Bedenken geäußert werden.

Sodann wurde dem ganzen Ersetz einstimmig zugestimmt.
Abg. Dekan Camere » erstattete Bericht namens des Unter -

richtsausschusses über die
Erweiterung des von den Geistlichen an den Volks -
schulen zu übernehmende » Religionsunterricht .
Der Berichterstatter dankte dem Unterrichtsminister , daß er im Land
tag im Streit der Meinungen seine schützende Hand über den Re-
ligionsunterricht als Bestandteil des Schulunterrichts und der Ver-
pflichtung der Lehrer zum Religionsunterricht gehalten hat . In der
Kommission sei zum Ausdruck gekommen , daß die Lehrer gern? den
Religionsunterricht erteilten ? sie wollten nicht allein Lehrer , sondern
auch Erzieher sein . Sie wollten weder aus den unteren noch aus
den oberen Klassen vom Religionsunterricht verdrängt werden . Die
angeregte Vermehrung der Religionsstunden werde von dem Geist-
liehen auf dem Lande geteilt aufgenommen ; besonders sei das aber
bei den Geistlichen in den Städten der Fall , die schoy mit Arbeit
überhäuft seien . Der Vorschlag des Ausschusses an die Synode gehe
dahin , sich mit der angeregten Vermehrung des Religionsunterrichts
durch die Geistlichen einverstanden zu erklären . Insbesondere legt die
Kommission Wert darauf , daß die Geistlichen in den Volksschulen
Religionsunterricht bis zu 6 Stunden erteilen , daß dem Lehrer durch
diese vermehrte Unterrichtserteilung der Geistlichen nirgends der
Religionsunterricht ganz aus den Händen genommen wird , und daß
überall da , wo die Pfarrer stark mit Arbeit überlastet sind, darauf
genügend Rücksicht genommen wird .

In der Debatte sprechen die Abgg. Hauptlehrer Glatt und
Reallehrer Hollenbach , sowie Abg. Hauptlehrer Bau mann
spricht dem Kultusminister den Dank au », für sein in der Kammer
zum Ausdruck gekommenes Eintreten zur Erhaltung des Religions¬
unterrichtes in der Schule. Abg. Pfarrer Kühlen » ein steht auf
dem Boden des Antrages . An der heute bestehenden Einrichtung in
unserer Volksschule dürfe nichts geändert werden.

Für den Antrag treten weiter ein die Abgg. Nunzinger , Barner .
Karl und Schmitthenner .

Der Präsident brachte einen Antrag der Abgg. Frey , Hesselbach«
j und Holdermann zur Verlesung , der wünscht , daß besonders beton
| wird , daß dem

i? » hrer der Religionsunterricht nicht gegen sei
Willen aus den Händen genommen

werden darf .
Abg . Kammerstenograph Frey begründet den Antrag . Er « v

wies auf die kürzlichen Kammerdebatten über die Religionsunter >
richtserteilung der Lehrer und betonte , daß wohl die Synode g« '
schlössen sei in der Anschauung, der Lehrer habe als obligatorisches
Fach den Neligioniunterricht zu erteilen . Allerdings müsse auch aus
die Gewissensfreiheit Rücksicht genommen werden . Wer sich dem Lch-
rerberuf zuwende, müsse wissen , daß er Religionsunterricht zu geben
habe. Es könnten aber später Fälle eintreten , die den Lehrer beein-
flußten , vom Religionsunterricht abzustehen. Diese Lehrer dann aber
nur in den Stödten zu beschäftigen sei nicht nötig , sie könnten auch
in Landorten angestellt werden.

Oberregierungsrat Mayer verhält sich gegenüber dem Antrag
Frey nicht ablehnend .

Abg. Pfarrer Maas glaubt , daß die praktische Durchführung
des Antrags Frey große Schwierigkeiten ergeben werde. Auf dein
Lande, in kleineren Orten , würde man Lehrer , die keinen Religiöse -
«mterricht geben , kaum verwenden können .

Die Abg. Dekan E a m e r e r und Pfarrer Hermann sprachen
gegen den Antrag Frey , ebenso Abg. Reallehrer Hollenbach . —
Abg . Dr . Thoma stellt den Antrag , den Antrag Frey an die Unter-
cichtskommission zu verweisen. Der Antrag Dr . Thoma wird mit
Mehrheit angenommen . Dann wird der Antrag des Ausschusses ein-
stimmig angenommen.

Abg. Dr . Thoma berichtete für den Unterrichtsausschuß übe»
die Vorlage des Oberkirchenrats betr . die

Religionsprüfungen an den Volksschule « .
Es soll eine Aenderung in der Richtung eintreten , daß anstelle der
pfarramtlichen Religionsprüfung der Schulbesuch durch den Orts «
pfarrer tritt und nur die Prüfung durch den Dekan als eigentlich«
Religionsprüfung bestehen bleibt .

Dazu ist ein Antrag der landeskirchlichen Vereinigung (Mittel «
partei ) eingegangen, anstelle der Prüfungsnoten eine allgemeine Cha«
raktcristik des Prüfungsergebnisses zu geben . Die Kommission pflich¬
tete diesem Antrag bei .

Nachdem sich die Abg. Dekan Hauß , Pfarrer Meerwein , Pfarrer
Maas , Oberkirchenrat Mayer , Pfarrer Hesselbacher , Pfarrer Her«
mann , PfarrerWeymann . Pfarrer Kühlewein , Dekan Holdermann .
Pfarrer Bender und Kammerstenograph Frey , sowie Oberkirchenrat
Mayer geäußert hatten , wird dem Kommissionsantrag mit Mehrheit
zugestimmt, der wünschte , daß die Aenderungen gut geheißen werden.
Besonderen Wert wird darauf gelegt, daß die alte Prüfungsordnung ,
besonders auf dem Lande , beibehalten wird .

Abg. Pfarrer Hermann sprach sich für das Notenfystem und
gegen eine allgemeine Charakteristik des Prüfungsergebmsses . Abg .
Pfarrer F r o m m e l für die Charakteristik aus . Desgleichen Pfarrer
Barn er . Nach kurzen Aeußerungen der Abgg. Pfarrer von
S ch o e p f f e r und Abg. Dr . Thoma wird dem Antrag mit Mehr«
heit zugestimmt, wonach anstelle der Noten eine allgemeine Charakters
stit tritt .

Sodann wird kurz nach halb 2 Uhr die Sitzung geschlossen. Nächste
Sitzung Dienstag vormittag g Uhr . Tagesordnung : Hinterbliebenen «
Versorgung.

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die . unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm ! di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung >
$ Karlsruhe . 11. Juli . Es wird uns geschrieben : Wie schon meh»

fach in hiesigen Zeitungen zu lesen war , wird die Kapelle des Lew«
grenadierregiments im Stadtgarten beziehungsweise in der Festhalle
nicht mehr spielen. Für die konzertliebenden Abonnenten des Stadt -
gartens und das sonstige , die Konzerte im Stadtgarten besuchend«
Publikum kommt diese Nachricht sehr überraschend, und wäre es
äußerst beklagenswert , wenn diese ausgezeichnete, weithin bekannte
Militärkapelle im Stadtgarten bezw. in der Festhalle nicht mehr ä"
hören wäre , wo sie bisher stets vor zahlreicher Zuhörerschaft ihre be-
liebten Konzerte gab.

Ueber die Ursache , weshalb die erwähnte Kapelle nicht mehr iw
Stadtgarten konzertiert , ist bis jetzt nichts verlautet , sie dürste ab^
jedenfalls in Differenzen zwischen der Stadtgartenkommission und
der Kapelle zu suchen sein .

An die verehrt . Stadtgartenkommission wird andurch die Bitte
gerichtet, mit allen Mitteln darauf hinwirken zu wollen , daß sich die
Leibgrenadierkapelle mit ihrem umfangreichen , abwechslungsvollen
Repertoir wie ehedem an den Konzertveranstaltungen im Stadt «
garten und in der Festhalle beteiligt .

Eine Anzahl Abonnenten des Stadtgartens .

Schülerheim Lörrach .
Familienalumnat mit beschränkter Schülerzahl . Gewissenhaft

Erziehung und Beaufsichtigung der Schularbeiten . Beste Referen«
zen . Lörrach besitzt humanistisches Vollgymnasium mit Realgymna «
sialparallelklassen . sowie Realschule. Anmeldungen frühzeitig er -
beten. Nähere Auskunft erteilt Herr Reallehrer Aug . Knecht iff
Lörrach, sowie bis 1 . August auch die Verwaltung in Lörrach, Baum«
gartnerstraße 38 (Telephon 4SI) . ' 4396^

Nr . 48 des
„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger"

her „Badischen Presse"
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen
stellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschrieben
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus ,
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller :f<

Der „Karlsruher Wohnungs -Rnzeiger" wird in der Exp ^
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hie-
sigen Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf.

ll. MMEwi - id

arlsruHe

empfioht
ihra

gleichmäesig H
» TorcugUche» auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Telephon 2§4 Vollmundig . —- Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

1

Das beste KöcbenWlfsmimi -

Man verlange ausdrücklich BIAGGI5 Würze und achte auf die Schutzmarke .
Sowohl in Feinheit des Geschmacks , als auch in
Ausgiebigkeit und Billigkeit steht sie unerreioht da .
Vorteilhaftester Bezug In grossen plombierten Flaschen

. .MAGGis gute, sparsame Küche."
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Hotel Bxcelslor Berlin
.

Haus ersten Ranges . fgGggQBliibGB * Anhalt ® !* Bahnhof - SW . Königgrätzerstr . 112.
550 Zimmer . Badezimmer. Salons . Fließendes Wasser . Modernster Komfort . Zimmer von Mk. 4 .— an.

Freiwillige Versteigerung .
, Freitag , den 17. Juli , vormittags '/-12 Uhr. versteigere ich auf

seinem Geschäftszimmer in Baden , Langestrakc Rr . 38, auf Antrag
des Eigentümers , Schriftsteller Karl Julius Lösch , früher in Oos -
scheuern , jetzt in Hove lEngld .) . dessen an der WaldfchloWrahe Nr . 5
tn Baden -Baden -West gelegenes , unten näher beschriebenes Villen -
grundstück an den Meistbietenden .

Das Grundstück liegt in nächster Nähe deS Waldes in herrlich er -
vohter Lage , 5 Minuten von der elektr . Bahn , 10 Minuten Fahrzeit

zur Mitte der Stadt . Betr . vorherig . Besichtigung sich zu wenden :
Gärtner Künzel -Oos - Scheuern , Fernspr . 837.

Der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens 22 000 Mark geboten
werden . Die weiteren Bedingungen können auf meinem Geschäfts -
»immer eingesehen werden .

L.B . Nr . 5649s 32 qm Straße ,
_ L .B . Nr . 6649 b 5 ar 44 qm Hofreite und Hausgarten mit auf der

Hofraite stehender zweistöckiger Villa . 4440a
Baden , den 8 . Juli 1914.

Grosth. Notariat II.

1988Italienisch
und Spanisch
Einzelunterricht Mk. 2 . — pro Stunde .

Berlitz - School Telephon 1666.

Kaiser - Wilhelms - Universität Straßburg i. E.
Das Verzeichnis der Vorlesunaen für das Winter - Halbjahr

J914/15 ist erschienen und kann auf Verlangen von dem Nniversitäts -
Sekretariat nach auswärts unentgeltlich abgegeben werden . 4452a

Der Rektor der Untversitiit : II . C'hinri .

Karl Mosetter , Ingenieur
Maschinenbauanstalt

Tele). 3172 Karlsruhe -Mühlburg Rheinstr. 107
Wasserversorgungen — Lüftung sventilatoren

Maschinelle Einrichtungen .
— Autogene Schweisserei. — 6459*

Leonore Ho ert Ii
Stefanienstrasse 64 10505

Rascheste und sauberste Anfertigung sämtlicher

phofogr. Arbeiten.
Lager in allen photogr . lEedarfsartikeln .

Zahn - Atelier loeso

Willy Reinert, Kaiserstr . 126
Telephon 2573 . Telephon 2573

Sohonendste Behandlung .

: ": "4fV t' vrS"
■uh' i-'& s-'. .»-ki

Hotel -Restaurant
? ,'^aro »em Verbrauch auf einen , der größten Trnppeniidunys -

e wegen Krankheit des Besitzers alsbald zu verkaufen . Tuch -« gen Wirtsleuten wäre sichere Existenz geboten ! Offerten unter Nr .
' 08 an die Ervedition der „ Badischeu Presse " erbeten . 3.1

Achtelt ß& cr Bilmterilchner.
, £0 Bauplätze an 2 fertigen Straften , für Einfamilien¬
häuser geeignet , in bester Lage , von Ettlingen zentral
gelegen , um 35000 Mark und den darauf stehenden Maga -
zinen wegen Wegzug zu verkaufen .

Offerten befördert unter Nr . 11280 die Expedition der
»Bad . Presse ' . 6 .3

^oiiWniimMslWl mit 40-50000 UM
Kwrzheim und Karlsruhe alsbald zu verkaufen bei 2000 »

Angeld, llerrmnnn , Stuttgart . Rotebühlstr . 7. 3613a -

«t» . Kleines Eigentum i » guter GeschästSlagc in einer
des eUaifeö mit lanajiihrigem , nachweisbar gut -

s. ^ udem « chantwirtschastsbetrieb ist umständehalber nnter
-.»^ aii.nstige « Bedingungen an tüchtige , solide Leute sofort
o 55^ "ufeu be»w. vorerst zu vermiete » . Offerte« -»>»>
erb? «

Haaseustei « & Vogler . A -G . Strasburg <Els .

Dampf -

,
Heissluft - u

.
elektr

.
Lichtbäder

11351
für Herren und Dämon , im

an unterbrochen den
ganzen Tag geöffnet .

)
4354a

$ tc?r H«rr«n-^ ahrrad , -WC I Große Beerenpresse , gut crhal -
neu , bill . zu verlausen . I ten , ist billig zu verkaufen . 2334529

4ts0 Kronenstr . 27, III . | Luifenstrahe 73 a, 4 . Stock.

Große Beerenpresse , gut crhal

Apperate o . Platten
am blligsten bei

Spezial - Grossist für Musik - (
apparate u . Schallplatten

Karlsruhe i . B . 1
Bernhardstrasse 9
Fernsprecher 3243

GOGOOO '

Heirats - Institut I.
« Amtlich genehmigt ) .

Es sind stets gute Partien ans
allen Ständen , von Stadt u . Land
vorgemerkt . Bescheidenste Nu -
sprüche . reelle Bedienung . Sö*"'1

Arau JoMcphln « Ilofmnnn ,
Stuttgart , Hackstr . 16/1 .

Heirat .
Fräul ., 24 I .. kath . , schöne Er -

lcheinung , 2000 M . Verm . , Ivünscht
ich mit einem bess . Arbeiter oder
Landwirt zu verheiraten .

Anfragen sind zu richten an
Ott « lironimer , Kappelroderk
bei Achern . B34624

Heirat .
Geb . , alleinst ., verm ., ev. Dame ,

v . s . guter Familie , d . Alleinseins
müde , wünscht Heirat mit nur geb.
Herrn in gut . Verhältn . u . sich.
Pos . im Alter v . SO—60 I .

Gesl . Offert , u . Nr . » 34609 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat.
Besserer Kaufm ., Witwer , mit

1 K„ kath . . 40er , vermögend , 8000
Eink ., gemütvoll , gut . Ruf , angen .
Aeußere . wünscht glückl. Heirat
mit nettem , gebild . Fräul . oder
Witwe aus gut situierter Familie
im Alter von 30—40 I . Strengste
DiSkr . Off . u . Nr . B34605 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

WeeU . Keiratsgefuch .
Zwei Freunde , jeder mit eigen ,

besser. Geschäft , großes eigen . An -
Wesen, katb . , 20 000 M Vermögen ,
28 I . alt , schöne stattliche Figuren ,
wünschen sich in Bälde zu ver -
heiraten . Fräulein in ähnlichen
Verhältnissen wollen ihre Offerte ,
womöglich mit Photographie , unt .
Nr . S334569 an die Expedition der
„Bad . Presse " einsenden . Ver -
schwiegenh . Ehrensache , Vermittl .
v . Verwandt , od . Bekannten erw ..

Heirat . -vc

Fabrikant , mit flott . Geschäft ,
Mitte 20er , ev ., wünscht in. hübsch.,
tücht . Mädchen lBrüncttel . wenn
auch V. Lande , mit etwas Vermag .,
in Verbindung zu treten zwecks sp .
Heirat . Strengste Diskretion zu -
gesichert u . verlangt . Vermittler
verbeten . Ernstgem . Anträge mit
Bild unter Nr . ©34546 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Reeile Heirat . 2 .2

Intg . ja . Mann , a . Jleuft .,vermögt . ,
mit bess . Geschäft Mittelbadens ,
B000 M Einkomm . , wünscht hübsch,
blondes Fräulein (auch vom Lande ),
20—26 I ., mit ca . 16 Mille Ver¬
mögen . zwecks baldiger Heirat kenn ,
zulernen . Strenge Diskretion au «
gesichert Gell .Off . m . Bild unt . Nr .
B34352an d . Erv . d. „ Bad . Pr .

" erb .

Heiraten Sie nicht
bevor Auskunft üb . Auk. Person
u . Famil . , üb . Vermögen , Char ..
Ruf , Vorleben ze. Ermittel , u .
Beobacht . in allen Prozessen, .
Ehescheid . , Aliment . 2S9J |

5kln !tt,e " Welt - Tetektiv - A » S -
lunftei , Nürnberg .

Maschinenfabrik Louis Nagel
Karlsruhe - Mühlburg

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :

Sudhaus - und mälzerei > Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc . 5267

Spänetransporf - u . Entstaubungsanlagen , Ventilations- , Heizungs -,
Rauch - und Dämpfeabsaugungs - , sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc .

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . la . Referenzen .

Gartenbau - Ausstellung Altona
Mai — Oktober 1914 ,

Bis 15 . Juli: Ausstellung von KuitstKegunstiiiiden Im Besitze
des Scilleswigr - Ilolstelnlschen Allels .

Vom 17 . Juli bis 2. August . Aquarien - u . Terrarien - Ausstellung .

Täglich Konzerte erster Kapellen .
=s Ausstellungs - Lotterie .Leuchtfontaine .

-jm ~ Wer -ML
leiht etatsmäkigen Staatsbeamten

50 ©
Rückzahlung pro Jahr 100 Mark
nebst Zinsen . (Nur v . Selbstgeb .)

Offerten unter Nr . 8334574 an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .

Nr . 1 .
Nr . 2.
Nr . 4.
Nr . 5 .

Vom Verlage E . Lebegott , Magdeburg « . sind folgende „ Rechtsbücher für jedermann "

Rechlsbuch für Zahlungsunfähige , 2. Aufl ., AM
D . ehel . Vermögensrecht Jl 0.50 , Nr . 3. Die unglückl . Ehe M 1 .50
Die Sichern ngSiibereignuna inSbef . v . Warenlagern Jl 1 .8 »
Der 150 « M .-KehaUSvertraa .ü 1 .80

4422a

(Aitmott finden diskrete Auf .
nähme und lorg

Verpflegung im rivat »
4381a

famste WWW
Entbindungsheim von
^ rau Müller , Hebamme , SStrn &*
tmrg fiSti. '. Allertieiligenyasse 5, I.

Fässer ,
oval u . rund , in jeder Gröke zu verk.
» 346* 7 Ssfenweinftr . 38 (Oftftabt )

. . . jusawi
gegen Vorein, .. bei ivelch. Porto
Nr . 1 , 2,4 , 2 zusammen Mi .—
gegen Vorein, .. bei ivelch. Porto
nicht berechn . w .. oder gegen
Nachn . i>u beziehen . — Die
Nr . 4 und 5 sind erst kürzlich
ersch., berücksichtigen eingehend

| die reichsgerichtl . Nechtspr . bis
in d . jüngste Zeit u . enth . die
erfordert . Vertragsformulare .
Man notiere Verlag . Titel ,

Prejs .

Nicht nur in der Kaiserstrassc , » ach iu den
Nebenstrassen kauft man gut , billig nnd reell .
Bei größter Auswahl durch Uber 20 jähr .
Erfahrungen in der Möbelbranohe ,
durch Selbstvertrieb nur guter , solider
Spezialerzeugnisse , durch Selbstmit¬
arbeit und eigener Arbeitskräfte in
unserer Sperial -Polsterwerkstatto , duroh bil¬
lige Lager - u . RCagazinsräuire , duroh
grosse Abschlüsse in Holzmöbel , Ma¬
tratzendrille und Polstermateriaiien ,
durch Kassa - Einkäufe u . waggonweisen
Bezug sind wir iu der Lage, jeder reellen Kon¬
kurrenz die Spitze zu bieten .

Franko -Lielerong . Auf Wunsch Zuhlungs -
erleichterung . 11632 .2.2

Gebr. Klein , Mübel-Haus,
Karlsruhe , Durlaoherstraße 97/99 .

Alleiniger F »brlk»nt: Carl Qentnor In Göppl » t oo.

Gutes Zeitungs -Makulatur-Papier
empfiehlt die

Expedition der „liudiachen Fresse ".

Brechdurchfall
"Ä - NatorbeUbnode
B . .Schneider , Rflppurrerstr . w , II,Berater der Naturheiivereine Karlsruhe

und Umgebung . 10711*
Anatomisch und pbysiolothsch gebildet.lieber 20jährige Erfahrungen .ii Jahre hier nmP'ütze . — Teleph . 1741 .
Sprerlu . bis 9 Uhr, 1— 4 , Sonnl . b.ll IThr.

iS . Zdkm
«Mtb ju bleichen wird in der Zahmt-chn . Rundschau » THIorodont »

Dro^etubegratis .
"

Überall erhältlicĥ
In KarlSrnbe : Sofl . Sarl Noth ,Wilh . Tfcherning , Amalienstr . 19,Berthold - Apotbeke, Rintheimerstr .t ,Otto Fisher , Karlstrahe 74,Rud . W. Lang , Kaiferitrahe 69,HanS Reicharv , Werderplatz 44 .Tt>. Wnlz . Kurvenstraße 17. 433J
In Mublburs . Etrauß - Droaerie .
Wir sind Käufer von 400—500

Zentner 117S7

Heidelbeeren
Offerten unter Angabe de»

Preises und der Lieferzeit erbitten :
Ebersberger & Rees

Zuckerwaren- u . Marmeladenfabrik .
Karlsruhe i . B .

Möbel
.

Einrichtungen
und

Einzelmöbel
liefert grobe leistungsfähige Firm »
an zahlungsfähige Käufer gegen
Ratenzahlungen .

Änzahlungen brauchen evtl . nicht
geleistet zu werden . Strengste Dio «
kretion zugesichert . Versand franko
auch uach auswärts .

Offerten unter Rr . 10656 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Irl » kanfe gegen bar
Hypotheken , Rcstkauf .

schittinge , Erbteile .
Offerten unter Nr . 4884a an die

Exped . der . Bad . Presse " erb . *

LebellÄttsicheniilj!.
Herren , welche abgelehnt wur »

den , oder solche , welche wegen ihrer
Gesundheit , noch keinen Antrag ge-
stellt haben , werden um ihre werte
Adresse unter Nr . B34603 bei der
»Bad . Presse " geheten,
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0 Mteilsugen als der Karlsntzer Swdtr^tsßtziiz
vom 10. Juli 1914.

Neubau des Konzerthauses . Die Bauleitung für den
Neubau des Konzerthauses teilt mit , daß sich bei einer Reihe
von Arbeiten Mehraufwendungen im Betrage von 251 450
Mark als notwendig erwiesen haben , welchen Ersparnisse von
rund 141 VW Mark gegenüberstehen , sodaß sich ein ungedeckter
Aufwand von rund 110 000 Mark ergibt ; sie beantragt Nach-
bewilligung eines Kredits in dieser Höhe. Die Mehraufwen -
düngen sind nach der von der Bauleitung gegebenen Begrün -
dung insbesondere auf die Mehrkosten der Fundierung wegen
schlechten Baugrundes , die Heizung für das Ausstellungs -
gebäude , die zum Teil im Konzerthaus installiert ist und im
Projekt nicht vorgesehen war , die Mehrkosten der Orgel und
der Bühneneinrichtung , die Einrichtung von Repräsentation ?
logen sowie die Erstellung einer Warmwasseranlage für Rei¬
nigungszwecke zurückzuführen. Außerdem sollen die Wände
und Stützen des Konzertsaals der besseren Akustik wegen mit
Holz bekleidet werden , während im Kostenvoranschlag Verput '

vorgesehen ist . Endlich erhöht sich auch das Architektenhonora ,
entsprechend der höheren Bausumme . Der Stadtrat hält die
Mehrleistungen , durch welche wesentliche Verbesserungen
gegenüber dem ursprünglichen Projekt erzielt wurden , für
gerechtfertigt und beschließt daher , beim Bürgerausschuß An¬
trag äuf Bewilligung eines Nachtragskredits von 110 000 Mk.
aus Anlehensmitteln zu stellen.

Stadtgarten -Bauten . Beim Bürgerausschuß wird Antrag
auf Bewilligung der zur Beschaffung des für das „Tiergarten -
Restaurant " benötigten Inventars und zur künstlerischen
Ausstattung verschiedener Räumlichkeiten erforderlichen An -
lehensmittel im Gesamtbetrag von 70 000 Mark gestellt .

Schulzahnklinik. Der städtische Schulzahnarzt beantragt die An-
stellung eines Assistenten mit der Begründung , dag es ihm infolge
de« starten Andrangs nicht mehr möglich sei , die Behandlung aller
die Schulzahnklinik besuchenden Kinder durchzuführen. Auch müßten
Kinder wegen Ueberfüllung der Klinik zurückgewiesen werden . Der
Stadtrat beschlieht , in den Entwurf der nächstjährigen Boranschlags
die Mittel für die Anstellung eines Assistenten an der städtischen
Schulzahnklinik einzustellen.

Berbandstag der deutschen Krankenpflegerinnenoereme vom Roten
Kreuz 1914. Nach Mitteilung des Vorstandes des badischen Frauen -
Vereins Abteilung 3 finidet in den Tagen vom 12. bis 15.
Oktober ds . Zs . in hiesiger Stadt die Jahresversammlung des
Verbandes deutscher Krankenpflegeanstalten vom Roten Kreuz statt .
Der Stadtrat nimmt hievon mit Freude Kenntnis und sagt zu , die
Veranstaltung zu unterstützen.

Personalsachen. Den Wagenführern Friedrich Kraus und Ludwig
Sommer bei der städtischen Straßenbahn wird die Eigenschaft nicht-
etatmäßiger Beamten im Sinne des § 1 Abs . 1 der Dienst- und Ee-
Haltsordnung verliehen .

Wirtschaftsgesuch«. Das Gesuch des Kaufmanns Heinrich Drei «
fuß um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Gastwirt -
schaft in dem auf seinem Grundstück L . B . No . 15080 , Ecke Pfalz -
Straße und Kornweg (auf der früheren Gemarkung Daxlanden ) zu
erstellenden Neubau wird dem Großh . Bezirksamt mit zwei gegen das -
selbe eingekommenen Einsprachen unter Verneinung 8tr Bedürfnis¬
frage vorgelegt . — Das Gesuch des Kaufmanns Wilhelm Mayer um
Erlaubnis zum Betrieb des Konditorei -Cafss mit Ausschank von Süd -
weinen und Likören in seinem Hause Wilhelm -Strahe lg , sowie um
Ausdehnung der Konzession auf den Ausschank auswärtigen Bieres

(Kulmbacher usw .) wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel
zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Badischen Kunstgewerbe-
verein für die Einladung zu dem am 15. d . Mts . im großen Rathaus¬
saal stattfindenden Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Professors
Segmiller aus Pforzheim über „Die deutsche Werkbundausstellung in
Köln 1314"

, dem Bill -Klub Karlsruhe für die Einladung zu seinem
11 . Stiftungsfeste im Kolosseum am 11 . d . M . und dem Erogh . Bad .
Automobil -Klub für Uebersendung des Jahrbuchs 1314 des Kaiserlichen
Automobil - Klubs und seiner deutschen KartelUlubs .

Der Karlsruher Stadtgarten im ) u ! i.
Karlsruhe , 11. Juli

Die Zeit der hellen Nächte, die köstlichste Wonnezeit des Jahres
— da der werdende Tag den letzten Hauch des vergehenden atmet — ist
Nieder da . Wohl ist der Höhepunkt des Jahres überschritten und
mählich geht 's schon abwärts , indes was tut 's ? Noch ist ja die Zeit
öer Rose nicht dahin : Gehege , Gärten und Gebüsch , erfüllt von
Zasminhauch , vom lieblichschwellenden Duft der Blumenkönigin , sie
prangen noch in leuchtendem Rot , in schimmerndem Weiß und sattem
Selb . Zu ihr , der Blumenkönigin , zieht es uns hin in diesen Tagen ,
da die dumpfe Glut der Julihitze in den Straßen brütet und Geist
und Körper erschlafft . Fliehen wir dem Dunst und Druck der
Straßen und suchen Kühlung und Erfrischung in den Gärten ! Aus
in den Stadtgarten , sei jetzt die Losung, lustwandeln wir auf seinen
schattig -kühlen Wegen, durch seine stillen Blumenhaine , wo un» die
duftige Pracht blühender Sträucher und buntfarbiger Pflanzen rings
umgibt .

In sonnentrunkener Farbenherrlichkeit empfängt uns der Garten .
Frisch und hell schaut das buntbestickte Blumenbeet südlich der Fest-
Halle aus . Hinüber schweift von hier der Blick zu dem mit Ruder -
booten munter belebten See , zur weißsprühenden Fontäne , zum lieb -
lichen Gestade und zu den dichtbelaubten Bäumen , die ihn säumen
und den Rahmen zu den leuchtenden Wasserbildern geben. Fern im
Hintergrunde schimmern aus bläulich -grauem Dunst herau- der
Schwarzwaldberge vielgeformte , seingegliederte Kette .

Schlendern wir nun die in tiefem Schatten gehüllte Platanen -
allee dahin . Entzückend schöne Orchideen spenden hier ein Parfüm ,
wie es nur die Natur in solch verschwenderischer Fülle zu bieten ver-
mag. Im leisen Windhauch schaukeln die zwischen den Bäumen
hängenden Ampeln , in denen zierlicher Asparagus eingepslanzt ist.
Ein wenig abseits vernimmt man ein gar trauliches Eeplätscher : es
sind die über rauhes Felsgestein abstürzenden Wasser, die sich zischend
und schäumend durch wuchernde Schilf-Sumpfpflanzen den Weg
bahnen . Einige anmutige Pfade durchquerend, gelangen wir zum
breiten , wohlgepflegten Promenadeweg . Wohin auch hier das Auge
schweift , diesseits und jenseits des Weges , überall ist es die gleiche
herrliche Blumenzier , derselbe einzigartige Blumenschmelz, bunte
prangende Beete , auf denen es noch sprießt und sproßt und sich ent-
wickelt . Zartes Weiß der Flammenblumen mischt sich in das
feingetönte Himmelblau des Rittersporns , und in das grelle Gelb
der zahlreich wachsenden Pantoffelblumen . Scharlachrote Lichtnelken
dazwischen und purpurne Fuchsien verleihen dem Ganzen einen
krischen, kräftigen Ton .

Am stillen Weiher ist 's heute lebendig . Libellen umschwärmen
ihn und zwischen den tropischen Wasserpflanzen, den Schilfkräutern
und Algen hüpfen Grünfräcke lebensfroh einher und quacken , daß es
«ine Lust ist . Die Victoria regia beginnt sich allgemach zu entwickeln,in schönsten Sommerfarben , in karminrot , violett , rosa und weiß aber
leuchten schon die fremdländischen Seerosen : Lotosblumen mit ihren
breiten Blättern dazwischen , Pfeilkräuter und bunte Jrisarten am
Rande und mächtige Palmengruppen und Payrusstauden im maleri¬

schen Hintergrunde gestalten den Teich und seine Umgebung pt ,
eigenartig , tropischen Landschaftsbild.

Aber alle die Wunder an Farben und Forme « verblaß « tat ifc
der Blumenkönigin . In dem immer heißer werdend« Acht, te de»
sonnenzitternden Luft hat sie sich voll und ganz erschlossen »nd
betörend in den lauen Sommertag hinaus . Gleich einer lockend«
Glut entströmt es diesem Rosenhain . Wie ein uuergründttch«?
Geheimnis schwebt der Zauber über dem Glanz dieser rot« v&
blassen und weißen und dunkelglühenden Rosen, die in schi« tm
drückender Fülle ringsum die vielgeästelteten Pfade sau« « , d»
Kreuzbögen umwinden , die Lauben umranken und dem Hag tU
seltsam phantastisch -märchenhaftes Gepräge geben. Hinter de« Rosei^
Haine lädt der neue Japangarten zur Ruhe und Beschaulichkeit .
Zierliche Wege schlängeln sich an sastiggrünen . mit hübsche« Blume«
durchwirkten Rasen vorbei und führen zum Teich , i« dem die 6tf
roten eben zu blühen beginnen , oder hinüber zum Pavillon mit seiner
echt japanischen Aufmachung. Graue Steinlaterne «, die in ver-
schiedensten Formen abseits der Wege Aufstellung gefunden, vervoll«
ständigen die charakteristisch japanische Gartenanlage . Eine Unter-
sührung — der durch das Diorama voa Todtmoos ein besondere «
Schmuck verliehen wird — trennt uns von dem erst jüngst erstandenen,weit gen Süden sich hinziehenden Teil des großen Gartens . In stöh-
lichem Spiel tummeln sich Knaben und Mädchen auf den Spiel-
Plätzen, reiten auf niedlichen Ponys oder kutschieren gar selbst in dem
kleinen Wägelchen. Welch ' eitel Freud ' und Fröhlichkeit blitzt da
aus diesen Kinderaugen !

Nicht versäumen möchten wir , von hier aus ei« kurze Streif «
durch den Tierpark zu unternehmen , der durch manche Geschenke in der
letzten Zeit bereichert worden ist und einen außerordentlich « Umfang
angenommen hat . Es würde hier wohl zu weit führ« , von dem zu
sprechen , was dieser Teil des Stadtgartens an Unterhaltendem . Intel «
essantem und Belehrendem dem Besucher zu biet« vermag . Wander »
wir weiter und schreiten am Westfuße des Lauterberg » entlang : Still
verträumt liegt da der Schwanenfee; Hängeweid« spiegeln sich ia
seinen ruhigen , dunklen Fluten und neigen leise ihre Häupter i#
Windzug , der die Blätter kräuselt. Am südlichsten Ende der weiten
Anlage , gegenüber dem künftig« neuen Eingang , sind Gärtner »
Hände eifrig noch damit beschäftigt, die grünen Ras« einzuftch« «ad
die Beete bunt zu pflanzen .

Ob man jetzt , in diesen langen blauen Smnmertag « d« Garte «
zur frühen Morgenstunde aufsucht, wenn noch die Tautropf « au d« t
Gräsern blinken und der Hauch des jungen Tages wie ei» bläulicher
Schleier zwischen den Zweigen webt, oder zur Mittag ^ eit , wem, gl#«
hende Sonnenpfeile prall die kühle Wasserfläche des Sees teste *
oder zur Dämmerstunde , wenn der Feuerball im fern« Weste« ve»
sinkt, silbrige Schleier um die erloschene Flannnenkrone flatt « » «**
droben am dämmernden Firmament ein Stern um d« and« « aaf«
zieht, immer und überall wird man die tausendfältig « Reize fihl «
und empfinden , die die Natur in ihrer gegenwärtig « üppig« © tf*
faltung und ihrer schwelgenden Blumenpracht uns bietet . Ab«
stimmungsvollsten sind doch die linben Sommerabend «, w« « ma»
vorn Feste feiert und ftohe Weisen der Kapell« durch d« Gart «»
rauschen, wenn Walzermelodie mit ihrem Schmiegen kommt und Öj**
holden Klänge zu den verschwiegenen Wegen dring « , wo. flirtend ,
scherzend, kichernd , die Pärchen schlendern oder still flüstern, versteckt
im düsteschweren Hag, und träumen vom ersten, süß-seligen Siebt *
glück . . . .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim : Dr . med . Adam Steiner . . T 'T ?7P
Kirnbach : Konrad Hildbrand , alt 70 Jahr «. ■'
Schopf beim : Christian Schär . Altstadtrechner, alt 77 Jahre , * j j >
Kersbach: Johann Karl Schmidt, Holzhändler , alt 68 Jahr «.

Neuheiten
aus atlenieuesten

Musterkollektionen
für Frübjatjr 1915

weil flborzStylg

Herren ® und Damen*
5chuhe — Stiefel

ra#

Prozent
Rabatt

Schulaus 11568 .8.4

H . Eanbauer
Kaiferftrafje 1X3 Telephon Nr. 1588.

7 Karlsruher TTlöbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e . G . m . b . H .)

Tel. 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2467 .
Komplette Zimmepeinpiditang in i Stodwerbcn .

Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder °
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte. &

MeM Reform -, Micke - ei. KleMMfte .

Akadem .
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

QrQndllcher
Unterricht im :

Akadem . Schläger - Fechten
„ Glocken » „
M Säbel » „

Deutschen Stoss - „
Italienischen Stoss » „

„ Hieb - a . Stich - „
erteilt ajepr . Fechtmeister an der
Hochschule Karlsrahe K . Frlck .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
3.3 deutscher Fechtmeister . 7785

Wege » vorgerückter Saison werden
sämtliche Restbestände in

Sommer - 11438

Pferde -Zecken
so lange Vorrat zu folgend. Preisen
abgegÄen : per Stück Mk. L.K0,2 .80 . 3.—. 3.50 , 3.80 , 4.—. 4.50

5.—, 5 .50 , 6.—.
Sehr lohnend für Wiederverkänfer .

Versand gegen Nachnahme.
Arthur Baer ,

Kaiserstraste 133 . 1 Treppe hoch .
Eingang bei der kleinen Kirche .
Ich kaufe für eigene Rechnung

HWtheken-
uilü Wkmsgeliier

diskontiere gute Accepte und habe
stets größere Kapitalien auf I . Hypo¬
thek zu vergeben. Angebote und
Anfragen unter Nr . 2332 (304 an die
Exped. d. .Bad . Presse' erbeten. 27.2

Kl . Lieleniagsiomeii .
Pritsche für ca . 10 Ztr . Tragkraft ,
U . SuoistöQgen , 4^ -.
Mein Auto . Lsttzer, äußerst billig
abzugeben. 11633 .5 .3Ü . Heilmann , Tnrlach .

Stifter, Mcher GisfM,
passend für Delikate ßgeschäfte und
Konditoreien, und ein

Kassenschrank
sind zu verkaufen. Näheres
11629.2.2 Parkst ?. »7. 3 . Stock .

jffcorf-
_ storia
Ligarette

' - -
_BESTER PN EU M ATI C

für FAHRRAD u MOTORZWEIRAD
mannheim i

Möfoelwaeren .leer, von oder über Heilbronn a.
N . nach Karlsruhe (Bad . ) gehend ,
auf 1. August gesucht (3 Zimmer ) .

Angebote C. Peil , Heilbronn a.
N ., Allee 61 . Part . B34562

Fasser u. SMnöer
neu und gebraucht, sind in allen
Größen billig abzugeben. B345S4

Baumeisterstraße 42.

LÄMMe.
zu verkaufen.

mit Schubladen , für
äft . sind billig

B3442Sigeschäfi
Näheres

5<hillerstr . SS in der Schreinerei .
Bertiko , Waschtisch

und sonst verschiedene Möbel sind
preiswert zu verkaufen . B34526

Semmarstraße 6, 1 . St .

Neue und gebr . rt
Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen. * £

Anfragen unter Nr . 5916 <** ^
Expedition der >Bad . Vresse . ^

Ziertisch, rund , Lederstuhl, f} *?,en - Schrank . 90X70 cm ; Petr -^
juglautpe , s. fchim, Stehla « ?
ohne Verschied , biü. WwH

11688 ZAtsteudstratze
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Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle peröffenflicfifes inferaf immer ,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden perbreitet «
Iten Zeitung , der « Ladikhen

prelle - eifcfieinf. Jetzige
Auflage 37000 Exem¬

plare . Cäglidi zwei
Ausg . ülachen

Sie nur den
Versuch !

V7

Q Ii . z . Ti %
Mittwoch , 13. Juli 1914.

l ' hr Sctiwstrn . O

Gesangverein Fidelia
1867 .

Sonntag nachm .wet (bei jeder Witterung ) ein

Roichenbach „ Sonne "
Abfahrt 2 Uhr 14 Albtalbahn ,

sich
'r ^ '" en unsere werten Mitglieder

auSi P 1' ^ lnllis daran zu beteiligen,
sind ^keunde und Gönner des Vereins

S hiermit freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

■ Kleider.
Mo », {Zither . M - I« » • ». Gold . Silber . Gebifl «

. ?lährinaers «r . 28 , 2 . Stock .

, Perloren
® rBfd)e zwischen Hübsch-
unb Gutenbergplatz . Ab.

BÄNK « aen gute Belohnung
Hirschftr . 11. TT.

Verloren

In verkehrsreichem , größeremOrt , Bahnstation KarlSruhe - Pforz -
heim , ist eine sehr gut gehende

GastwirWst

mit Metzgerei
in bester Geschäftslage an tüchtige ,bemittelte Fachleute preiswert zn
verkaufen oder zu verpachten au
1 . Oktober ds . JhrS . 4455 »

Gefl . Anfragen an
Branerel A .- C.,

Dnrlach .

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen :

Johns Volldampf - Waschmaschine
Nr . 2 ,

1 Waschmange ,
1 weißes Emaille Steiners

Reformbett ,
1 weißer eintür . Kleiderschrank ,
1 Gaszuglampe ,
1 Blumen - Etagenständer , Bam

bus , für 10 Töpfe , 11765 .2.1
1 Gartenschlauch ,
2 ovale Waschzuber ,

große Steintöpre ,
1 weißer Emaille - Herd für Kohlen

und Gas .
MondNras, « 2 , g . St .. lks.

Kettenarmband .
-Jfolofinunn Waldstr .

selber
Abzug .

50. III .

Dachshund ,
* eIn2 ndE|c » ) verlaufen . Gegen gute
Bu. ? " ung abzugeben Karlsruhe .
>«i .?" nstr . 1Z, ii . Vor Ankauf

-̂ L ewarnt . 8334640
Beirat .

u
teuche einen jungen , tüchtigen

ai
'
t ,^ 'nögenden Herrn kennen

iuh;ttne ,n . der sich mit einem
hübschen Fräulein mit

t)eir„ttem Vermögen zu ver -
schÄ n wünscht . Bekannt -
in .? / » geschieht dch . seriöse Ver -
a» R

„
rf

n
.?w- Anfrage zu richten«tudolf Messe . Karlsruhe ». B ,

F . K. 4518 . 1172831

Metzger ist GelegennT11 l l »x V2>eicaen *
c " ' ftd) in gutgehendes

2? ^ " Kuheiraten . Frl . ist
«.siöü ' ^ al )r ' ^ hr tüchtig .
Siltut durch M . Kiiblcr ,
Ut ffhJL ' Herrenstr . 16 . Bureau

!»»^ >evermittluna . ©34656

Wirtschaft
?of « i

'
itU .mietted Geschäft , grofte

rÄ ^ r
' >nd Wohnung , ver

. ^>Be früher , an kautionS -
WirtSleute zu ver -

Sjbeb 1!6" unter Nr . 11743 an die
jnT ^ ^ Bad . Presse " erb . 4 . 1
SftMhSÜ : ~~ * • tiypotnett
^Ptabi6a pd /«^ wamtl . Schltzung , auf
Minui: .? Geschäftshaus in Rastatt viS&ktliä> « racr HM

an
'

rv ner ges- Offerten unter
Otjr ^ -^ W d. - Bad . Pressa " .

% ,
' 4

;8iiIEÄ !Ä !e
n2 Ä et -rhalten . nicht vor

Offtmniitin _ um

^ p°d- der

SlhSselhllnöe
8—>30 MoNl? ti»n fnmio° rzer Rüde .Ia. . zu kaufe »

» 34599Jet # svM<> w- S3345 {
« • ! * ? öaJ en mit Preis an

" « «r - ßbur ,^
S5I a nino
£ fep ^ en

*' ' vollem , edlem Ton'
» 34645

Blauer Kaftenpromenade »Lieg -
u . Sit »wagen . gut erhalt . , ev. an-
schraubbarer Extrasitz dazu , billig
zu verkaufen . » 84646 .2. 1

Näheres Westendstrafte 2 » b.

Stellen -Angebote.

Abteilung f. Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . „*»«
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Bronchen angemeldet .

KuGM - Gesich

Derselbe must mit einem Kom
mis und einem Lehrling den
ganzen Bureaudienst selbständig
besorgen

Offert , mit Gehaltsanfvrii
» » !» 4446 « ah die Expedit , der
.Bad . Presse " . 3 . 1

,̂ -ür hiesiges Detailgeschäft wird
für sofort oder 1. August er. junger

Kchhaltkr gesucht
der die amerik . Buchführung ver »
steht und gute Handschrift hat .

Offerten mit Gehaltsangabe unt .
Nr . 11754 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger

Verkäufer,
unbedingt fleitzig und zuverlässig ,
welcher Detail oder en gros gereist
hat , per sofort gesucht . Offerten
nebst Bild , Ansprüche u . Zeugnis -
abschritten unter Nr . 11745 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Zk)er sich ein wirklich vornehmes
Versand,eschSst ,

zu welchem nur ganz geringe Bar -
mittel nötig sind , gründen will

All iiililiii
suche tüchtige Herren für den Ver
trieb eines einzigartig prakt . leicht
vertäust . AerlagS - OojekteS . Als
Haupt - oder Neoenberuf geeignet .
Gegen Einsendung von 35Pfg . wird
Originalwerkchen zugesandt . B" ™"
I . Baumgärtner . Generalvertreter

Karlsruhe , RuitSftraße 18.

'" ue Ober -
StHi

' - ? uf. fiiV oV I, ' matraye und
M I., mit od . ohne

3latf «ftbe? * » 34642'u«sstra»e 18, IV, links.

MM- Vertrieb eofl.
Alleinverlrieb.

Tpielzeug . Kreiselm . Peitsche . D .
R . P . , für Karlsruhe u . Umg . zu
verg . Prosp . gratis . Für Hau -
sierer u . Straßenhändl . best , geeign .
Jobs Patent -Neuheit , Nen -
Isenbnra . 4443a

L—5 Mk . kann jed . tägl . nebenbei
verdienen . Auskunft frei . 4415a

VI. Marcnth . 5 . 1
Mülhausen i . E . Nr . 38 .

Ein Riesen vermögen von Mark 4526500000, —,In Worten : Mark Vlermilliardenffiafhundertsecbsnndzwanxigmilllonenlfinttaunderttaasend
trogen 61, 4 berühmten Amerikaner iiisammen , früher einlache Arbeiter, Lautjungen und
dg)., jotzt bekanntlicft ungekrönt « Könige mit unertnesslichem Vermögen. Wie ist esdiesen Lauten möglich gewesen , soviel ütld »> cs»ch«n ? Weil sie sich von der Meng«absonderten und eigene Wege gingen. Laufen Sie aber der Menge nach, so bleibenSie ein bedeutungsloser Herdenmensch . Nur Herrenmenschen bringen den Fortschritt

durch fortschrittliche Ideen «od freies Arbeiten Füritc « der Welt.Jeder kann sich dn gleiches Dasein verschaffen , denn jeder hat tansead ebeaseleherIdeen in »ich, die er vielleicht nur nicht anzubringen weiss , oder die erst gewecktwerden müssen . Neue Ideen sind der Lebensnerv der Kultur, Sit schaffen ihrem Schöpferden Vorsprung vor denen , die im alten Geleise weiter laufen. Wenn Bdison als blut¬
armer Telegrafist für seine erste Erfindung 16OOCOMark erhielt, wenn die simple Idee.Schuhsohlen und -Absätze durch Eisenplättchen haltbar zu machen 20 Millionen brachte ,wenn der Bleistift mit Radiergummi und Blechhülse dem Erfinder eine Rente von
800 000 Mark eintrug, warum sollten Sie nicht eine noch wertvollere Idee haben , dieunter geschickter Leitung Vermögen bringen könnte. Halten Sie sich denn für unfähig ?Sicherlich nicht ! Warum aber bleiben bie dann untätig und harren weiter aus in derTretmühle des Leben», während andere Vermögen sammeln ?

Verlangen Sie daher sofort gratis nnd franke mit Bezug auf diese Zeitung unsere hoch-
Interessante Broschüre „ Männer des Erfolges (Erfinderglück)- , die Sie in das Ihnenwahrscheinlich unbekannte Qeblet der Erfindungen und Entdeckungen einführen andIhnen ein zuverlässiger Ratgeber und Führer sein wird.

la . Referenzen.
Kostenlose Beratung in allen

Prägen auf dem Erfindungsgebiet .
Rhein . Schies . Vertriebsgesellschall

Fritx Block i Co. Breslau I. Abt. l 443?»

Für einen bereits in lausenden von Exemplaren in Gebrauch
befindlichen

Hand - Staubsauger
(Berkaufsvreis Mk . 28 .50 ) 4445a

toevtoen noch eittiftC Htrrtn zum direkten Vertrieban Private
EM - gegen hohe Provifion gesucht . - WA

Off . unter 8 . 3788 Annonc .- Exped . Max Sprotte , Berlin 933. 9 .

Bedeutendes Anlernehmen
das zu den Führenden seiner Branche zählt , sucht

töchtM AkWifite » re utii ) AklMeimmil
die in Mittelstandskreisen eingeführt sind , für

Ka»lsruhe und Umgebung .
Weitestgehende Unterstützung wird gewährt . Hohe Provisionen , eventl .
auch feste Bezüge . Offerten erbeten unt . Str . 11746 an die Expedition
der „Badischen Presse "

. 2. 1
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sucht eine gute selbst , dan -
ernde Existenz ? Dieselbe
eign . sich für jed . Mann , er -
ford . einige 100 je . Off . unt .

B3441S an die Exp . d . »Bad . Presse " ,

(9er

für Lebens - , Sterbekasse - und
Kinderversicherungen von best-
eingeführter , erstklaff . Gesell -
schaft gegen gute Bezüge
gesucht . Angenehme ,
entwickelungsfähige Stellung .
Nichtfachleute werde » eventl .
berücksichtigt . Bewerbungen
mit näheren Angaben erbeten
unter Nr . B34167 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Porlrailreisende
(nur für Vergrößerungen ) Samm -
ler , Borleger u . Oberreisende von
ältester Firma dieser Branche ver -
langt . Neues System , sehr hohe
Provision , bei sofort . Auszahlung .
Oberreisende mit Kolonne bevorz .
Kunst • Atelier „Hansa "

. Berlin S . 42 ,
Brandenburgstr . 72/73 . 4416 «

Hausierer gesucht
für neuen 10 Pfa .-HauSstands -
artikel . Verblüffender Erfolg .
Unentbehrl . Muster geg. Ei « - !

20 Pfg . m Brief¬sendung von
märken . 4406a !

Surenbrock
Sambnrg , Besenbinderhof 33.

Wir suchen :

Stcnotpifinnen .
Kaufm . Werein f. weibliche

Angestellte , K. Y.
Amalienstrahe 14 b.

Sprechstunden täglich 1/,10—-1 Uhr .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .

ItIIZl !M
2. 1 ( Cbanffeur > 117S2
znm sofortigen Eintritt gesucht .
MaschilielisabrikLouis Nagel .

Karlsruhe - >> iil,lbura .

Gesucht
>oird ein Hilfsarbeiter , welcher
schon auf Pappdeckungen , Holz «
zementdächern gearbeitet hat .
>ttreining <iTohn,ASliringerftr .110.
& 0ith > 1B—33 I - alt (jeden

Berufs ), erhalt , yründl .
Ausbildung als Diener . Lakai . Kam -
merdiener in der erstklassigen best
eingerichteten frankfurter Diener -
fachfchnle u. Servier -Lehranstalt

Kotz
Frankfurt a. M .. Hermeswea 42 .
Die Ausbildung in dieser Fachschule
gewährt den Schülern Aussicht auf
Anstellung in fürstl . , grast , und
Herrschaft !. Häusern , sowie Gesand -

schaften . Prospekte gratis . **"
Man achte aenau auf die Firma

Kefirstelle
ist frei ab 15. Juli .
A . KOHLINQ
american dentist

Monalsfrau
für sofort gesucht . 11678 .3.3

Kronenstr . 47 , Bäckerei .
Tüchtige

KostiimbQglerin
evtl . auch nur für halbe Tage
sofort gesucht . 11740
Färberei C. Keitmann ,

Rl,einstral >e 13 .

Buchhalter
sucht sofort SteNnng bei
mäßigen Ansprüchen . 2.2

Off . unt . Nr . B3438S an die
Exped . der „ Bad . Presie " erb .

« uchhalter . ZSSh
"

: > &
Baugewerkeschule , yel . Maurer ,
Stenogr . u . italienisch sprechend ,
sucht anderw . Stellung .

Offerten unt . Nr . B34623 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erdeten .

Vertretung .
: gleich . I» Ref ., verz .
Höchste Provisionen ,

keine Zuschüffe . ^ v . f
Renommee

eia . Rechg.
erwlgt 2mal i . ) ahre m.
^ersichg., Weine , Higarreneig . Auto iVersichn . . Weme . Hlgarren

ausgeschlossen !. Offert , u . Nr . 11494
an die Exped . der „ Bad . Presse erb .

Hlllb - Ziivllliüe
gelernter Schreiner , sucht Beschiif »
tigung für einige Tage '» der
Woche. Gefl . Offert , unt . B34653 an
die Exped . der „ Vad . Presse "

Dmmtrmiidlhel!,
ordentlich . Mädchen , auf 1 . Aug . 1S14
für dauernde Stelle gesucht .
„ Kaiserhof " (Marktplatz),

Karlsruh «. 11771

Acht . Jitiißniiiiiche »
für 15. Jul , gesucht . 11718 .2.1

Waldtiornftr . 53 , im Laden .

Vnliiiiiserii !
aus der Wäsche - AuSstattnngS -
branche , durchaus bewandert
im Verkehr mit feinster Kund -
schaft , per 1 . Sevtember a . e .
gesucht . Offert , mit Gehalts -
ansprüchen , wenn möglich auch
mit Bild an 4439a
Derichsweiler- Bücklers, Cäin a . R.

' ilUMöbelschreiiier
auf feine Akkordarbeit bei hohen ,
Lohn für dauernd gesucht .

Riegiger & Sitzler
Möbelfabrik , Karl - Wilt »elmstr . <i« .

Zur Bedienung einer Lokomobile
wird ein älterer Mann gesucht ,
gelernter Maschinist bevorz . Der «
elbe kann auch Invalide sein . SB™-"»

&u erfrag . Heinrich Kromcr ,
Granitwerke , Karl - Wilhelinstr . 45.

Mädchen -Gesuch
für Küche und Hausarbeit gegen
gute Bezahlung auf 1 . August .

Gasthof „ zur Schweiz "
, Winter -

stratzc 2» . 5834556

Mädchen ,
welches kochen kann , auf 15 . Juli
gesucht. 3334037

Hofliiickerei, Waldftr . 65.
Ein Mädchen zu klein . Familie

für sofort gesucht . B31630
Tullastrafte 82 , 4 . Stock , r .

Junges Mädchen ,
für einige Stunden am Vormit -
tag sofort gesucht. B34611

Anzufragen Geranienstr . ! , eine
Treppe , links , nachmittags .

„ rau
gesucht , zuverlässige , zum Reinigen
von 2 Parterreräumen . 11748

Zu erfragen
Kaiserstrafte 156 . Laden , rechts.

ßilie einfädle Frau
wird zuni Wecktragen gesucht .
11752 Zirkel

Zu selbständiger Führung eines kleinen Haushaltes wird

braves , fleißiges Mädchen
das bürgerlich kochen kann , bei gutem Lohn zu 2 Personen
per 15 . Juli gesucht .

Adr . zu erf . unt . Nr . 11766 in der Exped . der „ Bad . Presse ".

SltllllW gesiichl .
Mann . 38 Jahre alt , sucht

dauernde Stelle als Packer , Ans »
läuser oder Kutscher .

Offerten unter Nr . B34602 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Junge Dai .te
auS guter Familie , perfekt in
Buchführung nnd Verkauf , Fran -
zösisch in Wort und Schrift , seit
8 Jahren in gleichem Geschäft
tälig , sucht Familienverhältnisse
halber , Stellung in vornehmem
Geschäft Karlsruhe od. Umgebung
zum l . Oktober 1914.

Offerten unter Nr . B34600 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Suche für unser Kinderfräulein ,
Schweizerin , französisch u . deutsch
sprechend , vorzüglich i . Nähen , von
Anfang August auf etwa 4 Wochen

InterimssteUe ,
auch im HauShalt oder als Reise -
begleiterin . Osserten unter Nr
3334618 an die Expedit , der „ Bad .
Presse " erbeten .

Vermietungen .

Im Stadtteil Mühlburg , in
nächster Nähe des neuen Mühl »
burger Bahnhofs u . Rheinhafens ,
ist noch ein kleinerer Laden zu ver -
mieten . (Für Friseur l'esouders
geeignet . ) Näher , bei B . Pfisterer ,
Kbe .- Daxlanden . Tel . 3568 . 9912

Wohnung zu vermieten in
Blankenloch .

Die frühere Bahnmeisterwoh -
nung in Blankenloch , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, reichlichem
Zubehör , mit 880 qm Garten ist
für sofort oder auf 1. Oktober zu
vermieten . Nähere Auskunft er -
teilt bei Besichtigung das Sta -
tionSaml Blankenloch . Bewerbun -
gen mit Preisangebot wollen
schriftlich bis zun , 1 . August l . Js .
an uns oder an das StationSamt
Blankenloch gerichtet werden .

Mannheim , den 10. Juli 1914.
Gr . Bahnbaninspektion 2.

Bachstraste 4 « c schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad . Speisekammer
und übl . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres 3. Stock
das . od . Sirschstr . 69. part . B33611

Geranienstraße IS . Part ., Wohnung
von 3 großen Zimmern , Bad , elektr .
Licht , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1. Stock . II». gSi625 .6.1

Kaiserallee 43, 4 . Stock , schöne,
sonnige 6 Zimmerwohnung , ohneviS - ä - vis , per sofort zu vermiet .
Näheres parterre . B34174

Kaiser » » . 60, Vorderh ., 4. St . . ist
eine Wohnunfl v . 3Zimmern , Küche,Keller , Anteil am Trockenspeicher
u . Trockendach , Rumpelkammer , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh . bei
Fr . Klett i . Lad . 11681 .2 .2

eingerichtete schöne 3 Zimmer »
Wohnung mit eingerickt . Bade »
zimmer , Küche, Keller , Kammer ,
2 Ballon u . Zentralheiz , an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
4 . Stock , lkS . B34394 .2 .2

Rllppurrerftr ., Ecke Luisenftr . 68,
ist im 2 . Stock eine sehr schöne
4 Zimmerwohnnng auf 1 . Oktober
zu vermieten . B34K48 .2 .1

Wilhelmstr . 17 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche an kleine ruhige Familie
zu vermieten . B34657 .3.1

Zu erfrag . 2 . St . Vorderbaus .
Winterstr . 23 ist im Seitenbau

eine 2 Zimmerwohnung aus 1 .
Oktober zu vermieten . B34618

Näh , im Vorderh . 2 . Stock , lks.

SomnieroiijeiilWt .
Jll . möbl . Wohn . (ehem. Gärt -

nerwohn . <2—3 kl . Z . u . Küche, W . Cl .
gr .,ged . Veranda , schön. Ausblick,an
ruhige Damen z . vermieten . Näb .
Villa ErlendanS , Obersasbach .
Etat . Achern , Baden . Daselbst junge
langhaarige , edle Dackel adzuaeb .

Neu eingerichtetes Wohn » und
Schlafzimmer ist sofort an bess .
Herrn zu vermieten . B34633

« iktorlastrahe 6. HI .» tttortnttroBf o, in .
Sehr gut mobl . Wod »- und

Schlafzimmer , vollst, ungeniert ,
sof . zu vermieten ; ebenfalls ist per
15. d. M . gut möbl . Zimmer zu verm .
B34628 Lelfingflrahe 20. II .

Ein aus den Schloßplatz gehen

Neubau , Kaiser -Allee 119, sind
Ver 1 . Oktober schöne, moderne
5 Zimmerwohnungen mit Frem -
den - und Mädchenzimmer . Bad ,elektr . Licht, Warmwasserheizung ,
ie 2 Keller und Gartenanteil :c . zu
vermieten . Näh . im Bau od. durch
Telefon - Nr . 1817. B34SS3

des . neu möbl . Zimmer ist aus
1 . August zu vermieten . B34620

Schlokplat , 9. III .
Gut möbl . Zimmer an Herrn od.

Fräulein auf sof. od . spät , auch
vorübergehend , zu vermieten .
B34643 Fasanenstr . 3, 2. St .
Adlerstr . 22, 4 . St . , ist ein unmöbl .

Zimmer sofort od . später an eine
solide Person zu vermiet . B34447

Akademiestr . 23, Seitenb ., 2. Stock,
einfach möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B34560

Amalienstr . 71 , 2 Treppen , Ein -
gang Leopoldstraße , ist per sofort
oder später ein möbl . Zimmer
u vermieten . B34608
-irgerstr . 5 , III. , freundl . möbl .

Zimmer an Herrn oder Fräulein
ofort zu vermieten . B34 649i

Durlacher - Allee 27 a, 4 . St ., schön
möblierte « Mansardenzimmer , mit
oder ohne Kost, sofort oder später
zu vermieten . B84fi5<>

Kronensirafte 12, 2 Trepp . , nächst
dem Schloßplatz , ist ein gut mSbl.
Zimmer auf 1 . August billig zu
vermieten . B34 "SL.2. 1

Maria - Alexandrastr . ZK, 3. Stock,5 Minuten vom neuen Bahnhof ,
ist ein schön möblierte ? Zimmer
zu vermieten . B34472

ScheffelstraAe 36, 4 . Stock , gut möb -
lierteS Zimmer , ohne vis-ä -vis, mit
schöner Aussicht , billig zu ver -
mieten . B34654

Westendstr . 29 b ist ein gut möbl .
Zimmer , schöne Lage , sofort zu
vermieten . B34647

Miet - Gesuche.
wird von ruhigen Leuten

. SZimmer - Wohnnngper
1 . August oder l . Septbr . Offerten
mit Preis unter Nr . B34LL6
die Exped . der »Bad . Presse " .

an

Zimmer
Herr sucht möbl . oder unmöbl .

Zimmer . Offert , u . Nr . B34S04 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht zum 1 . August in
besserem Hause in der Weststadt
und Nähe der Straßenbahn gut
möbliert . Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Ä34566 an
die Exped . der » Bad . Presse ".
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9leu Wach ) olger
Jttjf. : 3 . Qllicfyel-Qöfett

(Kailer/ir . 74

dauert noch bis Samstag , den 18 . Juli a. er.

Mein Ausverkauf
ist in wenigen Tagen zu Ende . Jeder Käufer und
Passant , die meinen Ausverkauf besuchten , waren
erstaunt über die ganz ungeheuren grossen
Vorteile, die sie noch kaum irgendwo
gesehen hatten . Jetzt zum Schluss
sind die Preise noch weiter
bis und unter Einkaufs¬

preis herabgesetzt .

Die vorhandenen

Lagervorräte müssen un¬

bedingt geräumt werden und
habe ich mich, um dieses zu er¬

möglichen , entschlossen , auf die

außergewöhnlich billig herab¬
gesetzten Preise bis zum Schluß

des Ausverkaufs einen

Lxtrs ksdstt von 5 % in lar oder Rabattmarken
zu geben — Die noch vorhandenen aussortierten Waren

werden zu jedem annehmbaren Preis rein netto abgegeben .

Auf sämtliche reguläre Konfektion 20 ~50 % Rabatt .
Die regulären Waren sind mit Prozent - Plakaten versehen , um Irrtümer zu vermeiden .

Besichtigen Sie meine Dekoration und beachten Sie die Ware und Preise , wie solche zum Verkauf kommen .
Verkauf nur gegen Barzahlung . Rabattmarken werden abgegeben .

Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet Auswahlsendungen werden nicht gemacht .
Des enorm großen Andrangs wegen wird dringend gebeten , die Vormittagsstunden zu benützen .I
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Ladische Städtebilder .
fllnberecht. Nachdr . verb.)

Lahr .
Wenn uns heute der Eisenbahnzug hinaufführt gegen den hohen

Schwarzwald und die Schweizer Berge , da fliegen Städte und Dörfer ,
Berge und Wälder an uns vorüber . Im Augenblick werden sie in
unseren Gedanken aufgenommen , aber für gewöhnlich bleibt es auch
dabei und bei den Worten : es muh da noch schön sein ! So ist das
Schicksal vieler Städte und Dörfer das gleiche , unbesucht und un-
gesehen hüten sie ihren Schmuck für die eigenen Bürger in ihren
Mauern . Wenn bei unserer Fahrt zwischen Offenburg und Freiburg
der Schaffner auf dem Bahnsteig ruft : .Lahr -Dinglingen , Lahr um-
steigen "

, dann ahnen und wissen wohl die wenigsten, daß damit ein«
Stadt gemeint ist , die das Tal der Schutter , reich an Raturschön-
Herten , an Bergen und Wäldern, Wiesen und Tälern, nach der
Aheinebene abschließt. Diejenigen , die weiterfahren , sehen links der
Bah» hinein in dieses schöne Tal , die Kirchtürme von Dinglingen
und Lahr bewachen es und wenn am hellen sonnigen Sonntagmorgen
die Glocken zum Gottesdienste rufen , dann mutz man sich sagen, dort
wohnen Leute, die mtt sich zufrieden sein können . So wird es auch
niemanden gereuen , der sich die Mühe nimmt , einmal mtt der Reben-
bahn die S Minuten zu fahren , um einen Blick zu werfen in die Stadt
Lahr und sich den Eingang des Tales der Schutter anzusehen .

Die Stadt Lahr , die in der politischen Geschichte der Raubkriege
eine» Louis XIV . keine allzu kleine Rolle gespielt hat , dattert ihre
geschichtlich frühesten Anfänge bis ins 9. Jahrhundert zurück. Es
ist aber bis ins 13. Jahrhundert eigentlich keine Entwicklungs¬
geschichte zu geben möglich . Die Stadt wie sie heute vor uns steht
ist eine Stadt des Barock zu nennen , nicht ihrer städtebaulichen Anlage
wegen , denn diese entstammt der Zeit des Mittelalters , wohl aber
ihrer baulichen Entwicklung nach . Wenn wir vom Bahnhof die kurze
Strecke rechts zur Marktstratze zurückgelegt haben , befinden wir uns
im ältesten Teile der Stadt , wir sehen hier , daß die Straßenzüge

. der Altstadt , die so ideal erscheinenden engen gewundenen Linien
wtttelalterlicher Stadtanlage zeigen, während in den neueren Stadt -
teilen , in den Vorstädten schon mehr die gerade Führung barocker
kratzen auftritt und dabei unter erheblicher Vergrößerung der
Straßenbreite .

Die Stadt selbst verdankt ihre Entstehung der Gründung einer
Tiesburg seitens der Herren von Hohengeroldseck, von der erstmals
*215 urkundlich die Rede ist . Die Stammburg dieser Geroldsecker
j
*cht auf dem Schönberg, von dem aus sich ein herrlicher Blick nach
Biberach und dem Kinzigtal einerseits und nach Lahr und dem
Cchuttertal andererseits bietet . Die Burg ist in 2—8 Stunden be¬
quem von Lahr aus zu Fuh zu erreichen. Bequemere Fußgänger' önnen auch ein Stück mtt der Bahn bis Reichenbach fahren .

In den Schutz der Tiefburg der Eeroldsecker begaben sich Hand-
werker , Bauersleute , sie siedelten sich immer mehr im Lauf der Jahr -
hunderte um diesen inneren Kern an , 1278 ist Lahr zum ersten Mal «
?ls Stadt genannt , ist ringsum befestigt mit Mauern und Türmen .Das 17. Jahrhundert sah im wesentlichen die Stadt in der Aus -
dehnung, die die Altstadt heute noch zeigt. Wenn wir ein bißchen°ie mittelalterliche Stadt kennen, das Bild , wie es uns Dinkelsbühl ,
^ tichelsftadt, Rothenburg u . a . m . zeigen, so werden wir uns das
Aussehen Lahr in jener vergangenen Zeit leicht vorstellen können,wenn wir durch die alte Anlage hindurch wandern . Wir werden aber°ußer dem Rathaus , das 1608 erbaut ist , dem Stiftsschaffneigebäuds
Uetzt Stadtbauamt ) von 1605 , die beide an dem „Urteilsplatz " der« tadt stehen , und einigen Fachwerkbauten an der Stadtmühle , die
heute allerdings fast ausnahmslos verputzt sind , keine Bauten finden ,

die an diese Zeit erinnern . Und warum ? Am 15. September 1677
war Lahr ein Raub der Flammen geworden, die Stadt fiel den
brennenden und plündernden Scharen des Franzosenkönigs zum Opfer
und wäre beinahe dem Erdboden gleich gemacht worden . Wenige
spärliche Reste sind dem Feuer entrissen worden , ein großer Teil der
Lahrer Rathausakten verbrennt . Von diesem Jammer und Elend
sich zu erholen , hat die Stadt Zeit gebraucht. So kam es auch , daß
erst gegen die Mitte des 18. Jahrhunderts Neubauten auf alten
Fundamenten erstanden , oder man sich auf die Wiederherstellung
und auf zeitgemäße Veränderung der noch brauchbaren Reste be-
schränkte . Diese Zeit aber hat in Lahr eine solche Zahl einfacher
und geschmackvoller , reicherer und schöner Bauten erstehen lassen , daß
der Architekt und die Freunde der Kunst und der Baudenkmale er-
staunt sein werden , wie diese Schönheit in eine Stadt , die abseits der
großen Straße liegt , hat kommen können. Aber Lahr war und ist
eine große Handels - und Industriestadt und liegt an der Verbin -
dungsstraße von Straßburg nach dem Kinzigtal und nach Freiburg .

Da haben wtt in der Kaiserstraße , der Landstraße von Dinglingen
nach dem Schuttettal die herrliche hufeisenförmige Anlage der Frhr .
von Lotzbeckschen Tabakfabrik aus dem Jahr 1779 , deren Haupt -
gebäude an der Straße liegt und sich durch das fein empfundene Ver-
hältnis von Erdgeschoß zu den Obergeschossen und zum Dach aus -
zeichnet , das vollständig im Einklang steht zur Profilierung der
Fenster und des Portals . Im Erdgeschoß sind an den Fenster-
Umrahmungen Kranzgewinde und sonstiger ornamentaler Schmuck .
Nicht weit davon , vorbei an kleineren , schmucken Bauten des 18. Jahr -
Hunderts , erreichen wir , da wo die Schillerstraße von rechts herauf -
fühtt , das Haus Stoesser , ursprünglich als Tabakfabrik 1799 im
schönsten Empirestil gebaut . Ganz aus Haustein , mtt gequadertem
Erdgeschoß , dessen Fenster sich in großem Bogen öffnen . Das Haupt -
gesims gekrönt mit Urnen . Am Bärenplatz , den wir durch die Kaiser -
straße, Marktstraße , immer vorbei an reizvollen Bauten aus Stavt -
biwern erreichen, sehen wir das Privathaus M . Kopp von
1784 ; von hier ist es nicht weit zur alten Brücke über die Schutter
in der Schützenstraße, die Joh . Memhardt 1785 erttchtet , eine Stein -
brücke in schönsten Architekurformen. Wir gehen von hier durch einen
der ältesten Vorstadtteile „am Winkel" zurück über Bismarcksttaße zur
Marktstraße nach dem Anwesen des Herrn Kommerzienrat Sande «
und erfreuen uns hier am Geiste eines heimischen Architekten,
Friedrich Weinbrenner , wenn er selbst auch baulich hier in Lahr
nicht tättg war , so war es doch sein Schüler Voß, der eine Reihe von
Bauten schuf und dem wohl auch die Erbauung dieses Baues zuzu -
schreiben sein wird . Weinbrenner selbst hat nur einen Erweiterung ?-
plan der Stadt geliefert , der aber nicht durchgeführt wurde . Haben
wir mit offenen Augen für die alte , gute Architektur die Hauptstraß »
durchkreuzt und reicht die Zeit , dann gehen wir hinaus nach der
Höhe des Reichswaisenhauses , des ersten in Deutschland, und schauen
von dort zurück auf die Stadt mit ihren städtischen und staatlichen
Gebäuden , von denen aus das neue Lehrerseminar zur Rechten auf-
fallen wird , schauen dort in der Nähe , unten im Tal und drüben aus
der Anhöhe die Kleinbauten des gemeinnützigen Bauvereins , weiter
draußen die Kasernen der Artillerie und der Infanterie , in der
Ebene die Eisenbahnlinie : überall Leben und Treiben , wie es die
Industriestadt Lahr , von wo Kartonagen , Leder, Tabak und anderes
mehr in die weitesten Weltteile exportiert werden , und blicken wir
dann zur Linken ; da tut sich uns der Blick auf ins Gegenteil . Hier
herrscht Ruhe und friedliche Bürgerpflicht , die Wälder und Wiesen
grünen , leise und silbern windet sich die Schutter durch die frucht-
tragenden Felder , im Abendsonnenglanz liegt das Kirchlein von
Kuhbach, dem nächsten Ort nach Lahr ins Schuttertal , seine Abend-
glocken rufen die Männer und Frauen heim an den Herd zur Ruhe
von Tagesmühe und dort drinnen in der Stadt treibt sich „eines nach

dem andern rasch und schnell- vorüber "
, bis auch dott die späte Stund «die Stadt in tiefen Schlummer hüllt . —

Du aber , Wanderer , nütze die Zeit , eine Stadt kennen zu lernen ,von der Natur durch ihre Lage herrlich beschentt , selbst aber reichan schönen Städtebildern und Schätzen ! Dr . V.

Vom Unterfee und Rhein .
(Stromdampserfahtt Schafshausen —Konstanz .)

Hinsichtlich guter Verbindung und landschaftlicher Schönheit ver«dient Schaffhausen unter den nördlichen Eingangstoren der Schweizin erste Linie gestellt zu werden . Hier wird sich der Wanderer er.
holen von der ermüdenden Fahrt im rasselnden Eilzug , die Unrastund den Staub des täglichen Lebens von sich schütteln. Nirgendskann das besser geschehen als am jungen Rhein , der bei dieserStadt schäumend und tanzend den übersprudelnden Jugendmut zeigtund im Rheinfall seinen kühnen , 24 Meter tiefen Riesensprung zutun . ein Schauspiel, unerschöpflich übermächtiger Naturgewalt . — Den
Reiz einer Stromfahrt wird er genießen, wie sie im Herze«Europas sonst nirgends geboten wird : Schaffhausen—KonstanzBreit , ttef und klar fließt der Rhein an elfterem Otte , mit
seinem durch den Munot gekennzeichneten Stadtbilde vorbei.
Schmucke grüne Dampfer nehmen die Reisenden auf und tragen sie.unter hoher Eisenbahnbrücke hindurch, stromaufwärts . Die Ufer
schließen sich bald näher und tragen den Schmuck des lichten Laub -
waldes , bald gestatten sie einen Ausblick ins Land hinein , hinüber
zu einem einsamen Kirch lein , in die Weite nach den dunkeln Basalt -
kuppen des Hegaus . Wo vom hohen Hange herab trotzig eine
Ritterburg blickt , liegt Stein , das Rothenburg des Rheins . Hier
lohnt sich

's zu rasten . Doch der Dampfer hat nicht Ruhe . Er
bahnt sich den Weg durch immer breiter werdende Wasser, deren
Strömung sich nach und nach verRert , in den Untersee. Run be.
ginnt eine Landschaft deren Lieblichkeit jedes Auge gefangennimmt , die Maler und Dichter schon oft zum Werke angeregt hat .
Die teils sanft ansteigenden, oft auch etwas steileren Ufer bergen
freundliche Dörfer und traute alt « Städtchen . Von den Nohen
grüßen historisch merkwürdige Schlösser herab und laden zum Be-
suche ein . Ein Idyll am anderen entrollt sich lieblich den Augen
des entzückten Beschauers, der . auf dem ruhig gleitenden Dampfer
sitzend, all die Schönheiten dieser paradiesischen Landschaft an sich
vorüber ziehen läßt . Links im Hintergrunde das originelle Radolf -
zell und ein Ausblick auf die Kegel des Hegaus , in zarten Duft
gehüllt ; der Jnselgatten der Reichenau mit altehrwürdigen Kloster«
kirchen . Ueberhaupt bedeutet jeder Dampffchiffhalt eine Versuchung
zum Aussteigen, man möchte verweilen und gesunden an Leib und
Seele . Maminern , Steckborn, Berlingen , Mannenbach , Ermattngen
und am badischen Ufer Wangen , Gaienhofen und Horn sind Perlen
dieser Landschaft. Auf unserer Wetterfahtt wird der See wieder
zum Strome und vorbei am romanbischen Schloß Gottlieben ge«
langen wir nach Konstanz und unser Auge schaut vor der Hafenein»
fahtt über die Weiten des Obersees bis zum Firnenkranz der Alp«
steingruppe.

Diese Landschaft aber an des Schweizerlandes Rordmark bietet
dem Naturfreund wie dem Gefchichtskundigen , vor allem aber auch
dem Ruhebedürftigen und Erholungsuchenden reichen Genuß ; sie
gestattet nicht nur den mit Glücksgütern gesegneten Herrschaften ihre
Schönhett und Anmut zu genießen, sie öffnet ihre gastlichen Heime
auch den Leuten mit bescheidenen Ansprüchen und erlaubt ihnen län -
geren Aufenthalt , Betättgung im gesunden Wasserspott jegliche?
Art und gemächliches Wandern in frischer Luft und Sonnenschein.

Ueber dieses Grenztal ist unlängst ein Führer erschienen , der bei
den Verkehrsbüros Radolfzell (Baden ) und Verlingen (Schweiz )
erhältlich ist und diesem lieblichen Gelände sicher neue Freunde
erwerben wird .

Sommer-, Ferien- und Wandertage am
Sodensee .

Aus Erinnerungen , Tagebuchblättern und Bildern
von Friedrich Wörndel .

I . (Unber . Nachdr. verb .)
Wie ich den See und die Sehnsucht nach ihm kennen lernte.
Am dritten August- Samstag des Jahres 1888 erblickte ich vom

^ adolfzeller Bahnhof aus zum ersten Male den Bodensee. Dem
Ikonen, vielgepriesenen breisgauischen Freiburg , das später noch öfter"d auch jetzt wieder seit bald dreizehn Jahren mein Aufenthaltsort
gewesen ist , war von mir mit großen Reiseplänen im Kops Valet

worden : über München, Wien , Italien durch die Schweiz, den- Hein abwätts nach Köln und Düsseldorf, wollte ich schließlich über
- amburg hinweg in meiner Heimat Braunschweig landen und dort

eiben! Es kam aber manches anders — tempi passati !
Das Dampfroß hatte mich via Basel das Rheintal aufwärts

denn die damals erst fünfzehn Monate bestehende Höllen-
^ dohn führte nur bis nach Neustadt auf des Schwarzwalds Höhen,eine Fahrt ging dem „schwäbischen Nürnberg " — dem vieltürmigen®Dens6ut8 — zu ; dort gedachte ich als Jünger Gotenberg ? dessen
di «

ne*nc ^ un ft zuerst leuchten zu lassen . Und da zu jener Zeit
^ ^ odenseegürtelbahn noch nicht den geringsten Ton von sich gab.Utzt « ich , um das Ziel möglichst bald zu erreichen, den „Seeweg"

1 Konstanz einschlagen.
8l [ •*

^et empfing mich nicht einmal besonders liebenswürdig .s ith am Konstanzer Hafen stand und — offen gesagt, mit einigem
ju ™ *cn, denn so groß hatte ich mir trotz eifrigen Vorstudierens der
Reli» iT

t* die Wassermasse des schwäbischen Meeres doch nicht vor-
du »»

~~ ostwärts blickte , waren ein feiner Sprühregen und lange ,
sa ' einen kräftigen Wind herangepeitschte schaumgekrönte Wogen

alles was ich sah ; am Horizont geradeaus und rechts wie
Bio

* " schwammen der graue See und der graue Himmel in einem
uen , undefinierbaren Etwas . Die Landschaft zeigte mir aljo nicht

Ihre lachende, sondern ihre mürrische, die „hinterfüre " Seite , und die
Ueberfahtt nach Friedrichshafen konnte unter sotanen Umftcrnfcn ja
„recht nett " werden !

Von Konstanz, dem nachher noch so oft und immer gern besuchten ,
hatte ich diesmal fast nichts. Gar bald schwamm und schwankte der
Dampfer dem Schwabenlande zu . Die Seekrankheit freilich konnte
mir schwerlich etwas antun , das wußte ich von einer sehr stürmischen
Meerfahrt 1885 zwischen Hamburg und Helgoland her , bei der meine
Wenigkeit einer der wenigen war , die trotz allen Purzelns und
Sturzelns ringsherum auf dem Schiffe Neptun nicht zu opfern
brauchten. Auch diesmal behielt ich glücklich alle „Gaben " bei mir ! —

Der erste Friedrichshafener Aufenthalt haftet in meiner Erinne -
rung lediglich noch mit dem Besuch eines Friseurladens in nächster
Nähe des Hafens . Eine reizende fesche Blondine — offenbar die Frau
des vielleicht „auf Stor " auswärts arbeitenden Geschäftsinhabers —
entbot mir einen freundlichen Willkomm ; indes nicht bloß das : zu
meinem größten Erstaunen seifte sie mich auch selbst ein und rasierte
dann den bärtigen Gast mildeingenhändig nach allen Regeln der
Säuberungskunst ihres Mannes . Daß es dabei ohne ein Schwätzchen
ihrerseits nicht abging , versteht sich sür diejenigen am Rande , welche
die Gepflogenheit der Friseurzunst im allgemeinen und die der
Schwäbinnen im besonderen kennen. Nebenbei bemerkt : es ist dies
bis jetzt das einzige Mal in meinem Leben gewesen , daß ich derart
In die Gewalt eines Weibes gegeben war . —

Eine halbe Personenzugstunde nordwärts Friedrichshafen kommt
Ravensburg zu Gesicht . — Du altes , liebes , trautes Nest ! Von
all den Städten groß und klein, die ich bei meinem Streifen hin und
her durch Deutschlands Gauen gefunden habe , bist du mir am meisten
ans Herz gewachsen , vom ersten Erblicken an ! Wohl habe ich auch
trübe , sogar recht , recht schwere Stunden in dir verleben müssen , aber
die schönste, seligste Zeit meines Erdendaseins danke ich doch dir ! Dort
zerflossen gar schnell meine^ reiwilligen Reisepläne über die schwarz -
wetß-roten Grenzpfähle hinaus , dort blieb ich gerne „hängen "

, dort
lernte ich an einem pechschwarzen säubern Schwabenmaidle die söge-
nannte „Liebe auf den ersten Klick"

, das blitzartige Einschlagen des

herrlichsten Gefühls ins Menscheninnere, kennen und holte mir damit
eine Frau , die nun schon bald fünfundzwanzig Jahre hindurch tteulich
Freude und Leid mit mir getragen hat . — Doch Schluß mit dieser
Liebesgeschichte ; sie wäre gar nicht so einfach und uninteressant zu
erzählen , aber ich verspare mir das lieber auf die Zukunft und schreibe
daraus vielleicht ein Büchlein, dessen Wiege am Ufer des Bodensees
selbst , angesichts mancher stummen Zeugen der Begebenheiten , steht. —<

Bei meinem ersten „Einzug" in die so malerisch im idyllischsten
-teile des Schussentales ostseitig zwischen Fluß und Bergen hin«
gebettete tausendjährige Welfenstadt machte der Himmel ein gegen
vorher viel freundlicheres Gesicht ; als ich die Eisenbahnstraße hinauf -
pilgerte , lachten ab und zu schon blaue Firmamentstücke zwischen Wol«
tenballen hervor und hinter mir rüstete sich in hellgelbem Nacht«
gewand Mutter Sonne zum Zubettgehen . — Mein Ruhequarti «
wählte ich in dem „Hotel zum Hecht" am Marktplatz , wo es gerade
äußerst fidel herging aus Anlaß einer nach oberschwäbischer Sitte
öffentlich gefeierten Hochzeit (bei der jeder Gast sein Essen und Trin «
ken selber zahlt ) ; wie ich später erfuhr , war es die eines Druckerei«
kollegen Wenzel, den nun aber schon lange der kühle Friedhof
rasen deckt .

Früh am andern Tage weckten mich Helios ' goldene, durchs Gast-
jimmerfenster hereinbrechende Strahlen und noch etwas , was mtt
ebenso neu war wie das „weibliche Rasieren " abends vorher : die
Klänge von Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre . .
hoch aus der Luft herab von einem Vläserchor vorgetragen . Ueber«
rascht und seelisch tief ergriffen zugleich sprang ich aus den Federn und
starrte suchend in die Höhe . Auf der Galerie des dicht vor dem „Hecht"
jenseits am Marktplatz befindlichen viereckigen Vlaserturmes konnte
man die Mannen der Stadtkapelle entdecken, welche nach uraltem Her«
kommen den Ravensburgern allsonntäglich einen schönen musikalischen
Morgengruß widmen . Oft habe ich ihm im Laufe der Jahre noch gc* <
lauscht , stets Freude und Andacht an den dabei gespielten Chorälen ?
und Liedern gefunden, jedoch nie in dem Maße wie erstmals am 18.
August 1888 . .Mi'
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Kosten verknüpft wäre . Für die Touristenwclt bedeutet die Eröffnun
der Strecke bis nach Schönmünzach eine weitere Erschließung Herl
licher Schwarzwaldgebiete , die erst durch den Ausbau der Bahn auH
sür Tageswanderungen zugänglich werden .

# Die Wegebezeichnnng im Hornisgrindegebiet . Aus Unterstmaj
wird uns geschrieben : „Vielleicht liegt es im Interesse vieler Schwarz
waldbesucher , wenn Sie in Ihrem geschätzten Blatte einmal ausdrück
lich darauf aufmerksam machen , dag die Wegebezeichnung im
grindgeöiet doch zu wünschen übrig läßt . Es ist mir dieser Tage
der irreführenden Wegangabe nicht möglich gewesen , von der Hunds
rückerhütte zum Kurhaus Mummelsee zu gelangen , so daß ich schließ
lich im Regen vom Nebel überrascht , in der feucht - kalten Hütte mi
einer Frau übernachten mußte . Zu meinem Erstaunen erfuhr ich aq
anderen Morgen , daß den Kurhausbesitzern die Anbringung von Weg ,
weisern zu ihren Häusern nicht hinreichend gestattet wird . Alle Tou ,
rists .x in meiner Lage werden indessen solche Schilder an Weggabelun
gen usw . mit Freuden begrüßen . W . Ereve , Oberlehrer , Geestemünde .?

Spi . Ein Großvater als Rennreiter . Major Graf von Bredor »
der den älteren Besuchern der Berliner Rennbahnen als Eards -Ula ^und erfolgreicher Herrenreiter noch wohlbekannt sein dürfte , gewarnt
dieser Tage in Danzig mit dem Saphir - Sohn Mazeppa den Großen
Preis von Westpreußen gegen acht Gegner und damit in dieses
Jahre schon sein siebentes Nennen . Major Graf Bredow , der zur
Zeit Kommandeur der 10. Ulanen in Züllichau ist, hat in seinem Fa -
milienleben bereits die Würde eines Großvaters erlangt und dürft «
wohl der einzige Großvater sein , der sich noch aktiv als Rennreittt
betätigt .

Radler und Recht .
Bor einer Reihe von Jahren war das Radfahren noch als ein

bloßer Sport zu betrachten , den sich seiner Kostspieligkeit wegen nur
wenige leisten konnten . Und heute ? Das Fahrrad ist heutzutage aus
unserem Verkehrsleben und von unserem Straßenbilde kaum mehr
zu streichen : es ist das gegebene Fortbewegungsmittel für den kleinen
Mann , den Arbeiter , den Handwerker , den Schüler ; und auch sonst
möchten weite Kreise unseres Volkes , z. B . Aerzte , Geschäftsleute usw . ,
auf das bequeme Fahrrad nicht mehr verzichten . Der Nadfahrverkehr
hat sich die Straße erobert und wird sich wohl von dort auch nicht
mehr verdrängen lassen . Damit , hat er aber auch zugleich gewisse
Pflichten der Allgemeinheit gegenüber auf sich genommen . Die
öffentlichen Wege sind zum Allgemeingebrauch bestimmt und deshalb
muß jeder , der sie benutzt , die nötige Sorgfalt aufwenden , um Un -
glücksfälle , Beschädigungen anderer und Behinderungen des Verkehrs
nach Möglichkeit zu vermeiden . Ja , mit Rücksicht auf die Verhältnis -
mäßig hohe Geschwindigkeit des Fahrrades wird man von dessen
Lenker ein besonderes Maß von dessen Achtsamkeit verlangen und
verlangen müssen .

Gegen Störungen und Gefährdungen des Verkehrs durch nicht
vorschriftsmäßiges Fahren und gegen Uebertretung -en von bloß fahr -
polizeilichen Vorschriften gehen die allerorts erlassenen Polizeiverord -
nungen vor . Auf diese soll hier nicht näher eingegangen werden , da
sie in den einzelnen Bezirken in ihrer Ausführung verschieden von -
einander sind und auch den Beteiligten eher bekannt oder wenigstens
zugänglich sind .

Die Voraussetzungen dagegen , unter denen der Radler für Be -
schädigungen von Personen oder Sachen haftbar ist , sind den meisten
nicht so geläufig und sollen deshalb hier einer Besprechung unterzogen
werden , zumal die Gerichte einen recht strengen Maßstab anzulegen
pflegen , wenn ein Radfahrer einen Unglücksfall verursacht hat . Der
Arme , den es dann gerade trifft , ist zumeist recht bestürzt über so ein
scharfes Urteil . Daher will ich die gesetzlichen Bestimmungen , die
hier in Betracht kommen , und ihre Auslegung durch die gerichtliche
Praxis zu Nutz und Frommen aller derer , die sich warnen lassen
wollen , kurz anführen und erläutern . Natürlich wird damit nicht auf
alle Fragen Auskunft gegeben werden ; aber gewisse Richtlinien für
die Beurteilung solcher Fälle wird doch ein jeder herauslesen können .

Schadenersatzprozesse solcher Art — um die wird es sich wohl
meist bei Radunfällen handeln — gründen sich zum größten Teil aus
tz 832 B .G .B ., wonach jemand , der vorsätzlich oder fahrlässig das
Leben , den Körper , die Gesundheit oder das Eigentum eines anderen
verletzt , zum Ersätze des daraus entstehenden Schadens verpflichtet
tst. Sind für den aus einem solchen Unglücksfall erwachsenen Schaden
mehrere Beteiligte als Unglücksstifter nebeneinander verantwortlich ,
so haften sie als Gesamtschuldner , d . h . jeder von ihnen kann wegen
des ganzen Schadens allein in Anspruch genommen werden . Die vor -
sätzliche, d . h . mutwillige Beschädigung mittels des Fahrrades wollen
wir bei unserer Betrachtung ganz ausschließen und als allein wichtig
vielmehr nur die Frage stellen : Wann liegt fahrlässige Schadenstif -
tung durch das Fahrrad vor ?

Das Gesetz erklärt die Fahrlässigkeit als das Außerachtlassen der
lm Verkehr erforderlichen Sorgfalt ; damit ist einer weitgehenden
Verschiedenheit in der Beurteilung der vorliegenden Verhältnisse
durch die Gerichte Tor und Tür geöffnet . Denn was man in dem
einen Falle als zu der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt ansehen
kann , braucht in einem anders gearteten Falle nicht dazu zu gehören
und umgekehrt . Zudem ergibt sich auch aus der großen Mannig -
faltigkeit der Umstände des einzelnen Vorkommnisses die Unmöglich -
feit , allgemein gültige Normen aufzustellen . Aber einige feste Grund -
flitze haben sich doch im Laufe der Zeit in der Rechtsprechung heraus -
gebildet . Entsteht z. B . aus der Nichtbeachtung der polizeilichen Vor -
schristen über die Fahrgeschwindigkeiten , über das Vorüberfahren ,

Uber Geben von Glockenzeichen , über Beleuchtung der Räder , über
Ausweichen usw . ein Unfall , so wird man den Radler stets einer Fahr -
läsfigkeit schuldig finden und daher zum Schadenersatz verurteilen .
Die Verteidigung des Radfahrers , der Fußgänger sei auf der unrich -
tigen Seite gegangen , er sei auf ein Glockenzeichen ganz unvermutet
stehen geblieben , plötzlich zurückgetreten oder direkt „ins Rad hinein -
gelaufen "

, wird meist ungehört verhallen , da in der Regel ange -
nommen werden wird , derartig unkluges , unschlüssiges Verhalten der
Straßenpassanten sei auf heftiges , unvorhergesehenes Klingeln und
das dadurch hervorgerufene Erschrecken zurückzuführen . Ist die Fahr -
bahn durch eine Anzahl von Personen versperrt , so muß der Rad -
fahrer die Schnelligkeit soweit herabmindern , daß er jeden Augenblick
vom Rade abspringen kann , er darf sich nicht darauf verlassen , daß
etwa einer der vor ihm Gehenden noch Platz machen und ihn vorbei -
lassen werde . Bei einem Unfall würde er jedenfalls auch hier als
d?t schuldige Teil angesehen werden müssen .

Auf freier ebener Chaussee darf der Radfahrer unbedenklich
eine etwas höhere Geschwindigkeit anschlagen , das wird keiner ihm
zum Verschulden anrechnen ; in geschlossenen Ortschaften dagegen und
auf abschüssigen Wegen mutz er besondere Sorgfalt anwenden und
sein Tempo mäßigen , sonst trifft ihn nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts vom 21 . März 1901 ( Entsch . Bd . 48,344 Rep . VI . 13. 01)
der Vorwurf eines groben Verschuldens , wenn er eine verkehrsreiche
im Gefälle liegende Straße herabfährt , ohne sein Rad so in der
Gewalt zu haben , wie auf ebener Erde , und dabei eine Fahrgeschwin -
bißfett einschlägt , die es ihm unmöglich macht , sofort abzuspringen .
Irgendwelche Entschuldigungen , daß der Zusammenstoß erst auf dem
Teil der Straße stattgefunden habe , wo das Gefälle schon nicht mehr
erheblich gewesen sei, werden dem Radler nicht viel helfen angesichts
der Strenge , mit der die Gerichte solche Unfälle zu behandeln pflegen .
Beim Zusammenstoß mit Tieren ( Pferden , Hunden , Rindvieh , Gän -
sen usw .) wird meist auch dem Radfahrer die Schuld aufgebürdet
werden , z . V . auch in dem Falle , daß nur der Radler selbst oder
sein Rad Schaden erlitten hat ; er hat dann seinerseits keine Schaden -
aniprüche an den Eigentümer des betreffenden Tieres . Denn an die
Achtsamkeit des Menschen werden eben viel höhere Anforderungen
gestellt als an das Verhalten der unvernünftigen Kreatur , und nur
bei ganz offensichtlichem Verschulden des Tieres ist der Radfahrer
nicht für haftbar zu erklären , sondern der Eigentümer des Tieres muß
alsdann für den aus dem Unfall entstandenen Schaden einstehen .

Was der Verletzte oder der an einem Vermögen Geschädigte als
Schadenersatz fordern darf — Arzt - , Pflege - , Wiederherstellungskosten ,
Schmerzensgeld , Unfallrente — will ich in diesem Zusammenhange
nicht weiter erörtern , das soll Gegenstand einer besonderen Be -
sprechung sein . Referendar G . Wagner .

Allerlei .
= Der Bahnbau der Linie Forbach -Schönmünzach . Von Forbach

die Murgstraße aufwärts wird man Schritt für Schritt daran ge-
mahnt , daß hier eine Bahnlinie im Entstehen begriffen ist , die her -
vorragende Schwarzwaldschönheiten erschließt . Gleich bei der 1 . Tal «
biegung nach Forbach überspannt ein weitverzweigtes Holzgerüst , das
im Flußbett ruht , fast ganz das breite Tal . Dahinter wölben sich
5 weitausspringende Bogen , auf welche die projektierte Eisenbahn -
brücke zu liegen kommt . Ueberall herrscht emsige Tätigkeit . Ein gro -
ßer Teil der Erdarbeiten ist fertig gestellt , so daß die Trace fast
überall ersichtlich ist , die rechts und links der Straße , einmal in glei -
cher Höhe , dann wieder hoch oben , verläuft . Immer noch übt die
durch den Bahnbau freigelegte Eletschermühle in Kirschbaumwasen
ihre Anziehungskraft aus . Es wäre jammerschade , wenn dieselbe in -
folge Ausmeiselung Schaden erlitte , und doch wird sich kein anderes
Mittel bieten , sie zu erhalten , weil die Eisenbahnlinie hier aus ein «
große Strecke bereits erstellt ist und eine Verlegung auf die andere
Talseite , falls dies technisch durchführbar sein sollte — mit großen

Aus Kadern , Kurorten u . Sommerfrischen
Die Zeit , während welcher der Mensch vom ewigen Jagen und

Hasten , Stoßen und Drängen , wie es das Leben heutzutage mit sich
bringt ausruhen darf , rückt immer näber . Es ist die goldene Ferien -
zeit , llnd wo wollte der überarbeitete Mensch sowohl Körper als Geist
eine Erholungspause gönnen ? Sicherlich am besten da , wo er frei ist
vom Vergnügungsleben der großen Städte , wo er wieder einmal reine ,
frische Luft atmen darf , wo das Auge sich freuen kann an Wiese und
Wald , an Berg und Tal . Zu solchen Plätzen gehört vor allem auch
Neichenbach im freundlichen Älbtal . Inmitten einer herrlichen Land -
schaft gelegen , bietet der hübsche Ort einen ungemein reizvollen Auf «
enthalt . Vor allem wird das angenehme Gebirgsklima wohltuend
empfunden , die ozonreiche , stärkende Luft , welche auf den Organismul
leicht anregend wirkt und oaS Allgemeinbefinden in günstiger Weise
beeinflußt . Dabei findet man in Reichenbach jene idillische Ruhe und
den stillen Frieden , welcher uns Grohstadtmenschen so bitter not tut .
Gerade das möchte man als einen gewaltigen Vorzug vor den großenWeltkurorten bezeichnen : denn diese , mit ihrem internationalen Le*
ben und Treiben , mit ihren zahllosen Vergnügungs -Veranstaltungea
sind meistens eher alles andere als Erholungsstätten für überreizteNerven . Wohl wenige Luftkurorte weisen auch so vorzügliche Gast -
Höfe mit solch niedrig gehaltenen Preisen auf , wie Reichenbach . Da
ist vor allem das reizend gelegene , nur 100 Meter vom Wald entfernt «
Gasthaus „zur Sonne " zu nennen . Wer seinen Ferienaufenthalt ia
Reichenbach zu nehmen gedenkt , möge sich in Bälde an den Besitzer
dieses altrenommierten Gasthauses , Herrn E . Stracke , wenden . Er ist
zu jeder Auskunft gerne bereit . 214$

Oberstdorf in den Allgäuer Alpen . Zwischen Frankfurt a . M . und
dem bekannten Kurort Oberstdorf in den Allgäuer Alpen verkebrenab 15 . Juli Züge mit direkten Wagen «ohne Umsteigen .) Selbst »
verständlich können diese direkten Wagen auch von Passagieren au ?
holländischen und rheinländischen Anschlußstrecken benützt werden ,
ebenso auch von Zwischenstationen lDarmstadt . Heidelberg ze .) aus .
Köln ab S Uhr 30 Min . früh , Wiesbaden 0 Uhr 16 Min ., FrankfurtM . ab 10 Uhr 20 Min . , Karlsruhe ab 12 Uhr 38 Min . . Stuttaartab 2 Uhr 31 Min ., Ulm ab 4 Uhr 28 Min ., Oberstdorf an 8 Uhr 53 Min .abends . 223?

VöhrenbachBÄK HShenluftbnrort
Prosp . frei d . Verkehrs verein u . Bürgermeisteramt '

Urepreiw , Hotel Weisses Kreitz . Beliebtes mit allem Comfortausgestattetes Haus in bevorzugter , ruhigster Lage . Bes . Guido Ortlieb. 39J

Münchener, wetterfeste
Sport - Lodenbekleidung.
Kostüme v. Mk. 26.75 an. AnzOge v.Mk. 25 .— an.Herren - MSntel von Mk . 21 .— an . Oamen- Mäntel
von Mk. 19.— an . Pelerinen von Mk. 13.— an.Einzelne Joppen von Mk. 9.50 an.
Leichte, kleidsame Hüte von . Mk. 2.25 an.
Rucksäcke , . . 0 .90 .

Reise - und Sporthaus
Eduard Müller, ikh

Waldstrasse 45 . k Telephon 216b-

EL' WELS
!UU3EKST* ;> S* « ;

SPZZiÄtz ,
HAUS FÜR

,ELEGAWTE
, HERREIt -
£* «( KNABEN -

BEKt - EUUWK»

■V

„ Wer recht in Freuden wandern will "

kauft Münchener Touren - u. Sportanzüge , Pelerinen , Bozener
Mäntel , wasserdichte , federleichte Regenhaut - Kleidung

Bergstiefel , Aluminium , Rudcsäcke billigst bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog frei !

Sport- Beier
Kaisersirasse 174.

Fussball
Tennis
Rudern
20 jährige

Erfahrungen

Für Reise und Sport
lind die notwendigen Bekleidungsttücke
Marfchftiefel , Straßenftiefel,
Halbfchuhe, Reifefchuhe,

RM Heu
Nacht . G. Großkopfs ,

Hoflieferant ,
Kaiserstrasse

Hr . 177 .

Für

Sport
Chokoladen

erste Marken

Erfrischungs-Bonbons
. — mit verschiedenem Geschmack

Hau » Biskults
BS » US stets frisch

Tee , Cacao , Kaffee , ff*. Desserts

CtocoMrifezialpML . Eertiiold flu. Hl.
Inh .: Geschwister Eckart

19 Karl - Friedrichstrasse 19.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Für Reise u. Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr- und Genussmittel
kauft man einwandfrei und preiswert im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe, Kaiserstrasse 122 u . 87.

x

Sport - Hüte
Touristen -Hüte

Federleicht . : : Fesch . : : Wetterfest.
Enorme Auswahl. Auffallend preiswert

Willi. Zeumer
Hoflieferant Kaiserstr. 125/127 .

Phntn9 raPhische Apparate11U IU jeder ^ u jn allen Preislagen .
Alles Zubehör . — Vergrösserungs- n . Llchtbllderapparate.
FacfjfDäunlsche Anlsltung gratis. Dunkelkammern zur yerfiigong .

Ali). Glock I Cie ., Karlsruhe,
Gegr . 1861 Kaiserstr . 8 » Telephon 51 .
Erstes u . ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands.

Das beste und zuverlässigste Tourenrad ist
zweifelsohne ein

Gritzner - Rad
Prima Material , hochfeine Ausführung ,
spielendleichter Gang . Vorrätig in allen

Ausstattungen bei

Karl Ehrfeld , Kaiserstr. 99
Nähmafchinen- u . Fahrräder-Fabriklager

Reparatur-Werkftätte.



empfiehlt seine verschiedenen , geräumigen Lokalitäten zur 645. 1K .14

Abhaltung von Vereins - Festlichkeiten, Tanz-
und Tennis - Ausflügen :c.

guter Verpflegung . — Den verehrlichen Kaffee - und Fünf - Uhr -
< êe - Gesellschaften bestens empfohlen . Stets frisches Gebäck. Große ,
gedeckte Terrasse mit herrlicher Fernsicht . Gute Küche, bürgerl . Preise .
. Um geneigten Zuspruch bittet Carl Schenk .

Wnzen. Mmtisnz .AiMW
^.Minuten von der neuen Haltestelle entfernt . Großer Saal sowie

Nebenzimmer . Schöu gelegene Gartenwirtschaft . Für Ge -
Mlchasten und Vereine bestens empfohlen . Reine Weine , ff. Bier ,und dunkel aus der Union - Brauerei Karlsruhe . Gute Küche,schone Fremdenzimmer . 735. 15 .13

Job . Metzger .

iReiwcNBfm
S i . ftLBTfll . *

GROSSER 3p fi L - verschiedene
N « « H£ IMM« R -

SwjTrTlMR GflKTXN -
vwtim n u. g «s * lls04f *ritr

bultu empfohlen
3 ch ÖME. flllMDfHZIMMfft

PENSION v . MK . 3 .JOHH

Hotel Petersburger Hof.
5, Altrenommiertes , bürgerl . Haus , in nächster Nähe der Grohh .
?^oanftalten u . der Kuranlajien . Wein - u . Bierrestaurant . Pension
jMtralheizung . Telephon 321. Ausschank von Moninger Kaiser -"r und Münckner Svatenbräu . 89.189J

A . Wfildele .

Hotel Löwen — Friedrichsbad
den Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche HauS mit mäßig .

Vollständig neu renoviert . Bekannt vorzügliche Küche und-ller. — Zentralheizung . —^ 15.15 F. rauller .
Gasthaus u. Pension„z. Lamm"
Neuweier bei Meil - Wm Mio » 6leiM ) .

Altrenommiertes Haus — Gute Küche — Forellen .
Selbstgebaute Weine , Spezialität Mauerweine , Affentaler . 187J
Lokalitäten für Vereine , neu eingerichtete Fremdenzimmer .

-»lAiae Pension . <Tel. 12 Steinbock.) Bes . : Hermann Graf .
Luftkurort Obersasbach , Station Adiern.

Gasthof und Pension „ zur Grässelmühle "

Ännt gutes Haus , unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattiger
Säle für Gesellschaften und Vereine. Freundliche Fremdenzimmer ,i ningerBier . Eigene Milchwirtschaft . Forellen . Für längeren Aufenthalt und

^ fisten bestens empfohlen . TeL 149. 101J Besitzer : Hermann Grässel .

Bad Freyersbach
" 1

g . .. badischer Schwarzwald , Station Oppenau .
Mpnste geschützte Gebirgslage , unmittelbar an das Kurhaus an -
'"»netzender Tannenwald . — Stahl -Litliionbrunnen , Salzquelle

und einzige Schwefelquelle im Schwarzwald .
. — Badearzt : Dr . Kettcrer . — 218J .6.3

Prospekte gratis . Neuer Besitzer : Loui « Albert .

Azach. |Jcnfion «. GMaiis AdlerKad .
Schwarzwald ^

r - in ^ uten v. Walde , hübsche Fremdenzimmer . Gute Küche, Forellen ,
.Weine , Pension v . M . 3.80 bis 4 .50 je nach Lage des Zimmers ,

längeren Aufenthalt u . Touristen bestens empfohlen . B32481 .8 .3v Bes. : Karl Volk .

Luftkurort Oberprechtal , s .a, ;on
a

Ei! Ä7n
d
ber fl.

Gasthof , Pension zur Sonne mit Villa Margareta .
In dem naturschönen Elztal gelegen . Herrliche Spaziergänge

in Wald und Bergen . Best « nominierte ? Haus . Vorzügliche Küche,
reine Weine . Erstes und größtes Etablissement in schönster Lage .
Warme Bäder . Spielplatz . Milchwirtschaft . Dunkelkammer . Eigenes
Fuhrwerk von und zur Bahn . Pensionspreis 3.60 Jt . Telephon Nr . 4.
1823 - - * —Prospekte durch den Besitzer

Telephon
Hell . Diiffner .

im naturschönen Elztal , 10Min . vom Bahn¬
hof Elzach findet man im 209J . 15 .4In tJnterprechtal

Gasthaus zur Krone-Ladhof
angenehmen und billigen Sommeraufenthalt , Schöne Spaziergänge in Wald
undBergen . Gute abwechslungsreiche Küche . — Schwarzwaldforellen . Selbst¬
gezogene reine Weine . Gutes Bier. Gelegenheit zu Milchkuren . Fuhrwerk .
Mäßige Pensionspreise . Telephon 8 , Amt Elzach . Bes . 4 . TLliufer .

Mittelpunkt
der bad .

Schwarzwaldbali n .

Schwarzwald - Hotel und Hotel Kurhaus
. .Waldlust ".

Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicher Lage . Garage.
Das ganze Jahr geöffnet. — Appartements und Einzelzimmer mit Bad und
Toilette. Pension . Früh - und Spätjahr ermäßigte Preise . Illustr . Prospekte .
138J .6.6 K . Bierinsrer , Eigentümer .r

Bräunungen Mm zum Odisen
700 Meter ü . d. m . « G

.
ut bürgerliches Haus ::

: : Station der Bregftaibahn : : Pension nsch Ueboreinkunft tj ^
Donaueschingen - Furtwangen Teleph . 151 . Bes : Rosenstlhl . ^

1UU
Mitten im Schwarzwald . Station Furtwancen . Post
Telefon. Herrliche , aussichtsreiche Lage . Nahe Tan¬
nenwald . Bequeme Spaziergänge . Sehrruhiges Haus .
1898 erbaut . Pension4 .50 bis 5 . 50 . Prosp . kostenlos .
160J.10 .8 Bes . Alfr . Straub .

Bonndorf , höchstgelegendste Amtsstadt
im bad . Schwarzw ., 860 m
ü . M. , Bahnstation , an aus¬
gedehnt . Tannenwald , inmitt

herrlicher Ausflugspunkte (Wutachschlucht , Rothaus — Schlüchttal , Lenz¬
kirch—Feldberg, Schaffhausen —Rheinfall). Vorzügl. u . preiswerte Unter¬
kunft in besteingericht . Hotels und Privatwohnungen . 205J .6.6

Ausk . u . Prospekte d. Verkebrsverein .

am Oberrhein .
Historisch berühmter , herrlich idillischer Platz , kühler , angenehmer

Sommeraufenthalt . Strecke Basel/Konstanz . 224J .10.3
Haus I . Ranges , elektr . Licht , Centrai-Heiz¬
ung m . all . mod . Comfort , hocheleg . , auch
einfache Zimmer . Neu renoviert . Günst
Gelegenh. zu Ausflüg . nach der Schweiz .

Badhotel ,
Thermal -, Sol-, elektr . Bäder

im Hause . Inh . Karl Speck .

T odtmoos südl . bad .
Schwarzw .

Eisenbahn - Stat . Wehr oder Titisee, direkte Auto- Verb. 201J

Gas Waldhotel < 85om . ü . m . >
ist das vornehmste und modernste Familienhotel am Platze in erhöhter ruhiger
Lage , direktam Walde u . Hauptpromenadenweg gelegen. Abgeschlossene
Appartements mit Bäder . Diätkuren . Wandelballe .
Sämtliche Mahlzeiten an kleinen Tischen (je nach Witterung auf schattiger
Gartenterrasse ) serviert . Pensionspreis inkl . Zimmer von Mk . 6.50 an.

Illustr . Prosp . durch das H 'aldllotel . Inh . : C . Beile .

Zum Hirschen .
»

5
° « » - « (Schwarz -

wald )
Station Tiengen u . Titisee .Neu gebaut , schöne Lokale . Ijelfc, sonnige Zimmer , Ort 900 m hoch , reine

Luft , ruhige Lage , romant . Umgebung mit viel Wald , zum Sommer -
aufenthalt u . für Vereine bestens empfohlen , mäßige Pensionspreise .181J . 10.7 Bes . : A . Isele «

Hansl . Rang . i . bevorzugtest .Lage a. See m. gr . Gart/
u . Parkanlagen . Offene gedeckte u. geschloss . neue
grosse Restaurant -Terassen m. herrl . BÜck auf d .See
u .Gebirge . 1 ensionsvereinbär . Elektr .Licht , Central-
heiz . Bäder im Hause u. i . See . Eig . Forellenfischerei .

^Ruder- u . Segelsport . Auto-Garage . Telefon Nr . 27,Amt Neustadt im Schwarzwald . 71J
illustr . Prosp . d . d . Bes . A , Wolf .

Bad.
ßchwarzwald

71J

Titisee
860 m .ü . M .

5tf.d.HöUentelbahij
| Schwarzwald , btation der Höllentalbabn

J ^ 9PpGl Gasthaus zum Stern .
Angenehmer Luftkurort , 890 m ü . M . Anssicht auf die Alpen. Prächtige
Tannen Waldungen. Forellenfischerei . Milchwirtschaft . Helle, freundl . Zimmer ,
großer , neuer Speisesaal . Bäder im Hause . Tennisplatz . Eigenes Fuhrwerk .
Teleph . Neustadt 12. (231 .6 .6' Besitzer M . (» hitz .
Flötenbaoti t . Schwarzwald , 831 m ü . M .

Station der Höllentalbahn .
Gasthaus zum ASj^le . ^Zj .io .s

Gut eingerichtetes Haus . Für längeren Aufenthalt und Touristen
bestens empfohlen . Gelegenheit zur Milchkur im Hause , eigene Fuhr -
werke , elektr . Licht , Forellenfischerei . Besitzer Adalbert Ganter .

im bad . Schwarzwald
810 m ü. M.

Bahnstation (Zweiglinie der Höllentalbahn) 1200 Einw . Ilühenluft -
kurort inmittenprächtiger Tannenwaldungen mit gutgepflegtenSpazierwegen
u . herrl . Aussichtspunkten . Arzt . Apotheke , Bäder , elektrisches Licht , Postamt .
Lohnende Ausflüge nach St Blasien , Titisee, Schluchsee (Autoverbindung ),Bad Boll , Bonndorf , Feldberg und Hothaus . Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Adler , ttahuliofbotel , J ' rivutwohiiungen . Aus»
künfte und Prospekt durch den Verkehrsverein . 70J . 15 .12

AcliM (Sita). 7SS ® "
schönst gelegener Ort im wildromantischen Wutachtal . Schöne Fremden -
zimmer , gute Verpflegung . Viel besuchter Ausflugsort für Touristen .
Schulen und Vereine , empfiehlt bestens 137J.10. 10

Besitzer : G , Wehtngrer .

Kurhaus St. Leonhard, Ä
Neu eröffnet . Schönster Aussichtspunkt auf See u . Gebirge. 580 m fl . M.
Biligste Pensionspreise . Hervorragende Küche . Das ganze Jahr geöffnet.
Aluskunft erteilt die Verwaltung . 180J .23 .7

Markdorf .Bahnlinie Friedrichshafen - Ueberiinorn
Radolfzell mit dem 30m hohen Aussichts¬
turm Großherzog -Friedrich -Warte auf
dejn Gehrenberg (756 m ), eines' der

lohnendsten Ausflugsziele ; großartigster AussichtspunktamBodensee (Alpenpano¬
rama ) , "/«stündiger bequemer Aufstieg. Stadt 2000 Einwohner , geschützte,g esunde
Lage , ozonreiche Luft . Bequeme Unterkunfta - u . Lebensverhältnisse . — Billige
Preise . Nähere Auskunft durch denVerkehrs - u .Verschönerunps -VereinlVSarkdorf.
Gasthof zum Ochsen , Gasthof zur Krone , Gasthof zum Lamm , Gasthof v . Max Walser .

Pe nsion M . 350 an nro Tag . (101. 18 .11

s >sr.
Motel Aiingenburg
TVTor » lr äts r7 direkt am Bahnhof , großer^ .̂ «1 h Garten , schöne Fremden¬
zimmer , Saal mit Bühne , Billard , Bad , AutoHalle . 189J . 12.6
Mäkige Preise . Inh . : Gottl . Mayer .

Mülben . Kurhaus Steck.;
500 m Ii . M . Bahnstation Eberbach u . Gaimühle .
Post und Telephon im Hause . — Volle Pension mit 4 Mahlzeiten von

Mk. 3.50 an . Direkt am Walde gelegen. Gute Küche , Speisesaal , Veranda . ,
Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit 30 Betten . 15J .10.9 '

Das Murgtal . |
(Murgtal)

Cafe Henkele
3 Minuten v. Bahnhof . Neu eröffn. m . allem Komf . Vorzügl. Konditorei.
Kaffee, Tee, Schokolade , Eis zu jed. Zeit. Schatt . Garten . Angenehm .
Familienaufenthalt . Touristen und Vereinen bestens empfohlen .
11J .15.13 Besitzer J . Henkele .

iotri Pension Jluntc" Obertsrot
am Filde öes Grohherzogl . Schlosses kberflein .
Mit seinem herrlich , direkt am Wc

prachtvoller Veranda u . Nebenräumen
bekannt durch seine gute Küche und
verlangen . 8J .15.13

Neuer Inhaber : F . Mnlleltre , früher Küchenchef.

Lautenbach im MurB^ ^ ®
4oo

® am
Gasthof u . Pension Lautenselsen , mod .

'
M - ZNun « .

Aimmer mit Pension , Nachm .- Kaffee inbegr . von 4 Mk . an . Vor - u .
-'cachsaison ermaß . Preise . Prospekte . Bes . II . Majer , Tel . 84 .

Waldrestaurant
nnd Kaffee Zur Roten Lache

(bei BermerSbach , Murgtal ) — Telephon Forbach Nr . SS.Mitten in herrlicherTannenwaldung auf der Route Forbach — Baden -
Baden . — Empfehle mich den Vereinen und Schulen bei Ausflügen ,bekannt gute Küche, schöne Waldspaziergänae vom Hause ab . 2 Stun¬
den zur Badener Hohe . — Rote Lache nach Gernsbach 1 ' /, Stunden .14J .S0.13 Inhaber : E . Partner , lanaiädr . Küchenschef

Kurhaus Holderecft
Neu eröffnet ,

wasser -Heizunp .
vom Bahnhof Forbach .

n wunderbarer Waldlaae . Elektr . Licht . Heiß -
ader . Eigene Forellenfischerei . 15 Minuten

Prospekte durch den Besitzer 183J
Franz Maier .

«Hichonl « (Endstat . der Murglalbahn )
\ JTdUa U > 1511 Forbach -Gausbach .

Gasthof zum Waldhorn . Tel. Nr. 8.
Altrenommierte . Haus nächst deS Bahnhofes . Veranda mit Pracht -
voller Aussicht in Has Murgtal . Empfehlenswert für Touristen .

Elektr . Licht . Eigene Forellenfischerei .Fremdenzimmer . Pension .
10J Bes . Ii . A . Maler .

— Landaufenthalt im Murgtal . —
Erholungsbedürftige finden gute Pension in waldreicher

Gegend . Penston von 3 Mk . an . 154J . 10.9
Stocker , Scheuern bei Gernsbach .

Kirschbaumwasen - Murgsfauwerk
Gasthof u . Pension zum Waldeck .

In schönster Lage des Murgtals
Waldungen . Eigene ForellenfischereL Telephonamt .

und inmitten der herrlichsten Tannen -
_ . Kalle u .warme Bäder .

Vorzügliche Verpflegung. In nächster Nähe das vom bad . Staat erbaute
flroBe Stauwehr des Murgkraftwerks . — Sehr sehenswert .
9J. 16 .13 Besitzer : Wilhelm Biiuerle .

SchSnmünzach
,

B .- Baden , Gernsbach , Forbach , Schönmüiizach , Freudenstadt .

Hotel u. Pension Waldhorn m"Ä n-
Bestrenommiertes Haus , großartig direkt am Tannenwald .en . Große Räumlichkeiten mit allem Comfort .



KU >" > bacliachen Odenwalde , 450 Meter über dem Meere
M110811 Ho el und Pension Engel.
Seit Jahren vielbesuchtes Haus . — Angenehmer Sommeraufenthalt in wald¬
reicher Gegem!. Staubfreie ozonreiche Höhenlage . Anerkannt vorzügliche
Verpflegung. Pensionspreis Mk . 3.£0 . Tel .-t . ( 188J) Edm . Hofmaiin .

WÜRTTEMBERĜ

KSCHWÄRZWALD .

m I c 1 Ltd. von Herrenalb und Bernstein
MlIeaOl " !'»riOOSDI OSlal — am Fuße des Mahlbergturmes —

Gasthaas und Pension „zur Linde"
in direkter Nähe herrlicher Tannenwaldung . Große Zimmer , vorzügl . Küche ,
Speisesaal , schöne Garlenanbgen , eigene Milch im Hause . Pensionspreis von
Mk . 3 .50 an . Bad und Wasserleitung im Hause . Besondere Vergünstigung
für Vereine und Schulen . 1G1J10 .8 Besitzer Kubon & Danncr .

erretialb
Das Paradies

des nSrdl,
Schwarz*
waldos .

I Hera - and Nervenkurort I. Ranges . — Beates Gebirgsklima . — Herrlidie
Tannenwälder. — 10 000 Korgi «te . Prospekte durch die Kurverwaltung .

CiüHt {fitvhane Sanatorium für Merz- , Nerven - and Stoffwechsel -
| dtttuls nurnali » kranke n. k̂ rkolungsbedllrttlge . VssdemeLInrid >t»

KLntxenIabvratorlum . vlltkiicde . Xlzüize preise. lahresbeuieb.
Prospekte durdi die Verwaltung .lungen .

i Aerztliche Leitung : Dr . med . Glitsch

Herrena! !)
.

i Telephon 21 . 185J*

(früheres Postamt ).
Für Familien u . Touristen ange - 1
nehm . Aufenthalt . Fremdenzimm . ]

Bes . Karl Harzer . (

: "ffürtt .
J Schwarzwal <L
! 430 m . D. d . M .

; - Linie :
• Pforzhoim -
• Wildbad .

Warme HeilquelÜen
sait Jahrhnnderten bewährt gegen Rheumatismus , GlcM
u. der gl . Dampf - , Heißluft - und kohlensaure BStSer,
schwed . Heilgymnastik , neues Radium -Inhalatorium ,
Schwimmbäder , Luftkuren . Berühmte Euzpromenad «.
Neues Kurhaus . Bergbahn zum Sommerberg (730m ) mit
herrl . Tann enwäldern . Kurkapelle , Theater , Fächeret

i Proop. d . d . Kg!. Eadvewaltung.

Freudenstadt .
Höhen - und Nerven -Xurort I. Ranges .

740 m ii . M . 1 . Mai bis 1. Okt . Frequenz 10 OOO . I
Amtsstadt i . luürtt . Schwarzwald , SchneNz . Karlsruhe 3 ' /, Std, !
Ozonreiche ebene Tannenhochwälder . Vorzüal . Quellwasser . |

Terrainkure » . Bäder . Städt . Lnftbad . Alpenaussicht .
---------- Pracht . Gebirgslandschaft (a . b0 Ausflüge ).

Nnrtheater . Lesesaal . Tennis , Aa^d , Fischen , Gondeln
Gaswerk . Tiakonissenhauö .

? aad , Milchen , tsondeln . Elektriz . u .
v Aerzte . Renomm . Hotels l25 ), |W > .. . . . . WWW

g . 200 Privat - Wohnnnaen . Villenkolonie , 3 Wald Cafes
Schwarzwald - Ninsenm . Bedeckte Gänge . Evang . u . kath . Kirche .

„Jllnstr . Führer d. Frendenstadt ."
Prospekte gratis d . « tadtschultheitz llartrantt .

184 .P

Liithynrf ioiersiironn MMi
Württemberg Schwarzwald UUIIIIIluI Ilitlvi

Elegant eingerichtet . Schöne luftige Fremdenzimmer . Elektr , Beleuch -
tung . Schattige Terrassen . Vorzügliche Verpflegung . Müßige Pensions -

preise . <? iqenes Nischwasser . Telephon 24 . 195J
Herr Oberlehrer Brümnnger . Waldhornstrasze 12 in Narlsrttbe ist
zu Auskünften gerne bereit . Besitzer : Karl Morlok .

| uffikurort Q bertal .
Württbg . Schwarzw . Stat . BaierSbronn

f Gasthof u . Pension zur Sonne .
■ Altbekanntes Haus in prächtiger Lage des . oberen .Murgtales
B mit nc
■ Eigene
■ hervor

Altbekanntes Haus in prächtiger Lage des oberen
mit neuerbautem Landhaus . Vorzügliche » iicke . Reine Weine .
Eigene Forellenfischerei . Bäder . Fuhrwerk . Eigene Brennerei
hervorragender Edelschnäpse . 59J .6.6
Telephon 1 . i ' aul FinUl >eiiier t Kgl . W . Hofl .

Kurhaus Walölilfl (Bleiche) b . Dirlau, SidumMw .
im herrl . Tannenwald des Schweinbachtals gelegen , bietet vermöge s .
idhU. staubfreien Lage Familien u . einzeln . Damen d . besten Ferien «
aufenthalt . Vorzügl . Küche. Pension von 4 Mi . an . Bäder im Hause .
2213 .6,2 Marie Otterson .

Schönster Tei ! des wlirtt . Schwarzwatdes .
Eingeschlossen von präclit . Tannenwäldern . 3J0 m ü. d. M.
Schnoilziigstatlon : Frank!ort—Pionheint•- Horb —Prendenstadt.
Saison : April —Oktober . Jahresfrequenx : 6000 Pers .
Vorzügl - aalt Jahrhand . bawShrt . HeHaucllon

für Frauenleiden , Rheuma .Gicht , Nervenleiden , Erlirankunjr .der Schi elm¬
häute . — Bade - u . Trinkkuren . Badearzt . Apotheke . — Aenßerst geeignet
für Waldluftkuren . — Jdealo Sommerfrische . — Gro2e Kuranlagan .
Stadt . Kurtheater . Lesesaal . Kurmuslk . Prosp .d. d. Stadt . Kurverwaltung .

o Ausserdem versenden Spezlal - Prospekto : ,
Oberes Bad , Bes .: W. Deker ; Unteres Bad mit Dcpend ., Bes . : Höfer -Koch ;
Monopol - Hotol , Bes .: A . Beuzinger ; Adler , Bes .: O. Bott ; Hirsch . Bes .: Louis
Jollasse ; Kurpark , lim .: J . Sommer ; Lamm , Bes .: A .Wohlleber ; Linde,Be6 .:
G.StarU ; Ochsen,BeB^Oebr .Eir.endörte ) ; Sonne m .Deprad .,Bes .:K .Hartmann .

Dad Liebenzell .
Gasthof und Penston znm Ochsen.

Günstige , freie Lage , nahebeim Walde . Groster ^ arten beim Haus .
Freundliche Zimmer mit guten Betten . Bad . Elektr . Licht . Telephon .
Bekannt gute Miche . Erholungsle

" " itigen , Touristen besten?
empfohlen . Prospekte durch i123J .lv . 0 <jiebr . Emendörfer .

Bergzabern . BCurhotel Waldhorn
empfiehlt sich für kürzeren oder längeren Aufenthalt . 151^.15.9

Besitzer «losef Klein , früher Elefanten ^ arlsrude .

AnnmpUpr . Gasthaus zum goldenen Löwen.
( ilHIwVHV » g Altbekanntes bürgerliches Haus . —7 Anerkannt
— ( Rheinpfalz ) — gute Küche , reine Weine , prima Biere . Hübsche
Fremdenzimmer . Bestens empfohlen haltend Carl CJraf .

Dahn . Psälz . Schweiz . ^
' ^ ''

.
''

Bekannt gute Küche, felbstgeiteigerte Winzer - Weißweine . Offenes
Bier .̂ Fluß - u» Wannenbäder . Eigene Forellenfischerei .^ Pension von
i .00 Mk. an . Tel . 14. Th . Glaser .

ff DIE SCHWEIZ . 1

Ermatingen s:
(Schweiz .)

Herrlichste Sommerfrische auf

Schloss Wolfsberg.
Altberühmter Luftkurort in geschützter , staubfreier Lage , in nächster
Nähe von herrlichen Wäldern. Prachtvoller Rundblick auf See und die Vorarl-

berge. Eigene Landwirtschaft . Moderne Einrichtungen . Pension v. Fr . 6 .— an.
Prospekte gratis . 72J . 14.10 C . IHlrgi . Besitzer.

Hotel und Pension Wartburg
Manncnbach am Ilodensee (Schweiz ).

di
sieht ngebung . Eige: .„

Pensionspreis Fr. 6—7, September Fr. 5 '/, .
Prospekto zu Diensten.

'orzügliciie Küche.
425J .4 .2

Mineralbad Ettingen
bei Basel .

Station der Birsigtalbahn . Eigene Mineralquelle. Solbäder . Schönster Land¬
aufenthalt . Prächtige Waldspaziergänge . Pensionspreis inc.1. Zimmer von
Fr 4 .50 an . Prospekte gratis . (100J .6 .4 F . Stammler .

Alle Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgreiche Bad- und Luftkuren

iOLBAD BIENENBER
Basler Jura C00 m. Ein Ideal ob Liestal .
punkto Lage , Klima , Bäder , Pension . Kolilensäurebäder (Nau -

I heimer Kur) etc. , gr . Park , Wald . Pension m . Zimmer v . Fr . 5
1

an III Proso . gratis . (Kurarzt .) Familie Hisel , Propr .
Bequemer Besuch d . 8ch« ê z^ Mdes ^ üuss »eI!M ^ n^Bern^

LuttkHrort Eichenberg
Teenaen , Aargau , am Hallwilersee lSchweiz ), Teleph . 34. Herrl . Rund^ HfiO m 11 W . ^ ri» 8W Sfifl hr .

Luttkurort Wolfhaiden , Kt Appenzell .

Frivotpension „ Rätia "
.

Neues komfortables Haus am Wald . Seeaussicht . Balkonzimmer , Veranda
verschiedene Bäder - Gute, bürgerliche Küche . Pensionspreis incl.

Fr . 4.— bis 5.—. Prospekte u . Referenzen zu Diensten .
107J .4.2 Frau tehrer Engl »

Kanton
St. Balle!

WDMDMMDMMM 153s m

Schönster Ferienaufenthalt für Rekonvaleszenten und Ruhebedürftige 19
geschützter I^age . Fahrweg von Trübbach -Azmoos , Fußweg von Mels
Geöffnet von Anfang Juni bis Ende September. Pensionspreis Fr. 3.80 w»
Fr . 4 .50. Prospekte versendet gratis 22J.3-3

,t , Sulser , Kurhaus Palfries .

Kurhaus Palfries

ii . Pna „ Bären
*4

, Oberegü
ob Heiden , Schweiz — 886 m tt . M .

Von Deutschen vielbesuchtes Haus . Komfortabel eingerichtet . Genußreich '
Sommeraufenthalt Geschützte , aussichtsreiche Lage . Kräftigende , r®'n:
Alpenluft. Große Parkanlagen beim Hotel. Schöne Spaziergänge . Na!1®
Tannenwald . Bäder im Ilause . Vorzügliche Küche u . Keller. Offenes Bier"

186J8 .6
— Pensionspreis inkl. Zimmer 5—6 Frs . —

Der Besitzer : A . I .ochef *

LaflknrortWeisstannenMÄÄÄrÄ 'fi
liofeä und Pension „Frohsinn ".

Herrl . Lage in großart . Alpenwelt . Steinbock -Kolonie (neu ). Schatt . Gart^ '
Gute Küche , reelle Getränke . Pension v . Frs . 4.50 an . Familien Ermäßig «^

A . Pfiffner , Prof*-Bad u. Klosett. Prospekt gratis . Telephon .

Luftkurort LaaX
bei Waldh . - Elims (Graubünden) Sehweiz , 1050 m U. M. .

Hotel und Pension Seehof , Äs »
Fischerei , Rudersport , ruh . aussichtsr . Lage , ebene Waldspaziergänge .
gepflegte Küche , offene Weine . Telephon . Pensionspreis 6.o0—8 Fr . Ju^J.
Sept . Preisermässigung . (771 ) Prosp . d . d. Besitzer t h . Ger «*

^

Fiirris . Hotel Be ! levue >
^ Komfortables Haus . Schönste freie Lage . Terras^

Gartcnanlagen . Pension v. Fr . 6.— an . Prosper
163J F . l ôeher , Besitzt ,M m ii. M-

T .iiyprn Pension Hadorft
JUUliJVl « Hirsehmattetr . 37 . ^
Schweiz - Vierwaldstättersee . 4 Min . v . Bahnhof und Schiff. Neu
komfort eingerichtet . Gut bürgert Küche . Pension von Fr . 6.00— / -" g
(Bäder im Hause ). 192J ^ ,

725 m ü . M . ,
»f, Stde . U . UI ll . J

Bahnhof von JLuzcrn , §L wFl «Enfieöudi. sch„„te.
Beliebter Sommerkurort a . d . Linie Luzern-Bern m . manigfalt . Spazier¬
gängen , klein, u . größ. Bergtouren . Komfort . Haus in schöner , wala¬
reicher , freier Lage . Pens . v. Fr . 5 .— an . Prosp . d. Otto Enzmanr^

Schweiz >5

tt

bei Luzern . Linie Luzern - Bern . 850 m u . »
Prächtige Landschaft . Waldungen . Autofrei . Staubfreie SpaZVjx
gänge . Aussichtsreiche Terrassen « u . Balkonzimmer . Vestgeeignet Lü
Ruhebedürftige . Pensionspr . m . Zimmer M . 4—5.00. Frühjahr
Ermäßig . Prospekte . Höflichst empfiehlt sich ( 1581) A . Xaeslin -Kottn^

800 m fl . M . Vierwaldstättersee . Schweiz - .
Hotel — Pens. - - Jllellevue . Hauptbau

Prachtvolle I âge . Seh» '
,.

Fernsicht! Pension̂ -

Verwandtes,

mod . Komfort .
Terrassen , einzigartiBe Fernsicht ! Pensio»' r p
Juli u . Aug. Fr . 7—12 , Mai , Juni u . Sept. * jv
bis 10. — Prospekte . — Verwandtes B0

Hoheneck Ilngelberg , 1019 m ü .M. Pens . Fr . 6 ' |a—10 bezw .O—0 rj^

am 'Vlcrwnlilstlittersce (Sch*^
Hotel und Pension

z. „Freienhof" 10 8»
Durch Neubau verschönert u . vergrößert . Angenehmster u . schönster
aufenthalt . Großer Garten . Schatt . Spaziergänge . Eäder . Elektr . Mfßl
Standort der schönsten Ausflüge . Pensionspreis Fr . 5.— bis , ->

SiansstaS

Vierwialdstätiersee ^
Bestempfohlencs , von deutschen Herrscb ^^.^

711/1,! bevorzugtes Hotel . Tagespr . v . Mk. b .--
tullu . Prosp . f „ i . (UBJ ) I Kln ^ 5>

Klusers n > ?
Ä » W .

S^ °HLaut & B*baGh im
1öcfjwrzwald

S7S M,U . d . M . Station 8chramberg 3 km , Station Börnberg 11 km .
Ausgedehnte Tannenwaldwngen bis zur Talsohle, and zahlreiche ebene und mäßig steigende
Waldwege , weiche bequem auf Höhen bis 900 m führen . Stetig wechselnde Nah - und Fernblicke von
einzigartiger Schönheit . Intime Scitwarzwaldkenner schätzen Lautorbach wegen seiner unendlich
abwechslungsreichen und reizvollen Landschaft und suchen als langjährige Stammgäste den Ort
in seiner einsamen Frische and erquickenden Ruhe alljährlich wieder auf . Der Lauterbachcr
Führer weist über 50 Halb - und Tagcstouran auf. Prospekte und Auskünfte durch die
Unterzeichneiten und das Schultheisxenamt . — Schtcarxtcaldliotel , Zimmer mit Bad ,
jP. Reuter ; Hotel Kurluius , A . tlolxschuh ; Tannenhof , Pension u. Bad ; Landhansi
Siebenlinden , feine Familtenpension direkt am Wald. Privatwohnungen : Villa Daheim f

Arxthaus J>r . Klein ; Pension Sieger und Kaufmann Brucher .
STw um min« 1

B8J
10.8

Bäder - Inseratefinden in der „Bad . Presse " die weiteste Ver¬
breitung und haben deshalb den besten Erfolg .

Hotel o . Solbad „ Schweizerhalla

bei Basel .
Fein bürgerliches Haus : : :: Angenehmor Famlllenaufenthalt
Telephon u. Telegraph : : " Dampfschiffstation . .

Rheir.promenaden — Parkanlagen — Waldspaziergänge
Das Hotel wurde in den Jahren 1912 und 13 vollständig renoviert , frisch

möbliert und mit neuer vergrösserter Badeanlage verschen . — Pensionspreis
von Fr. 6. — an (wöchentlich 2 Freibäder inbegriffen) . Bitte Prospekte
verlangen. 78J .8.6

Der neue Inhaber : Karl Wacker .



3Morsch
&ch aiu Ylerwaldstältersee

Idyll, bevorzugt , wald - und wiesenreicher Luftkurort ,
657 m il . M . Hotel und Pension Adler .Kefer. dankb . deutsch . Gäste. Bädecker *). Schaft . Garten , gedeckte Terrasse .Pens .-Preis v. 4—5 M. (98 J) I'rosp . d . A . Xidcröst , Bes.

Pension Chälet Schönegg (Nen)
ob Hergiswll-Vierwaldstättersse
Direkt am Wald . Sonnige , gesunde Lage . Komfortabel . GroßartigesPanorama auf See und Gebirge. Billig . Oeler , Bes.

ObstaldenT„iiftkurort
am Wallensec

Hotel u.
Pension
146J

mitD6pendanze .
^ ^ " ■ Prospekt gratis .

Wwe . Sclineell -Hessy , Propr .

800 IB. Ö. H. Sigriswil am Thunersee .
Hotel Kurhaus Bären.

Erstes und ältestes Haus am Platz . Großer, schattiger Garten und
Parkanlagen . Schöne Waldpromenaden in nächster Nähe . Gute Schiff- und
Bahnverbindungen zur Landes -Ausstellung . Erstklassige Pension von Fr . 6.—an . Prospekte .

Höflich empfiehlt sich
170J .8 .6

F . J . Wangart - Gruber .

Goldiwil bei Thun .
Pension ISlümllsalp .

lOOO Meter Ober Meer . — Das stanze Jahr offen
Bestrenommiertes Haus in wunderlieblicher Landschaft . Prächtiges

Alpenpanorama . Aussicht auf den See. Gesunde , ruhige Lage . Schatt .«arten . Nächster Nähe große Tannenwälder . Bad . elektr . Licht . Post -
wagenverbmdung . Telephon 904 . Pensionspreis Fr . 6 .50 bis Fr . 6 .— .
Prospekte durch (44J.8 .6 K . Stcgmann - Schürlig , Propr .

Lugano « Paradisc (Schweiz).
Hotel -Pension Villa Carmen am See .

A . Kronmttller , („Badener "
) .

Für die Ferienzeit empfehle ich als angenehmen Sommeraufenthalt
(infolge der günstigen Lage nicht zu heiß) mein gut deutsch geführtes
Haus zu sehr billigen Pensions - und Passantenpreisen . — Pension von
6.50 bis 7 .— Frs . (bei einem Aufenthalt von 4—5 Tagen ) ; Zimmer mit
Frühstück 3.25 — 3 .75 Frs . — Wunderschöne Lage mit hübschem
Garten direkt am See. — Tramverbindunft vom Bahnhof bis vors Haus .

2 Minuten von der Dampfschiffstation Lugano - Paradiso .
Prospekte . — Portier am Bahnhof . 208 J

die Reisezeit

30 000 Besses
Schönster Strand , slurfcef Wellen-

Schlag, ozonreiche Seeluft. Herren -,
Damen- u . Familienbad . Licht - v. Lnftbad.

Neu r StranJ -Wandelhallel .T;.s ; - :;; ."
die Spitze oämtl . deutschen Nordseebftder .

| Tennisplätze , Reitbahn . Tflgl . mehrm. DsmpfschilTsverbind.öProapekte ,
| FahrplWgrat . d . d Bade -Direktion and bei Haasenstein & Vogler , A .-G .

Köhlor ' s Strandhotel « Haus I. Hanges . Prospekt sendet Th .Röhler .Nordseo-Efiotel» 'Strandhotel ). Allerersten Ranges . Prospekt gratis .
Xalaorhof n m Strande,erstkl ., komf . . Lift . Prospekt . Q.Kfimsfar , Hoftr .

W * rfGER0O <*
Nordsaeebac .

' . Prospekte versendet die Badekommission.

bei Landeck Tirol 1200 m

Kntzück . Alpcnluftkurort , altrenomm . Schwefelbad . Pens . m.
Zimm . Mk . 4 .70 . Prosp . fr. Kurverwaltung . J10J . 1B. 10

PISTENSanatorium SoitmamsMi «
Verf. von

..Platea . 01» BBuaHellniatliod «''
Leoni - Bayern ■ Chtfint Dr . m«J .

A . MEIER. — Prospekte frei

Breitor Strand , ausgedehnte Waldungen . Warmbadehans , Kurhaus , Konzert , Theater . Keine
Miickenplage . Elektrisch * Beleuchtung , Kanalisation , Quellwasserleitung . Bahnstation
Arendsee . Beonchazüfer 1913 : 10600 . — Prospekte durch die Badevervraltung .

Amrnm Nordsee,nsel .ftmrum Post Norddorf .
Gesundeste Gegend Deutschlands .

6.2 Pcuslonnt Scebeim . 17J
Offenes Meer , kräftig . Wellenschlag .
Dunen . Elektrisches Licht . Kanalisa -
tion . Zimmer mit guter reichlicher
Verpflegung M . 3. 7S Hochsaison v .
ML 4 .26 an . Keine Kurtaxe . Kein

Trinkgeld . ^ Kein Weinzwang .
Größere Aamil . erhalt .Ermätzigung .

bringen wir unsere seit Iahren bewährte
Einrichtung der

Reise-Abonnements
in Erinnerung .

Karlsruher Abonnenten senden wir ihr
abonniertes Exemplar nach allen Grten ,
täglich die beiden Ausgaben zusammen, unter
Kreuzband und berechnen für Porto und
Spesen in Deutschland und Vesterreich-Ungarn
60 Pfg . . im Ausland Mk. 1 .— pro Woche.

Ab mindestens 14 tägigem Aufenthalt an
einem Orte des Inlandes überweisen wir die
Zeitung durch die Post und beträgt hierfür
die Gebühr , sofern die Tage in einen Monat
fallen. 30 Pfg . Außerdem erhebt die Post
noch 24 Pfg . für Zustellung . Diese Beträge
kommen stets für jeden angefangenen Monat
der Ueberweisung in Anrechnung .

Sonder -Abonnements neben dem bereits

bestellten Exemplar berechnen wir mit 20 Pfg .
pro Woche, wozu dann noch die Ueberfendungs »
gebühren treten .

Post -Ab »nnenten können ihre Zeitung
jederzeit von einem Grt nach dem andern
innerhalb Deutschlands gegen Erstattung einer
einmaligen Gebühr von S0 Pfg . überwiesen
erhalten , müssen sicb jedoch stets mit dem
Postamte in Verbindung setzen , bei welchem
sie die Zeitung ?ulekt bnoaen haben .

Für die Ausfertigung der Nachsendungs,
anträge werden von den Postanstalten unent -
geltlich Formulare verabfolgt , deren Benutzung
sehr zu empfehlen ist . Die Rücküberweisunz
nach dem früheren Bezugsorte erfolgt tosten-
frei und wird von der Post ohne weiteres
bewirkt, wenn die Dauer der Nachsendung
im Antrage genau angegeben ist.

Im Interesse rechtzeitiger Lieferung sind
Anträge auf Ueberweisung 3 Tage vor der
Abreise zu stellen.

Iede weitere Auskunft wird von unserer
Expedition bereitwilligst erteilt .

„Badische Presse"
Ecke Zirkel u . Lammstraße .

==

Vom Wind .
In der Natur gilt nicht das Gesetz der Gleichheit, sondern das

der Verschiedenheit in so ausgesprochener Weise, daß man sich wundern
ronfj, wie nachdenkliche Menschen den Alles - Gleichmachern so willig
Gefolgschaft leisten können. Es gibt doch so vielerlei Beispiele , die
uns tagtäglich zeigen, wie wirkungsvoll grade Gegensätzliches dicht
beieinander steht , woraus sich die Schlußfolgerung für uns eigentlich
von selbst ergeben sollte: je bunter die Welt durch Gegensätze wirkt .

abwechslungsreicher sich das Leben durch die Verschiedenheit der
Menschen in all ihrem Tun und Lassen gestaltete, desto interessanter ,
wertvoller wird es. Darum bekämpfe man doch nicht Außergewöhn¬
liches . Eigenartiges , sondern lasse es gelten ! Der große Philosoph
von Sanssouci lieh jeden nach seiner Fa ? on selig werden , und wie in
vielem, war er auch in dieser Hinsicht seiner Zeit weit voraus , wir
^ doch , wir Nachgeborenen, sollten ihn eigentlich nun bald in seinem
Geistesfluge eingeholt haben , immer aber sucht man uns wieder in
eine Form zu zwängen , ja , Uebereifrige möchten sogar die Natur nach
..Schema F " meistern und regieren . Ein Glück, dag der Schöpfer, trotz
«einer Güte , sich nicht allzuviel drein reden läßt . Daß er sich aber
als Welterhalter durchaus nicht immer auf sein Metier versteht,
^ ches muß er sich, wie man weiß, oft genug sagen lassen . Er hat die
.Menschheit leider allzusehr verwöhnt , und darum nörgeln die Besser -
wisser , wenn der Winter warm , der Frühling zu kühl und feucht oder
*** Sommer zu heiß ist , weil anders als sie

's gewohnt . —
„ Raren die Wettermacher dereinst wieder einmal an der
n? " unb' ® ' e bas B ^ uch , sie schimpften heftig über Kälte und
- tefltHm Juni . „Bald steht Sommers Anfang im Kalender , und noch
kann man die Heizung nicht entbehren .

" so sagte der eine, der andere
«Ein braver Mann , nach deutscher Art , trägt seinen Pelz

15 Himmelfahrt , nun aber ist Pfingsten vorüber , jedoch die warme
5
yuft immer noch nicht beim Kürschner!" Der dritte ließ sich daraus

als Statistiker vernehmen und rechnete der Korona vor , wie seit
so und so keine derartige Regenmenge im Mai und Juni ge-

wuen sei, wenigstens wüßten sich
's die bekannten ältesten Leute am

nicht zu entsinnen . Ganz gegen jede Kleiderordnung wäre der
Erlaus des Frühlings gewesen . Und dann der Wind ! — Immer
wieder hol« er regenschwangere Wolkenmassen von Westen herbei ,
Unehlich werden uns noch Schwimmhäute wachsen — Petrus sei

ttlltch alt geworden ! — Da klappte der liebe Herrgott sein Himmels -
>enster zu und wandte sich grollend von unserem kleinen Erdenklöslein

«Mögen sich die dort unten ohne uns behelfcn, der letzte der
^ weisen Nörgler aber soll jetzt einmal für seine Gegend Wetter -
acher fein !" Der aber sah in seinem vorjährigen Tagebuche nach ,

^ iselte den Wind ab . und setzte damit natürlicherweise auch den
^
»olkenschieber außer Tätigkeit . Tag für Tag und fast überall schienun die liebe Sonne über Wald und Feld , so daß alsbald an vielen

^
>rten im Land der Roggen blühte . Aber kein Lufthauch regte sich ,nd die Befruchtung konnte daher nicht stattfinden . Da schalten die

dauern , daß sie kein Korn ernten würden und die Kartoffeln nicht

wüchsen , daß das Ungeziefer über Hand nähme , die Dürre aber auch
noch Futtermangel zur Folge haben müßte . Manch ' einer schlachtete
deshalb eine überzählige Kuh , oder er stellte sie zum Verkauf, die
Händler aber zahlten nur geringe Preise , weil alsbald zuviel
Schlachtvieh am Markte stand. Das Jahr aber , das sich so gut anließ ,
drohte Mißernte und Teuerung zu bringen , denn : „Hat der Bauer
Geld, hat 's die ganze Welt "

. Aber auch die Städter stöhnten unter
dem Sonnenglast . Bald mußten die Wasserwerke ihre Tätigkeit be-
schränken , und nur zu behördlich festgesetzten Stunden gab es von dem
kühlenden Naß das Nötigste für den Hausbedarf . Alles murrte und
schalt ! Hätte man in dieser Stimmung den augenblicklich verant -
wortlich zeichnenden Wettermacher erwischt , ich glaube , man würde
ihm übel mitgespielt haben . So aber hieß man fast allgemein den
grollenden Vater droben einen Stümper und seinen Himmelspförtner ,
der ja sonst auch die Schleusen und den Wolkenmechanismus zu be-
dienen hat , einen taprig gewordenen Greis . Der Herr aber nahm
sich des Alten an , er stellte den zu Unrecht gescholtenen wieder an
seinen Platz , und wenn auch nicht überall der Schaden gut gemacht
werden konnte, so gab es doch in Gegenden, in denen die Vegetation
noch nicht allzuweit vorgeschritten war , des Segens nun die Fülle .
Das aber geschah dort , wo sonst Mißwachs häufiger eintrat . So
hatten die Vielgeprüften doch auch einmal eine gute Ernte . Hätte
allüberall aber die Sonne sengend so weiter gebrannt , weil Sommers
Anfang im Kalender stand, und wäre der Wind nicht hie und da
durch den Wald der Halme geweht, dann würde Elend und Not
auch in sonst gesegneten Himmelsstrichen die Folge gewesen sein
Hier Regen , dort Sonnenschein ! So sei's .

Ein Gesetz der Gleichheit gilt eben nicht in der Natur , das sollte
nns eine Lehre sein . Selbst der Wind entsteht durch die Verschieden -
heit der Wärmeverteilung auf der Erdoberfläche , wodurch bekanntlich
ein Unterschied des Luftdrucks in gleicher Höhe bedingt wird . Wäre
die Erdoberfläche gleichmäßiger gestaltet , so würde möglicherweise
ein System für die allgemeine Zirkulation der Atmosphäre herauszu -
klügeln sein . Auch „des Himmels Kind " müßte sich dann vielleicht
das Schematisieren gefallen lassen . Aber die Störungen ergeben sich
durch die Unterschiede von Flachland und Gebirge sowie der Küsten.
Sie gleich zu hobeln , geht nicht an ! Weite Meeresflächen , große,
flache Gebiete des Binnenlandes dagegen geben den Winden , wie
man weiß, eins gleichmäßige Richtung , während man im Gebirge
Berg - und Talwinde , Tag - und Nachtwinde unterscheidet. Auf diesen
Gegensätzen beruht das System der allgemeinen atmosphärischen Zir »
tulation und wir sind bisher , ohne eine größere Gleichmäßigkeit er-
wirken zu können, ganz gut mit ihm gefahren . Lassen wir es dabei ,
ist doch unsere Heimat besser dran , als manches andere Land des
Kontinents .

Da wir Menschen uns aber bisher auf dem Gebiete des Flug «
wesens erst als Anfänger betätigen , mußten sich die Luftschiffer bis -
lang mit den uns Staubgeborenen erst wenig bekannten Verhält -
nissen im Reiche der Luft abfinden . Neuerdings beginnen jedoch

allerorten systematische Beobachtungen , und die Wetterwissenschaftler
werden wohl in nicht mehr allzu ferner Zeit auch die Gesetze der
täglichen Periode des Windes feststellen , die ja ebenfalls durch die
örtlichen Verhältnisse stark beeinflußt zu werden scheint . Unsere
Flieger könnten dann nach der Karte gefährliche Zonen meiden, wie
ja auch der Schiffer nur den erfahrungsgemäß besten Kurs auf seiner
Fahrt über See innehält , den Untiefen aber ausweicht . Nur hat der
Schiffsführer es leichter, weil allbekannte Seezeichen ihn auf die
Gefahren des Grundes aufmerksam machen , die noch zu Lande fehlen.
Eins aber : das unsichtbare „Loch in der Lust" wird wohl noch lang «
der Schrecken des Fliegers bleiben . Wünschen wir ihm . Gode Wind ,
durch allerlei Gegensätze wenigstens verursacht, sie nach Ort und Zeit
festzustellen , das muß doch möglich sein . Hoffen wir es ! ,

Eberhard Freiherr von Wechmar .

ver internal . Sport für nationales Einigungswerl
X Der Pariser Sport - Kongreß faßte in der wichtigsten

und stets mit besonderer Leidenschaft umstrittenen Nationalitäten -
frage Beschlüsse, die erkennen lassen , ein wie gewichtiges Mittel der
international organisierte Sport zur Kräftigung der nationalen Ein -
heit ist. Es hat sich nämlich von neuem gezeigt, daß der Sport , ohne
in die inneren politischen Verhältnisse eines Landes eingreifen zu
wollen, nicht geneigt ist , für eine Nation mehr als eine auswärtige
Vertretung anzuerkennen, selbst wenn es sich um verschiedene Rassen
oder um überkommene Gepflogenheiten handelt . So wurde in Paris
konsequent beschlossen, die selbständige Vertretung der Tschechen und
Finnländer auf den Olympischen Spielen zu streichen , da beide keine
politische Nation darstellen . Bisher traten sowohl Tschechen wie
Finnländer auf den Spielen als eigene Gruppe unter eigener Flagge
auf . Das hat jetzt ein Ende . Böhmen gilt als Teil Oesterreichs
und Finnland als ein Teil von Rußland , und es bleibt diesen
Staaten höchstens überlassen, ihre Landesteile als besondere Gruppe
starten zu lassen , was aber auf die Zurechnung der Erfolge und aller
ähnlichen Fragen ohne Einfluß ist.

QDDaaa 000000

Deutsche Alpenzeitung
Verlan der Deutsch
preis durch die

•
Kiinstlerpoftkarten von Spitzbergen, Der Eigenart nordische «

Szenerien und Beleuchtungö-Essekte kann nur der Künstler gerecht
werden. Ansichten nach photographischen Aufnahmen find nicht im
Stande , das Typische und Stimmungsvolle der arktischen Inselwelt
wiederzugeben. Der Kunstverlag C . Andelfinger & Co. , München,
bringt nach Original -Oelgcmälden des Kunstmalers E . L . Ostermaher
eine Serie Ansichtskarten aus Spitzbergen, deren feines Kolorit jeden
Kenner erfreuen und die jedensallS rasch Freunde finden wird . Wir
machen Interessenten auf die selten schönen Künstlerlarten daraus
aufmerksam. . ^ i

.
'Tv vVf ^

' -
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morgen Samstag abend, den II . Juli.
Bedeutend ermässigle Preise ^ 11698

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil -

nähme bei dem schweren Verluste unserer lieben Gattin
und Mutter

KarolinaKuhn, ad fynm,
sowie für die vielen Kranzspenden und die überaus zahl -
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir allen
unsern herzlichsten Dank aus . 11667

Dnrlach . den 9. Juli 1914.
Die tieftrauernben Hinterbliebenen :

Karl Kuhn u . Kinder, Elektrisches Werk Durlach .

MckrbiMrteil im WchfengM.
Am Samstag , den 11. Juli 1914 fallen die fahrplanmäßigen

Motorbootfahrten aus . 11673

Städtisches Hafenamt Karlsruhe.

I Hsfana -PSdagofliu« Mlma. il;
Lehr - und Erziehungs -Instsfuf
Einjährigen -; tFähnrich-, Abiturienten- Examen
» In kürzester Zelt . *

Sehr geeignet für Zurückgebliebene , die kein Jahr '
verlieren wollen . Eintritt jederzeit . HervorragendeErfolge.
Prospekte und .beweise durch Direktor K . Gärtner .

318J

UNFAUr
"

Veffichenmtfs Aktien ^ ereDübafiWinlerfhur
LU iiuj Lä

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B320k

Madame Krämer , Mancy , rne General Hocbe 44.
S832oSo

Friedr . Chr . Kiefer
Grossh bad . Hoflieferant

Karlstraße 4 — Telephon Nr. 254 und 2543

empfiehlt ZU Sommerpreisen alle Sorten

Kohlen , Bribefs. RuhrMiiobs
und bittet um gefl . 10678 .10.5

baldige Aufgabe des Winterbedarfes .

Bindfaden
Cordel '

am besten von
>HauxT Krais Reutlingen . 12«

3 Stück hydraulische fackpressen
sowie 2 ObstmQhlen

gut erhalten , iin verkaufen . Näheres durch 10450,4 .4
Heinrich Ley, Kelterei , Karlsruhe (Bad en ) .

w^ ektographen ^Mafft
billigst zu haben in der

Expedition der „ Dadischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt .

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto

FuhballKlub
Mühldurg.

E . V.
Berein für
Rasensport .

Eig .SportpIatz
and .Honsellstr.

SamStag , den 11 . Juli 1914 :
3ufammen (nnft im SpocISfjuuö .

Es wird dringend um voll-
zähliges Erscheinen gebeten .
Sonntag , den 12. Juli 1914 :
Teilnahm a -Herbststassettenlaus
Sonntag , den 19. Juli 1914 :

in den Z Linden .

Herrenalb (64macgaiaI5 ).
Angenehmer

SoillmemseiiW
und freundl . Familienanschluß bei
feingebild ., ält . Dame . Näh .
Landhaus Sonnenschein.

!fSl
(Bad . Schwarzwald )

Gasthaus « . Pension
zum Sterne«.

Modern eingerichtete Fremden
zimmer . Gute Küche , reine Weine ,
ff . Bier . Elektr . Licht . Bäder im
Hause . Ruhige Lage . Herrliche
Spaziergänge . Forellenfischerei .
Mäßige Preise . 212J .5 .3

Josef Stratz .

Sutar
empfiehlt 11695

Neues

Siiierkmt
Pfund 10 4

Timate »
Pfund lC ) 4

Kirslhe «
Pfund 16 4

ElsässerGurken
Stück ^ .9 4

Bucherep
in samllithen Filialen

Darlehen
in kleineren Beträgen von Jl 20.—
ab bis Jl 500 .— sind im Auftrage
von Selbstgeber auszuleihen an
ledermann . ohne Vorspesen , gegen
üblichen Z :ns und Sicherheit .

Angebote unter Nr . 11605 an die
Elped . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Uhren - Reparaturen
Keine iiber Mk . 2 .50

neue Feder 1 .< Glas, Zeiger , Bügelring
ie 20 ,J , lang.i. Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed. Art. Zimmeruhren . Postk
erbeten . Hans Träger , Uhrmachern .
Karlsruhe , Kaiserstr . 17 , H ., II. B34519
Ab 1 . Okt . Waldhornstr . 52 , Laden

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 35 u . 40 Jl an , hochf. ,
mod . Dessins , von 55 Jl an . ( Keine
Fabrikware .) Gebe extra noch

10 % Rabatt » 344,6
2. 1

bis 24 . Juli . Spezial - Polstermöbel -
haus Köhler , Schützenstr . 25.

Kaufe <833906

fortwährendgetr . Herren - u.Damen «
fteiber , Schuhe . Weißzeug , Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen , Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
S » I .Ciitniann . .miliriii (l<rtf .«*

Gute Beerenpresse billig
zu verkaufen . „ B34451

Blumenstraße 14 , 3. Stock.

/ »wir '

135J

empfiehlt sich im
_ blicken u . Aus¬
bessern von Wäsche . B34043

Winterstrafte 8 , 5. Stock.

Fräulein Fräulein
sucht Kunden im Flicken und
Kleiderausbessern . Off . unt . Nr .
B34458 a . d . Exp . d . „ Bad . Presse " .

JS

^ /
'
ne

[ garantiert frei von künstl , Essenz,j
deshalb so

V/phlbekömmlich .
Jedermann kann sichteinen

gesunden / natürlichen Essig leisten . j
l^ i<h. H€ngstchbcrg,K .Ho8..Esslin £fcn».H«ek«iJ

I Aufrichtige Heirat I
wünscht Akad . in anges . ges.
Posit . ,27 I . a ., gedieg . Char .,
statt ! . Ersch ., musik . , in . geb .,
vermög . Dame a . gut . Fam ..
die im Hauswesen erfahr , ist
u . Wert a . eine traute Häus -
lichkeit legt . Str . Diskret . \
ehrenw .zuges . Anonym zweck¬
los . Gesch. Vermittl . verb . >
Briefe mit Photograph . , die !
retourn . wird u . X 200 an ^
.Haascn ^ eiu & Voller , A .»
G . , > arl ->rube i . B . erb .

A« u . OKlarinette billig zu
verkaufen . Zirkel IIa . 2. Stock .

M .mW. Kl>« M
erfahren , sprachkundig , tüchtig
selbständig übernimmt

MraMoilen oöer
lieinoetMnoen

(ausschließt . Alkohol , Zigarren .
Versicherungen ). 6717 .20. 12
Gefl . Offerten unt . r . K . 1013 an

Rudolf Mosse , SiotlSrutie i . B .

]fiipr WM
der Gardinenbrauche
welcher Dekoriere » u . Lack-
schrift schreiben kann , wird
von befs . Svezial - Geschäft
sofort gesucht . 11631

Ausführliche Offerten m.
Ref . u. Gehaltsanspr . unt .
F . Ii . 4545 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe i . B .

Zwei Halbblut -

RWÄMcheil
I ohne jedes Abzeichen , öjäljrig ,

sehr gute Läufer ,
zu verkaufen .

Offert , an F. B . 4080 Rudolf I
Mosse , Boden-Bode» . 4421a I

Auf Credit!
Bequem An « u . Abzahlung

Aliziige mafMmiaklmMwlSmemWe
Schiiyenslr . 17.

100—120 Ltr , sofort oder später
gesucht . Zu erfr . unter B34465 in
der Expedition der , Bad . Presse .

Schönes

^Eckhaus ) in verkehrsreicher Lage
der Weststadt . 3 >/zslöck . , für Ver «
sicherungs -Gescllschast :c. sehr 0f '
eignet , unterm Schätzungswert zu
verk . od . geg . Bauplätze od . kl . £ t '
jeft hier od . auswärts zu vertausch -
Näheres durch M . Bnsam Rup '
. ' ucrerstr . 20, Tel . 823 . B34478

. Sehr billig abzugeb . weg . Trauer «
fall : neue , weiße Bati 'tblusen m ' t
Stickereieinsätzen v . Größe 42—b0
Stuck 2 Mk. , jchwarzseidene Blusen ,
ueu . Größe 44 -46 , Damenstiefelu .
Halbschuhe Größe 4l — 42 . eisern «
Kinderbettstelle mit Matr . , schivarz»
leidenes Damenjackett zu 6 Mk.
V34518 Maxaustr . 4L . part . . lkS.

2 gl . Bettstctten
Rost u . Matratze i 20 ji , Kinder »
Lie« - und Klappwagen billig
vertauf . , alles gut erhalt . B345l «t

Körnerstraste 14. fiintfi . . I- ^
5alon -Musik -Spleluhr

Größe 55/25/15 cm , billig zu verkf «
« aiserstraste Lt . im Zigarre " '

Geichart . Bl-!4S03^ 1

kine MgeniieMi»
'
».

frommes Tier , wen "gesundes ,
möglich von mittlerer
N>r logleich zu kaufen ober aus
einige Monate gegen entsprechende
Vergütung zu leihen gesucht .

Stadt . GartendtrekÄ
S « lsr » b«.



Ur . 314 . Abendblatt. F-eitag. den 10. Zuli ISlä. adifche Presse . Zweite 13 .

nsbel Sehiholadeniiaus, Kaiserstr . ioo Mokka-Schokolade , Bananen-Schokolade,
Telephon 3045 Herbe Schokolade Tatet 30 f % pfd . Mk . l . 50

Tie

^aumeisterstr. 32 , Hinterhaus
l 'jnint für die Bedürftigen der
--tadt dankbar jede Gabe in
!??usrat . Männer «. Franen -
M Finder - Kleider . Wäsche .
Wiefelentaenen . 5235

^ouKurrenzlos billig
kaufen Sie

Kiicklmgen
direkt von der
Kinderwagen

Industrie
J . Hess

5tarlsruhe ,
Kaiserstr . 123 .

« enä ase ®
10369 . ' .4

Lucherer
empfiehlt

Nordhiiiijer

-»« — 90 j
bei 5 Siier . . ..

Aaskh -

ÖraRntmriu

SU«
, . # 0y

W 5 Sita , , 75j

Candis
^ und — 35 ^

b° i 3 Pfund . . JA 4

Weinessig
• . . . . 28 j

Ü? 5 Liter . .

Wucherer
Hebamme

^ Iii » »»« 143 )

Margot , GesS ,
; | u e du KhOne Sit" >mmt zu jeder Zeit

Vy ^ lonfirlnnen auf

^ len -Angebote.
Vertvctung .

tof̂ifienV Todesfall meines bis -
'fott ti ;

'2 cir suche für hiern m h'iXJV " « « Mche für hier
Wührtp alteren Herrn für ein -

geg . hohe Provision
Wiü

' u^ »" löeru . Sdjmierfetfen
Ävlion i ?^ e> Sovh,enstr . 161 .lQnr. » 34506

An ^ rstkiassige
Ha V

'Jaubranche , £00 % garan -
Alfc - J lenst ^bvsrkenä , ist
°-> ü^ jn - Vertretung

strebsam . , solventen Herrn

^ vergeben .
Ĝ Ukeit pf ^ rnen bei vornehmer
cĵ i 'Jun

'
t; ei n

®" rerldp Gsleoenheit zur
i,, 1Iän an « in« Existenz . Nur Herren
A . Sollen nfW P°3it}°n gelegen
L r*icli(. ' 'erte nebst Referenzen
"»OltlUr i '„ _ ' 3838a .2 .2

^
— ^ lnpggllig . Hamburg 5.

Säcöenberuf
M PiK Äft

Oeneral - Ägent gesucht !
Alte erstklassige Lebensversicherungsgesellschaft mit modernen

Tarifen und vorteilhaften Gewinnplänen sucht zur Leitung ihrer
Voligenepaldgeniur flii * das Großherzogtum

Baden und die Reichslande
der eventl . auch noch die Rheinvfalz angegliedert wird , einen in der
Organisation und Akquisition gleich tüchtigen Fachmann . Es wird nur
auf einen Herrn reflektiert , der auf Grund guter Erfolge seine Be -
fähigung für den in Frage kommenden Posten nachweisen kann .
für vorweirtsstrebende Inspektoren ,
die diesen Anforderungen entsprechen , gute Gelegenheit , sich selbständig
zu machen . — Gest . Offerten erbeten unter „X. 433 "/44l7a an die Ex
pedition der „ Bad . Presse " .

Buchhalterin
die auch im Laden mittätig sein will und schon ähnliche Stelle de«
kleidete , per 1 . August oder später gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen , Zeugnissen und Bild unter
Nr . 11675 an die Expedition der „ Bad . Presse "

. 2. 1

BVV « SSV !«

Ewige tüchtige, selbständige

MGÄsUSOSBiSVSSSS '

zum sofortigen Eintritt gesucht . Offerten mit Lohnansprüchen unter
Nr . 4400a an die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

tbe
J& gftmsm . . ..

i Nr . 8)34499 anbet „ Bad . Nr . sk,

nnen »Einrichtung ," 2 . 1

Un »

°->ud
'
e Atterse " n Hof. >1 .2. 1

Schreibmaschinen -
Fräulein

für Kontor und Laboratorium
sofort gesucht . 11672
Löwen - Apotheke, Durlach .

Suche für meine Konditorei
einfaches nettes

Fräulein
als Verkäuferin per sofort . Gefl .
Offerten mit Bild zu richten an
Eugen Ilildebrand , Kondit .
u . CafS , Lahr i . Baden . 4397a

In jed . Orte . injed . StadtDeutschl .

gesucht Brauen
zum Vertrieb meiner Ia . Mar¬
garine , gebr . Kaffee u. Marme -
laden an Private gegen guten
Verdienst . Proben gratis .
A. Keller , Frankfurt o . M.

Hansa .Allee 17 . 4414a
Für Schmalspurbahngewissenhaft .

MimliliWm
gesucht . Stellung dauernd . An -
geböte unter Nr . 4411a beförd . die
Exped . der „ Bad . Vresse ". 2.2

LMiermeister .
Tüchtiger Fachmann , welcher im

Lackieren u . Bedrucken von Tuben
große Erfahrung besitzt, bei guter
Bezahlung und fester Anstellung
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 4387a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht.
2 — 3 Armer ,
die gut bewandert sind im Holz
zuschneiden und reißen , werden so-
fort eingestellt bei guter Bezahlung .
Näheres unter Nr . 4339a au die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Tücht .

Maschinen - Weiter
für Zapfenschneid - und Schlitz -
Maschine sofort gesucht. 11628 .2.2

Markstalilcr & Barth
Karlstrafte 67 .

Kmderschwester ,
womögl . Fröbelschw . , für Kindersch .
in Heidelberg auf fof . oder 1 . Aug .
gesucht . Angeb . mit Gehaltsanspr .
u . Bildungsg . an Zimmer , Heide ! »
berg . Rohloch 11 . 4435a

Sgub .. M . « enmWen
in bess . Restaurant bei gut . Lohn
nach Pforzheim sofort gesucht .

Zu erfragen Schiitzenstratze 55 .
Stb . , 1 . St . 11693

Von kl . Familie 1. August
Mädchen gesucht

n . Ettlingen . Waldstr . 2 . B34517

GM . biM . Wiwi
für Küche und Hausarbeit bei höh.
Lohn in feinen , kinderlosen Haus -
halt nach Bruchsal auf sofort oder
15. Juli gesucht . Offerten unter -
Nr . 4360a an die Erpedition der
„ Badischen Presse " erbettn .

Ein jüngeres Mädchen zu klei-
ner Familie für sofort oder
15 Juli gesucht . B34468

Kreuzstrahe 5 , 4 . St .
Suche sofort schulfreies Mädchen

für leichte häusliche Arbeit , vom
Lande bevorzugt . B34383

Ludwig - Wilhelmstr . 21, 3 . St .
Junges Mädchen gesucht , am

liebsten vom Lande . B34514
Zu erfragen
Kaiserstr . 13/13 , i Treppe lks.

Monatsfrau ,
fleißig u . faub ., die auch die Wäsche
mit übernimmt , gesucht. B34473

Hirschstrahe 38 , II .

Monatssran
für sofort gesucht. 11678 .3.1

Kronenftr . 47 , Bäckerei.
Proveres Monatsmädchen für

nachmittags gesucht . B34486
BiSmarckstr . 7S , parterre .
J3F- Modcs . _

Tücht . 2. Arbeiterin a . 1 . Sept .
gesucht . Off . unt . Nr . B34421 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

3 * " Mode » . -TRC
Tücht . angeh . 1 . Arbeiterin auf

1 . Sept . b. fr . Station gesucht .
Offerten mit Bild , Zeugnis und
E 'ehaltsanfpr . unt . Nr . B64422 an
die Exped . der ..Bad . Presse " erb .

Zwei tüchtige selbständige B ^

fiaiitcr joior ! liesM .
Zu erfrag , bei Valentin Janz ,Maurermeister . Kiirnerstr . 13 , Ct .

Gesucht
1 Liniem - Weiler

kann sofort eintreten . 4375a .3.3
Ch . Zachmeyer , Linierer .

Kalbsgasse 5, Strakbnra i . E .

Kutscher.
2 stadtkundige , ledige sucht ver

ofort 11689
B . Flnkelstelii

Nintheimerstrafte 10 .
Zum sofortigen Eintritt gesucht

ein junger , fleißiger

Hausbnrsche
für alle Arbeiten im Haus u . im
Geschäft . Lohn wöchentlich Mk. 10.—
u . freie Station . Bedingung gute
Kleidung und Papiere .

Anfragen mit Angabe des Alters
u . seitheriger Stellung an

11. Ohr , Walhalla - Lichtspiele,4431a Pirmasens . 2.1
Suche zum sofortig . Eintritt ein

Mchfranlein
unter günstig . Beding , u . sorgfält .
Ausbildung . Offerten an 4419a
Restaur . ,Bavaria '

. Pforzheim .

Stellen - Gesuche ,
Mal )teuer Stimulier (3fr-) ,
der am 1 . August a . c . feste Stel¬
lung annimmt , sucht bis dorthin
AuShilfZstellung . (Nachtragen der
Bücher :c .) Off . unt . Nr . B34459
an die Expedit , der „ Bd . Presse " .

Junger Mann sucht über die
Ferien ( 15. Juli bis 15. Sept .)
Büroarbeit gegen geringe Ver -
gutung .

Offerten unter Nr . B34494an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junger Photograph
mit eigener Ausrüstung sucht bald .
Stellung , ev . auch in jeglich . Berufs -
zweig . Offerten unter Nr . B34492
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
liiMWOTiiiimnmimnnmHrmmiiLnmmMigFairik- , Lager-

s - Ksütorräume
25/15 m i. Zentrum 1. feuers . mod.
Neubau m . Fahrstuhl , Dampfheil ,
elektr . Kraft. Liclit u . Gasleltjj . |
mit n. ohne Wohnung. sofort od . f
später za vermieten . Off . Nr. 8722
an die Gxped . der „Badl Presse "

il iiiiiiiiiiiiiiiiiiii.miH .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiii.iiiiiii;

2 Zimmer
sofort z » vermieten als Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstrafte 15 , III.

Bnro - Ränme ,
groß , hell , eine Treppe hoch , für
ledes bessere Geschäft passend , auf
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Kronenstrasze 30 , von
9—12 u . von 3—6 Uhr . 9866»

K !ici » slr . 50a
I ist ein 4423a .3 . 1

schöner fiifö «Sc»
mit zwei Zimmern , Kilche .
Keller und Mansarde , aufl .Okt
billig x u Tcrmietcn .

Näheres
llrauerei Sinner ,

I Kiirlsr .<» rünninkcl . I

Stallung ISSS
Nr . 35 zum 1 . Oktober oder sofort
zu vermiete » . Näheres daselbst im
2 . Stock , rechts . « 34347 .2 .2

Herrschaftsu »ohnlmg
5 gr . Zimmer , Veranda . Küche,
Speisek . , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher -
kämm ., 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . Preis 1100 Jf .
Näh , echifler ftr . 56, II . St . 11194

Herrschaftswohnung
Westendstrahe 32 .
Der 3. Stock (2. Obergeschoß ) I

8 Zimmer , Küche , Speise -
kammer , Badezimmer , Mad -
chenzimmer und Kammer , 31
Kellerabteile , Anteil a .Trocken -
speicher , Trockenterrasse und
Waschküche, ist auf sofort od.
sxäter zu vermieten . Näheres
Seitenbau , hinten , 2. Stock ,
oder Bureau Kornsand .

Besichtigungszeit 10— 12 u .
3—5 Uhr . 8241 *

Ein älterer , zuverlässiger
Schlosser

m . gut . Zeugn . , sucht leichtere Be -
schäftigung i . ein . Fabrik od. als
Hilfsarbeiter . Off . u . Nr . 834461
an die Exp . der ..Bad . Presse " erb .

Dame
Anfang der 30 er Jahre , elegante
Erscheinung , mit feinen Umgangs -
formen , mochte ihren Beruf als
Malerin aufgeben u . sucht gegen
freie Station pass. Wirkungskreis ,am liebsten als Gesellschafterin zu
älterer Dame oder Herrn in fein .
Haus . Off . unter Nr . B34504 an
die Exp . der „ Bad . Presse " .

Eine schöne
5 Zimmer-Wohnung

1 im 4. Stock , mit Balkon . Bade -
räum , elektr . Licht und Gas .
per sofort od. 1 . Oktober preis -
wert zu vermieten . 11679»

Kaiserstrahe Nr . 48 .

Schöne
4- 5 Sinwieraoljiuing

, mit Bad . Zubehör , Wasser,
elektrischem Licht, in der Nähe
von Karlsruhe , an kleine Fa -
milie per sofort zu vermieten

I durch 10365 . 10.7
Büro Kornsand ,

Kaiserstraße 56.

Hirschs! ratze69 . 2. St .
ist große schöne 4 Zimmer « !
Wohnung mit Bad , Erker,2 Keller und Mansarde aus
1 . Oktbr . evtl . 1 . August zu
vermieten . Näheres parterre .

Neubau ,
Siidendstraße 31 sind mod . 4 Zim -

a . 1 . Okt . zu verm .Nah . Z' inzentiiisttr 81 . 5W 3215

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
mit 8 geräumigen Zimmern , Diele , Lviiaia ^
sehen mit Warmwasserheizung , Elektr . u . Gas,s
1914 zu vermieten , besonders geeignet für eir
9749*

Zimmern , Diele , Lvttflia und reichl . Zubehör , der -
'

>s , sowie Garten per 1 . Oktbr .
einen Arzt . Näheres bei

<Z . Hausback Söhne , Wilhelmstrahe 63.

Herrschaftswohnungen.
Im Hause Kriegstr . Nr . S7a ist der erste und zweite Stock .

bestehend aus je
k schonen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht .

Näheres beim Eigentümer 1095»
K . Gössel , Kriegstr . Nr . 97 , Biiro im Hof

! ffkttfcrttt Ecke Siidend - nnd
^icuöUU Binzentiusstras,e .

Aufs modernste eingerichtete
3 u . 4 Zimmerwohnungen mit
reichl . Zubehör lauf Wunsch
eingericht . Bad u . 2 Mansarden ) I
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Klauprechtstr . 16. 1 . St .

I 11864 Telephon 3151.

Schöne Drei - Zimmerwohnung ,
Mansarde , mit Bad und Zubehör
1 . Oktober zu vermieten . B34335

Beiertheim , Gebhardstrahe 58.
Bachstrafte 4V c schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speisekammer
und übl . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres 3. Stock
das . od . Sirschstr . 69. Part . B33611

Ksiserstrahe 165
ist die Wohnung im4 . Steck , 4
geräumige Zimmer . Küche mit
Badanschluß , Speisekammer , 2
Mansarde » und Keller , per so-
fort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . Aftermiete nicht ge-
stattet . 10012*

Zu erfragen im Laden .

SDd) t. . eetoanhteS^ cönlcin
gesetzten Alters , mit guten Zeug -
nissen , sucht Filiale oder sonstigen
Vertrauensposten ; würde auch klei-
neres Geschäft kaufen oder sich be-
teiligen .

Gefl . Offert , u . Nr . B34115 an
die Exped . der « Bad . Presse " erb .

Rntheimer Steche 20 ^
I schöne Dreizimmerwobnnng

tm Ii Stock , mit Bad , Balkon ,nebst Gartenanteil , per l . Okt.
I tu vermieten . 11676*

Näheres parterre .

,
1 WAlÄemchiilim

i Zimmer mit Küche zu vermieten .Zu « fr. Augarten str . 7 , part .

Bernhardstrahelt ^
3. St . , ist eine schöne geräumige
5 Zimmerwobnnng nebst Zubeh .
verletzungshalber sofort od . ipater
zu vermieten . B34092 .3.3

Bürgerftrahe 21 ist auf 1 . Okt . der
zweite Stock mit 4 Zimmern ,
Küche, Keller zc . zu vermieten .
Näheres daselbst im II . Stock od .
unter Nr . 11103 in der Expedit ,
der . Bad . Presse " .

Georg Friedrichftraße 14 ist im
Hinterhaus eine Wohnung von 2
großen Zimmern , Küche , Keller ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfr . im Laden das . B34475
Gerwigstr . v sind schöne Drei -
zimmer - Wobnungen mit Bad ,Balkon , elektrisch Licht ze ., auf
1 . Aug . oder später zu vermieten .
Näheres daselbst
Telephon 1944.

bei Maier
2592*

Göthestrahe 13 . 4. St .
2 Zimmerwohnung nebst Küche
an ruhige Leute auf 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 270 Mark .
Näheres daselbst im 3. Stock oder
Amalienstrahe 28 , 3. St . 11692

Händelstraße 28 , 3. Stock. Ecke
Kaiser - Allee , ist eine schöne !tZim -
merwohnung mit Mans . u. allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Aug . Schaier ,
Roonstraße 24 . 11638 .2.2

Humboldtstr . 25a ist im 4 . St . links
eine schöne Wohnung von 2 Zim -
mer , Küche, Keller :c . zc . auf Okt .
zu vermieten . B34469

Nähere ? Luisenstr . 39 , 2 . Stock.
Kaiserstr . 60, Vorderh ., 4 . St .^ ist
eine Wohnung v . 3 Zimmern . Küche ,Keller . Anteil am Trockenspeicher
u. Trockkndach , Rumpelkammer , auf
1. Oktober zu vermieten . Näh . bei
Fr . Klett i . Lad. 11681 .2. 1

tooniertltJ . Ä & s
eingerichtete schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit eingericht . Bade -
zimmer , Küche , Keller , Kammer ,2 Balkon u . Zentralheiz , an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
4 . Stock. lkS. B34394 .2 .2

Liebigstrahe 27 ist eine moderne
M »« oon s Aimem .
Küche , Klosett , BadzSpeisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas
elektrisches Licht . Warmwasser -
Heizung . Garten . Trockenspeicher,2 Keller , in freier Lage , ohne vis -
»- vis , parterre , auf sofort oder
später zu vermieten . 7816
Aorkstr. 38 bei Fritz, Tel . 1543.

Philippstraße 14, 3. Stock , schöne
Dreizimmerwohnung mit Klosett
an kleine Familie auf 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfragen II . Stock
links . » 34062

Scheffelstratze 56
4 . St . rechts , ist eine schöne 3 Zim -
merwohnung auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . B34476

Näher . Kriegstr . 105 . im Laden .
SierieriTE ?¥15iS !
Küche, Keller , Mansarde und übl .
Zubeh ; auf sofort zu vermieten .Nah . Sternbergstr . 15. II. B '^ io 3

Neubau Geibelstrahe 7
MUHlburg , sind p . 1. Oktober schöne
2Ai »li» crwohn » ngen sow . 3Zimmer -
Wohnungen mit Bad , verputzter
Speicherknmmer , Garten u . reichl.
sonst. Zubehör billig zu vermiet . Zu
erfr . Geibelstr . » . Büro . Tel . 1322.
oder Hardtstr . 21 , 3. St . 11814*

3 » Oos t .
eine schöne, sehr geräumige
4 Zimmerwohnung mit allem
Zubeh . auf 1 . Okt . qu vermiet .
Bes . geeign . f . GeschäftSreis . sc.
2 Min . v . Bahnhof . Zu erfr .
Bohnhofftr . 16, part . B31208

schöne Landwohnung
3 Zimmer , Küche, Keller , Speicher
und Garten . Freie Aussicht . Jähr »
lich 150 Mk. 2 Stunden entfernt von
Karlsruhe . Zu erfrag , unt . B34613
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Möblierte Wohnung
von 4—6 evtl . 7 Zimmer i . gutem
Haufe an nur bessere Familie
sofort zu vermieten . Bad , Telefon
vorhanden . Gefl . Anfrag . unt . Nr .
Nr . W4462 in der Expedition der
Bad . Presse "

. ^

Mobil- ». öchlaWmer
sofort zu vermieten . Näheres 3.2
11610 Waldstr . 4 <>o . 2 Treppen .

Zwei gut möblierte Zimmer
( evtl . Wohn - u . Schlafzimmer ) in
der Nähe der Dragonerkaierne zu
vermiet . Offert , unter B84298 an
die Exp . der „ Bad . Presse " . 3.2

Zimmer
sehr gut möbliert , event . mit Pen »
sion , sowie Wohn - u . Schlafzimmer
sofort zu vermieten , Bad vorhanden .
Waldhvrnstr . 18 , Nähe Scbloßpl .

En » freundl . möbl . Zimmer ,
nach dem Hof gehend , ist sofort zu
vermieten . Ecke Kaiser - u . Wald -
straße , Eingang Waldstraste 41 .
1 Treppe links . B34l85 .2.2

Gut möbliert . Zimmer , mit oder
ohne Pension , ist sogleich oder bis
15. Juli zu vermieten . B34362

Amalienftrahe 19.
Schön möbl .WZimmer '

mit separ . Eingang zu vermieten .
B34319 Akademiestrafte 11 , II

Zu vermieten kl . nettes Zimmer
mit Pension , familiäres Heim , an
solid , jung . Herrn B344K7

Karlfriedrichstrahe 18, 1 Treppe .
Boumeisterftr . 20 , 4. Stock, ist ein

hübsch möbl . Zimmer auf 15. ds.
MtS . zu vermieten . Zu erfragen
daselbst. B34502

DouglaSstr . 13 , 2 . St ., ein freundl .
möbl. Mansardenzimmer sofort

B34481zu vermieten .
Karl - Friedrichstr. 1, 3 . St . , Eing .

Zirkel , gut möbliert . Zimmer zu
vermieten . 8334263

Luisensiraße 83 ist ein großes , gut
möbliertes Zimmer in sonniger ,freier Lage zu vermieten . B »^ . !

Morienftr . 87, 4. St ., l.. gut möbl.
Zimmer an anstandige Person zuvermieten . B34512

Marin -Alexandrastr . 36, 3. Stock,5 Minuten vom neuen Bahnhof ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . B34472

Rndolfstr . 27, 4 . St . , ist möbliert .
Zimmer mit 1 od. 2 Betten sofort
zu vermieten . B34470

rnmWerle 3imm«
in schöner Lage , sind auf sogleichoder spater zu vermieten . 11390

Ettlingerstrafte 31 . parterre .

Veilchenstratze 7
fonriipe 4 Zimmerwohnuna mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavi » .per sofort oder später zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Sinterhaus daselbst . 5979
Waldhornftr . 21 , im obersten Stock,

-i »

Geibelftrave 9
neues Sans ! ist per 1 . Oktober

nn i . Stock eine schöne L Zimmer -
Wohnung mit Bad und reichlich.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst. 4. Stock. 11559

Miet - üemta .

Laden-Gesuch .
Auf 1 . Oktober wird ein kleinerer

Laden ohne Wohnung in der Kaiser »
straße zwischen Kronenstraße und
Marktplatz zu mieten gesucht .

Offerten mit genauerPreiSangabe
sind unter Nr . B34483 an die Ex»
pedition der „Bad . Presse " zu richten.

Gesucht wird von ruhigem Be-
amten S Zimmer -Wohnung per
1 . August oder 1 . September .

Offert , mit Preis unt . Nr . B3449Z
an die Expedit , der . Bad . Presse *

verr sucht per 15 . Juli
möblier!, feporofes Zimmer
lSüdstadt ausgeschlossen ). Off . mit^ reiSang . unt . Nr . B34498 an die

xpedit . der »Bad . Presse " erbet .
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Zur möglichst vollständigen
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Räumung verkaufen wir
mit Ausnahme von Lebens¬
mitteln und Marken -Artikel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

teils zur Hälfte i&rÄi und noch darunter .
Soweit Vorrat Einige Beispiele :

m

Damen - Konfektion
fast unser gesamtes Lager , in Serien eingeteilt :

früh . reg. Preis bis 35

früh. reg. Preis bis 58 .—

Morgenrock
Kostüm rocke
Blusen
Wasch - Kostüme
Mäntel
Kleider Jetzt s

Woll - Kostüme
Taillen -Kleider
Seiden -Mäntel
Weiße Kleider
Moire -Mäntel
Eolienne - Mäntel Jetzt »

Feine Abendkleider frth - r®9- Preis w« *00-

Eleg . Seiden - Kleider
Einzelne Ball -Kleider
Elegante Jacken -Kleider
Fesche Mäntel
Reise - Kleidung Jetzt «

Morgenröcke
Sportröcke
Blusen
Weiße Kleider
Auto - Mäntel
Frotte -Kostüme jetzt :

früh . reg . Preis bis 38 .— Frotte - Kostüme
Bessere Kleider
Woll -Kostüme
Elegante Blusen
Sport -Jacken
Sommer - Mäntel

früh . reg . Preis bis 45 .-

jetzti

Elegante Kleider
Mohair - Kostüme
Seiden -Mäntel
Reise - Mäntel
Woll -Kostüme
Crepofl - Kostüme jetzt :

früh . reg . Preis bis 75 .— früh . reg . Preis bis 90 .—

Pariser Kleider
Pariser Morgenröcke
Fesche Straßen - Kleider
Vornehme Abendtoiletten
Ganz elegante Kostüme
Prakt Reisekleider jetzt :

früh . reg . Preis bis 160 .-

Tailor - Kostüme
Blusen - Kleider
Elegante Toiletten
Seiden - Mäntel
Reise - Mäntel
Einzelne Modelle jetzt

Große Abend -Toiletten früh reg . Preis bis 250—
Sehr elegante Kostüme MKS fifl
Ganz aparte Mäntel !mJiiLa &. UU
Pariser Kleider
Ball -Toiletten
Straßen -Kostüme jetzt :

„»»» ,» ,» » , iuw intiwiiiiinmiminni iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii nun iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiMiiMiiiimuit » ii»

I PÄ weißer Voile - und Crepon -Blusen 1 .35 2 . 35 3 .45 4 .75 5 .85 6 .90 8 .75 9 .75 j
äihiii « Hnmn <i» i» i» iiHi » » » » iiuiiiiHUMMimuHiiu <iHinMiiiiimiHi « mH » iin » iinniiiiiiHHmiHiiMiii » iiii « Hiiniii » ninni » » iimiiuniiH » iniHiH » iiii » iii » iiiii , i» i„ i, „ » « ,i, » » » » » « » » » » i» » » I>» » » » >» » n >» » » i» i» i >,» ,» ,, „ ,, >«,, » ,» » » » » » ,

Schuhwaren
Schnür -Halbschuhe , Chew. u. Boxcalf

auch mit Stoffeinsätzen , sehr elegant Paar 6 .50

Damen - und Herren - Stiefel nnd Damen - Halbschuhe
Goodyear -Welt , schwarz und farbig , Q _ _
Modell - Paare und Rest -Sortimente . Paar ü . /O

Rindleder - Sandalen
feste Ledersohle u . Fleck Damen

für Kinder 2 . 50 2 . 90 3 . 25 3 .75

Volapük -Sandalen , biegs. Ledersohle u
18/21 22/24 25/26 27/30 31/35 Damen Herren

2 . 25 2 . 50 2 . 75 3 . 25 3 .75 4 . 50 4 . 90
Kinder -Stiefel , Mastbox , Derbyschnitt ,

dauerhaftes ' S/22 23/24 25/26 27/30 31/35
Fabrikat 1 . 85 2 .75 3 . 50 4 90 5 .75

Panamastoff -Stiefel , weiß . Goodyear
gewendet 13/22 23/24 25/26 27/30 31/35

1 . 95 2 .75 3 . 50 4 . 25 4 . 75

Herren
4 . 50

Fleck

Hl

W

Damen - Putz
4 Serien Hutformen

Serie I Serie II Serie Serie IV

75 -4 1 . 50 2 . 25 3 . 00
Garnierte Hüte

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

2 .75 4 .75 6 .75 8 . 00 12 . 00

Engl , garnierte Hüte
75 j 1 . 35 2 . 00 2 . 50

„ Für die Reise "

Der Coupehut ,
die große Mode 2 - 25

Der weiße Hut , die große Mode
weißseidene Hüte in eleganten Formen und chiker
Garnitur in alten Preislagen .

m

Wäsche
5 Serien Leibwäsche hervorragend billig

Taghemden , Beinkleider , Nachtjacken
1 . 25 1 .65 1 .95 2 . 25 2 . 65

Stickerei - Röcke aus fein . Renforce mit aparten
Stickereien 2 .45 2 . 90 3 .75 5 .7ö

Prinzeß - Röcke
reich garniert . . . 2 .75 3 .90 5 . 75 8 . 50

Nachthemden aussoi . Stoff. 2 .75 3 .75 4 .25
Große Posten Untertaillen mit soliden

Stickereien . . 75 ^ 95 k 1 . 35 1 . 65

Elegante Wäsche SlIt^ ToÄ
33 |3 |0 unter Preis .

Spitzen -Wäsche Taghemden und Beinkleider,
aus feinem Batist , mit Spitzen - 4 qc o on T R5
garnituren , teils Orig . Brüssel ' - 03 ° *

0|

Hermann Tietz .
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